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Das Militär-Panama. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 

W J. Paris, 19. November. 
icht ir leben eben ein lebhaftes Leben. Was weiter 
Fü erſtaunlich ift, da ja die Actualität auf „Drey 
Süßen“ marſchirt. 
te myſteriöſe Angelegenheit des beſtraftenVerräthers, 
en Unſchuld offenbar auf natürlichem Wege nicht 
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zuweiſen ift, weshalb feine Gönner ſich der 
Sc ickelſten Geheimthuerei befleißigen und deſſen 
Richter in recht zweifelhaftem Lichte erſcheint, weil ſeine 
„w zu Lug und Trug Zuflucht nehmen, rückt alle 
augen Tagesereigniſſe in den Hintergrund. Des 
ubmörders Vacher, deſſen Thaten fo viele 
Halten füllten, gedenken die Zeitungen mit 


einer Silbe mehr, ſogar die Ruſſencapelle wird ver⸗ 
loliiiigi und felbit die ſchane Rede, welche Jules 
io etie in der Akademie über die „Tugend“ hielt, fand 
Ne Aufmerkſamkeit. — — 
elt gentlich gab es auch nie einen unpaſſenderen 
i punkt zur Beſprechung der Tugend als jetzt, im 
ge genblicke, wo wieder ein ganzer Stand, der an⸗ 
ein onſte im Lande, des Laſters geziehen wird. Was 
Sen Pariſer Zeitungsbeſitzer, ein Deputirter, ein 
neu ator, ein Miniſter fojtet, wiſſen wir bereits; das 
Aar Panama wird uns erzählen, wie theuer fich in 
Mt ankreich ein Officier bezahlt. Denn wir nähern 
immer mehr dem Tage der Aufklärung, da 
Baw erfahren wird, daß Alfred Dreyſus nicht der 
dige Verräther im franzöſiſchen Heere iſt. Obwohl 
heil warten ſteht, daß der grüßte und interefjantejte 
ię der Couliſſengeheimniſſe des Dreyfus = Scandals 
Di zur allgemeinen Kenntniß gelangt. Es ſtecken 
diegde und Perſonen hinter der Bühne, auf der ſich 
3 luſtige Drama abjpielt, die auf ewig verſchwiegen 
unden müſſen. Aber was herauskommt, genügt ſchon, 
dle ie ſenſationsluſtigſte Neugierde zu befriedigen und 
in neren Zuſtände der franzöſiſchen Staatsverwaltung 
ein eigenartiges Licht zu ſtellen. — — — — 
N ie Fächer der Kriegsminiſterial⸗Schränke, welche 
ein allerwichtigſten Militärgeheimniſſe enthalten, ähneln 
Jedem Taubenſchlage, aus dem die Inſaſſen 
e; erzeit frei ein⸗ und ausfliegen. Der Bruder 
Ne Landesverräthers hat Abſchriften der 
aur tgeheimſten Documente in der Taſche, 
ein in den ungeordnetſten Verhältniſſen lebender 
Officier — Eſterhazy — beſitzt Photographien eines 
hochgeheimen Schriftſtückes, ein anderer Officer copirt 
die ihm anvertrauten geheimen Mete. Ueberhaupt, 
was in dieſer Angelegenheit Alles in Copiren, Stehlen, 
Photographiren von Geheimniſſen gele 


Im Strome der Zeit. 
Bon Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Das Reh, an den häufigen Aufenthalt in den 
Zimmern gewöhnt, — Ruth holte es ſich oft herein, 
wenn ihr Mann fort war — kam ohne Scheu auf 
den hohen, dünnen Beinchen näher, drehte den Kopf 
rechts und links, witterte behaglich in die warme, 
duftende Luft und ließ ſich ruhig von Joſi umhalſen 
und auf die glatte Stirn küſſen. al l 

„Grete, meine ſüße Grete! Wie fie warm ift 
und weich, — und folch kleinen feuchten Mund hat 
iel Wie lieb' ich fiel Ich bin fo glücklich! Ach, 
was meinſt Du, Ruth, hat ſie mich auch lieb?“ 

„Ganz gewiß, Joſi! Wen Grete nicht mag, von 
dem läßt ſie ſich um keinen Preis anfaſſen!“ > 

„Das ift dann kein guter Menſch, — hm?“ 

„So wollen wir nicht denken, Joſi!“ Es fiel 
Ruth ein, daß Grete dem Landrath gegenüber eine 
ausgeſprochene Antipathie zur Schau trug. 

„Aber die Rehe find ſehr klug, Ruth, — das 
weißt Du doch! Und mein Papa hat mir eine 
Geſchichte erzählt, — da hat ein Reh ganz allein 
ein Kindchen vom Tode errettet und hat ihm von 
feiner Milch zu trinken gegeben und hat es ganz 
allein aufgezogen. Und mein Papa hat nachher 
eſagt, Du könnteſt recht gut eine verzauberte 

rinzeſſin fein 

„Ich, Joſi? Ja, warum denn?“ Ruth beugte 
ſich plötzlich ganz tief über ihr Reh hinab und be⸗ 
hann es zu ſtreicheln. i 

„Ja, weil Du doch febr ſchön biſt und fo goldiges 

Haar Bajt, — jagt mein Papa!” j 

Es mar gut, daß das blinde Kind die lichte 
Röthe nicht ſah, die ſich über das junge Geſicht der 
„verzauberten Prinzeſſin“ ergoß! 

„Dürfen wir ein bischen ſpazieren gehen in Deinen 
Zimmern, ich und Grete? Und willſt Du uns 
führen ?“ fragte Soji. 
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iſtet worden ift, 


Montag, 22. November 1897. 
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grenzt an's Unglaubliche. Hätte man nur den Kine⸗ 
matographen gleicher Bevorzugung gewürdigt, dann 
könnten ſich heute nicht einige zehn Perſönlichkeiten 
gegenſeitig der Lüge bezichtigen. Die Anwendung 
dieſer neueſten Erfindung behält uns wohl ein 
künftiger Panamaſkandel, der ja kaum ausbleiben 
wird, vor. — — 8 

Auch die Diseiplin im franzöſiſchen Heer hat ein paar 
kräftige Rippenſtöcke abbekommen. Ein Officier nennt 
ſeinen Vorgeſetzten Lügner, ein Anderer klagt den 
Höheren auf Beſtechung an, und Alle leeren jie ihre 
vollen Herzen in den unverſchwiegenen Buſen ihrer 
Jourualiſtenfreunde aus. Als die Strafe kam, wurde 
der Eine abgeſetzt, der Zweite mit einem Monat Stuben- 
arreſt belegt, wührend der Dritte frei ausging, für das 
gleiche Vergehen !! Die Gerechtigkeit ift nicht von dieſer 
Welt, beſonders hierzulande, 

Und der Skandal wird fortgeſetzt. 

Graf Eſterhazy, deſſen Titel übrigens auf ſchwachen 
Füßen ſteht, ſpricht in fünf Tagen mehr als ein 
ſtörriſcher Papagei zeit ſeines Lebens, und jedenfalls 
mehr als ſeiner Sache gut iſt. Monſieur Walſin, 
genannt Eſterhazy von einer unverhetratheten 
Urgroßmutter her iſt offenbar kein Freund von 
Sprichwörtern, ſonſt mürde er ſich gegenwärtig bemühen, 
ſtatt mit Reden Silber ... durch Schweigen Gold zu 
fabrieiren, was ihm, nebenbei bemerkt, zur Begleichung 
einiger langer Rechnungen gut dienen könnte; denn es 
iſt heutzutage beſſer, ſeine Schulden zu bezahlen, als 
die Gläubiger mit mittelalterlichem Rittergrimm zu 
bedrohen, wie dies bei dem ungariſchen Grajen aus 
Paris Mode iſt. f 

Ueber die Wendung, welche die Dinge feit einigen 
Tagen genommen haben, geräth der greiſe Senatsvice 
beinahe in Vergeſſenheit. Herr Scheurer ⸗Keſtner hat 
es offenbar nicht eilig. Für einen Mann, der feit 
dreißig Jahren verborgen im öffentlichen Leben ſteht, 
muß es allerdings eine Wonne ſein, ſich täglich mit 
den ausgeſuchteſten Schimpfworten bewerfen zu ſehen. 
Zur Zeit verhält fich das Dreyfus⸗Syndicat abwartend, 
augenſcheinlich holt es zu neuem kräftigen Schlage 
aus; am Ende trifft alſo von der gegneriſchen Seite 
der coup de massue ein, den das graue Männchen mit 
dem widerſpenſtigen Kneifer, das man General Billot 
oder auch Kriegsminiſter nennt, ſchuldig geblieben iſt. 

Bis jetzt haben fih alfo zwei Acte des neuen Dramas 
Dreyfus abgeſpielt, der Fall Scheuxer⸗Keſtner und der 
Fall Eſterhazy. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß in 
gleicher Länge, aber ſpannender als in manchem 
Theaterdrama, noch drei Aetezfolgen. Ueber den Schluß 
ſind die Schauſpieler noch uneinig, obwohl die eine 
Hälfte von anderen Vertuſchungsſkandälern her darauf 
eingeſpielt iſt. Und unterdeſſen ſitzt da drunten auf 
der Teufelsinſel ein traurig berühmter Mann, der 


Jawohl, — ſaß' nur ihr Halsband an!“ 

Sie ne elke langſam in den ſchönen hellen 
Gemächern umher und gewährten ein ſeltſam poetiſches 
Bild, die Drei! Die reizende junge Frau in ihrer 
dunkeln, eleganten Haußtoilette, — das Kind mit 
den blonden, ſich in der Wärme raſch wieder auf⸗ 
kräuſelnden Locken und das Reh mit ſeinen drei 
Glöckchen am geſtickten Bande! . 

Von Trennung war keine Rede. Als einmal 
Lux hereinkam, Ruth einen mahnenden Blick zuwarf, 
und auf die Kuckucksuhr wies, deren Zeiger un⸗ 
heimlich raſch auf die ſiebente Stunde vorrückte, 
bekam ſie ein ſo liebes, bittendes Geſichtchen zu 
ſehen, ein ſo rührendes: „Gönne mir doch die glück⸗ 
liche Stunde!“ zu hören, daß ſie ſich alsbald, 
wenn auch mit einem leichten Kopfſchütteln, wieder 
zurückzog. 

„Kannſt Du nicht Muſik machen, Ruth pH fragte 
Sofi plötzlich neben dem Kamin, wo fie Grete mit 
Zucker gefüttert hatten, den ſie mit Vorliebe zwiſchen 
ihren ſcharfknirſchenden Zähnchen zermalmte. 

„Nur etwas Zither ſpielen, Liebling, — wenn 
Du das magſt!“ 

„Zither ſpielen? Wie iſt das, bitte?“ 

Sie holte ihr hübſches, mit Silber und Elfen⸗ 
bein ausgelegtes Inſtrument, ein Gejchent von 
„Onkel Präſident“, herbei und zog fih ein niedriges 
Tiſchchen heran. Darauf ſpielte ſie eine ſteiriſche 
Volksweiſe, ſehr ſchlicht und anmuthig; ſie war eine 
ſehr gute Zitherſpielerin und hatte extra in der 
Provinzialhauptſtadt Unterricht genommen. 

„Es klingt jebe hübſch“, ſagte Joſi, der, in einen 
tiefen Seſſel geſchmiegt, einen Arm um Grete's 
Hals gelegt, andächtig zuhörte, „aber nun möchte 
ich gern, Du könnteſt noch dazu ſingen!“ i 

„Ich hab' es lange nicht mehr gethan, Joſt, ich 
ſinge ſehr felten! 

„Aber Dein Mann, der jetzt fortgefahren ift, — 
hört der nicht gern, wenn Du etwas ſingſt?“ 

„Er hat wenig Zeit!“ erwiderte Ruth ans- 
weichend. „Es giebt für ihn immer viel zu 
arbeiten!“ 


NA 


Monat 


„Aber für mich fingit Du, ja?“ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Pahenſtein, Konitz, Langfuhr 
b i „(mit Orden und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
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keine Ahnung von all dem Lärm, der ſich um ſeine 
Namen dreht, hat, denn die Briefe ſeiner Angehörigen, 
welche die erſten Etappen des Unſchuldsfeldzuges er- 
zühlten, hat die Regierung nicht in die Hände des Sträf⸗ 
lings gelangen laſſen. Zarte Rückſicht! 

Was ſeit acht Tagen von vermeintlichen Complotten, 
von neuen Entdeckungen und feenhaften Märchen tag⸗ 
täglich den Leſern aufgetiſcht wird, überſchreitet alles 
Denkbare. Mit dieſem Material ließe ſich ein halbes Dutzend 
Romane A la Alexandre Dumas pèro aufbauen, und 
der hat vorzugsweiſe ſolche von acht bis zehn Bänden 
geſchrieben. Sicher ij, daß der von Eugland aus: 
gegangene Rath 

Cherehez la femme! 
ſich ſchnell als berechtigt erwies. Es fieden noch mehr 
Weiber dahinter, als die Dame, welche dem Com⸗ 
mandanten Eſterhazy hinter der Sacre Coeur-Kirche 
oder nächſt den Palliſaden der Alexander III.⸗Brücke 
Vive la Russie das terrible Document 
aushängte. In dieſer geheimnißvollen Dreyſußfeindin 
glaubte man die ſchwarzköpfige Freundin des 
Exmitgliedes einer ausländiſchen Geſandtſchaft zu 
erkennen oder Vamie eines jüdiſchen Officiers, der dieſe 
unblutige Campagne mitmacht; man war gerade daran 
zu entdecken, daß dieſe Damen ein und dieſelbe Perſon 
find — oh, Berenger, Senator und perede la pudeur! 
— als ſich herausſtellte, daß dieſelbe ſeit einem Jahre 
in der kühlen Erde ruht. Und ein Geiſt iſt es ſicher 
nicht geweſen, ſondern ... aber ganz einfach die 
Freundin des Beſchenkten, die das Schriftſtück deshalb 
nicht Nachts um zwei auf offener Straße, vielmehr 
und vielleicht zu dieſer nächtlichen Stunde 
in einem behaglichen chambre meublóe übergeben hat. 

Will man nun den Inhalt des Briefes wiſſen, der 
den Nachſatz: Décidément, cet animal de D. . . devient 
bien exigeant führt, worauf Dreyfus als Offieier 
deſſen Name mit D. beginut, verurtheilt wurde? 
Dieſer auf verborgenen Wegen in den Beſitz 
des kriegsminiſteriellen Aus kunftsbureaus gelangte 
Brief iſt von einem italieniſchen Oberſt an den 
Militärataches einer anderen Macht gerichtet, und 
darin ift die Rede von... hübſchen Weibern, guten 
Freundinnen, fidelen Abenden, aber beileibe kein 
Sterbenswörtchen Politik: ſoll alſo das Poſtſeriptum 
davon handeln? -Si non e vero i 

Jedenfals verdient dieſe Briefgeſchichte mehr 
Glauben als die Nachricht eines Provinz-Blattes, nach 
welchem ein aus Elſaß ausgewieſener Herr Mertian 
mn 4. November 1894 bei einem Beſuche des Kaiſer⸗ 
lichen Schloſſes zu Potsdam auf dem Schreibtiſche 
des deutſchen Kaiſers die Pariſer Zeitung „La Libre 
Parole“ mit dem Blauſtiftvermerk „Hauptmann Dreyfus 
ift erwiſcht“ ſah!! Der Mann hat gute Augen. 


„Wenn Du das gern hörſt, — gewiß!“ 

„Ja, — Papa ſingt auch, aber er liebt es nicht 
ſo ſehr, wenn ich dabei bin, er ſingt immer ſolche 
ſchrecklich eruſten Lieder.“ fi . l 

Die junge Frau lächelte träumeriſch. Sie griff 
ein paar einleitende Accorde, und dann fang fie: 

„Da drunten im Thale 
Geht's Waſſer ſo trüb', 

Und ich kann Dir's nicht ſagen, — 
Ich hab' Dich ſo lieb!“ 

Es war ſehr einfach und traurig, wie ſie das 
ſang, — ſie ſelbſt war ſeltſam davon ergriffen. Ein 
Volkslied mußte es ſein, das man zur Zither ſang, 
und re allen ift ein Ton von tiefer 
Wehmuth zu eigen. 

Es kam der Schluß: 

Für die Zeit, da Du mich geliebet 

R Dank! w Dir ſchön, > > U 
Und ich wünſch', daß Dir's anderswo 
Beſſer mag geh'n!“ — 

Unter dem Thürvorhang, der das Nebenzimmer 
abgrenzte, ſtaud Doctor Funde und hörte zu. Er 
1 A b 1 dort, das Lied hatte 

njang bis zu Ende angehört. i 
Plaudern und Mieten e Beiden fen 
vorſichtiges Läuten draußen überhört. Jetzt ließ er 
ſacht den ſchweren Pelz von ſeinen Schultern gleiten 
blieb aber vorläufig noch, wo er war. ; j 

Frau Willbrecht hatte ihm geſagt, das Fräulein 
von Landraths ſei dageweſen und habe den kleinen 
Joſef mitgenommen; mit andern Worten: Ruth 
hatte ſich ſeinen Knaben holen laſſen. Sie hatte es 
gegen ſeinen, des Vaters, Willen gethan, und das 
Kind war ebenfalls gegen des Vaters Willen mit⸗ 
gegaugen. Er wünſchte es nicht, daß dieſe Beiden 
zuſammenkamen, .. . aber diefe Beiden liebten 
einander und thaten es doch! 

Nun, ſoweit es an ihm lag, ſollte es nicht mehr 
dahin kommen, er wollte thun, was in ſeinen Kräften 
ſtand, um es zu hindern. Mochte die junge Frau 
denken, ſein Zerwürfniß mit ihrem Mann, die totale 
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Am Beſten thut man, an all dem Gerede, das um⸗ 
geht, gar nichts zu glauben, bis zum Beweis. Es wird 
zur Zeit mehr geſchwindelt, als ſelbſt zwölf wandelnde 
Jüger verantworten können. 

Warten wir ruhig ab, wir haben ja Zeit! 


* * 


Paris, 20. Nov. 

Der „Figaro“ bringt heute wieder einen mit „Vidi“ 
unterzeichneten Artikel, der die Entſtehung des Doſſiers von 
Scheurer⸗Keſtner erzählt. Bei einem Diner von Clſäſſern in 
Paris, dem Scheurer⸗Keſtner beiwohnte, wurde die Frage 
Dreyfus leidenſchaſtlich diseutivt. Als Argument für die 
Unſchuld des Dreyfus wurde angeführt, daß Dreyfus 
ein durchaus geordnetes Leben führte und ſein Ver⸗ 
mögen regelmäßig verwaltete. Ein guweſender höherer 
Officier beſtritt diefe Regemäßigkeit und erklärte, 
die Unterſuchung gegen Dreyfus, an der er 
ſelbſt betheiligt war, habe ergeben, daß Dreyfus in Paris ein 
Haus für 228000 Franes gekauft und niemals dieſen Kauf in 
ſeiner Vermögensbuchhaltung verzeichnet habe. Scheurer⸗ 
Keſtner ließ Erhebungen anſtellen und erfuhr, daß die Angabe 
des Hauskaufs vollſtändig unrichtig war. Scheurer⸗Keſiner ber 
gab ſich num zu dem Ofſieier, der über die Darlegungen Scheurer⸗ 
Keſtners um ſo beſtürzter war, als, wie er verſicherte, die An⸗ 
gabe des Hauskaufs thatſächlich in der Unterſuchung gegen 
Dreyfus figurirt hatte. Scheurer⸗Keſtner begann nun an⸗ 
zunehmen, daß die Unterſuchung auch andere Irrthümer 
enthalten könnte, und er begann ſeine Enquete, die er fünfzehn 
Monate mit der größten Geduld führte. Er verfolgte zahl⸗ 
reiche Spuren und gab ſie wieder auf. Eines Tages erfuhr 
er, daß am Abend nach der Verurtheilung des Dreyfus ein 
Jourualiſt in der Eiſenbahn mit einem Officier gefahren 
war, der zum Kriegsgericht gehört hatte. Der Officier 
ſchien unruhig und nervös. Der Journaliſt hörte, wie 
er zu einem andern Herrn ſagte: „Es iſt beklagenswerth, 
daß man Unregelmäßigkeiten begehen mußte, um eine Ver⸗ 
urtheilung durchzuſetzen.“ Scheurer⸗Keſtner verfolgte dieſe 
Spur und konnte feſtſtellen, daß den Richtern im Berathungs⸗ 
zimmer ein Document vorgelegt worden war, das nicht im 
Procek figurirt hatte. Nach weiteren langen Nachforſchungen 
brachte ihm ein Zufall in Menſchengeſtalt endlich die 
materielleu Beweiſe. Scheuxer⸗Keſtner, der bisher keinerlei 
Beziehungen zur Familie Dreyfus gehabt hatte, ließ jetzt erſt 
Frau Dreyfus fagen, er habe feinen Doſſier fertiggeſtellt; 
ſie möge ihrem Manne ſchreiben, ein Senator betreibe ſeine 
Rehabilitirung. Frau Dreyfus ſchrieb den Brief, um dem 
Verbannten dieſe Hoffnung mitzutheilen, der Brief wurde 


aber von der Regierung aufgefangen und Dreyfus niemals 


auf die Danziger Neueste 
Nachrichten kostet für 
December bei allen 
Postanstalten und Land-Brief- 
trägern ohne Zustellgebühr nur 


Get enſätzlichkeit feiner Stellung zu der des Land- 

En 8, JĄ Syst wi Veranlaſſung des ſorgſamen 
ermeide-Syſtems, das er fortan zu b 

feſt entſchloſſen war. l * DRA 


Ein Glück noch für ihn, daß er diefe Veranlaſſun 
hatte! Gonft, . +» wie hätte er es anſtellen ſalen 
einer Frau gejlijjentlih aus dem Wege zu gehen, 
Ai e nc in Perſon war und für fein 
Kind eine geradezu rührende Liebe und Zärtlichkei 
an den Tag legte? a: a: 


Er wußte es ja nur zu gut, 
ſtand! — Das unſchuldige, ſchöne Geſicht, das 
ihn aus klugen Augen unter dem vollen Laub des 
Apfelbaumes hervor angelacht, hatte es ihm auf 
den erſten Blick angethan, . .. das heißt, ſeinem 
Schönheitsſinn! Und als das junge Geſchöpf in 
dem weiß und roth geſtreiften Baumwollenkleide dann 
angefangen hatte zu plaudern, unbefangen und friſch, 
und theilnahmsvoll gefragt und voll Intereſſe ihm 
zugehört hatte, die ausdrucksvollen Augen, die jede 
wechſelnde Empfindung wiederſpiegelten, ſelbſt⸗ 
vergeſſen auf ihn gerichtet, . .. nun, da hatte er 
ſein Schickſal gekannt! — 

„Aber neben der Empfindung: „Sie darf für 
Dich nicht da ſein, ſie iſt eines Andern Frau!“ ſtand 
verſchärfend noch der Zuſatz: „und weſſen Frau?“ 
— Doctor Funcke war, nach ſchweren Schickſalen, 
mit „halb todtgeſchlagener Seele“, wie er ſelbſt es 
nannte, in dieſem abgelegenen Winkel Norddeutſch⸗ 
lands geſtrandet; er wollte friedlich ſeine Scholle 
bebauen und ſein Kind großziehen, um Parteihaß 
und Hader wollte er ſich nicht bekümmern; mochte 
es um ihn her branden und ſtürmen, — was konnte 


wie es um ihn 


es ihn angehen? Ihn, der ſich im andern 
Erdtheil zum Weltbürger herangebildet, dem 
das kleinliche Parkeitreiben unverſtändlich, ja 
zuwider war! — Aber man ſiedelt ſich nicht un⸗ 


geſtraft mitten unter auderen Menſchen an! Doetor 
Funcke konnte ſein neues Beſitzthum „Afrika“ nennen 
und es nach ſeinem Gutdünken bewirthſchaften, — 
er konnte es aber nicht in eine ſtille Inſel umr-ndeln 


A 


r 
ausgehändigt. Der „Figaro“ ſchließt mit der Andeutung, 
Scheurer⸗Keſtner werde keine weiteren Mittheilungen machen, 


bevor die militäriſche Unterſuchung geſchloſſen fet, 
läßt der „Figaro“ durchblicken, daß der Doſſier Scheurer⸗ 
Keſtner's noch andere Namen enthält als bisher genannt 


wurden. 


Auch 


Perſönliche Erinnerungen an den 
Fürſten Bismarck 
bildeten das Thema eines Vortrages, den 
Regierungspräſident v. Tiedemann in Bromberg in der 
dortigen hiſtoriſchen Geſellſchaft gehalten hat. Herr 
v. Tiedemann wurde 1878 Chef der eben eingerichteten 
Reichskanzlei und bekleidete dieſes Amt bis zum Jahre 
1881; er ſtand während dieſer Jahre, aber auch ſchon 
früher als vortragender Rath faſt täglich in engſter 
perſönlicher Beziehung zum Fürſten, deſſen Vertrauen 
er beſaß. Der Fürſt ſtellte, wie der Vortragende erzählte, 
an ſeine Mitarbeiter und Untergebenen die denkbar 
höchſten Anſprüche, wofür ein prägnantes Beiſpiel: Der 
Kanzler fragte eines ſchönen Tages ſeinen vortragenden 
Rath, ob er über die eigenthümlichen Rechtsverhältniſſe 


des „Wolff jchen Telegraphen⸗Bureaus“ Beſcheid wiſſe. 
Der Gefragte mußte bekennen, daß er davon nicht die 
leiſeſte Ahnung hätte. „Dann bitte, informiren Sie 
ſich und legen Sie mir eine kurze Denkſchrift über die 
Sache vor.“ Die Sache habe übrigens keine „Eile“, 
fügte der Fürſt hinzu. „Morgen Mittag kommen Sie 
noch zeitig genug!“ Des Fürſten Verlangen, der von 
ſeiner rieſigen Arbeitskraft auf die Anderer ſchloß, 


wurde unter Zuhilfenahme der Nacht erfüllt. 


Als im Jahre 1877 im Herrenhauſe eine Inter⸗ 
pellation über die Verwendung des Welfenfonds auge⸗ 
kündigt wurde, hatte der Fürſt Anfangs die Abſicht, 
ſie perſönlich zu beantworten. Er wolle frei von der 
Leber weg reden, erklärte er in der vorangehenden 
Sitzung des Staatsminiſteriums und le 
miniſter Friedberg eine Rei 
die er zu gebrauchen gedenke, zur Begutachtung vor 
wohl Injurien wären. 
er Fürſt wurde ärgerlich 
vol eber gar nicht antworten. 

In der neuen Reichskanzlei, zu deren Chef v. T. 
ernannt wurde, ging es mit großer Präciſion her. 
Bismarck war damals für gewöhnliche Sterbliche ſehr 
ſchwer zugünglich. Selbſt die Miniſſter mußten, falls 
fie nicht vorher bei Zeiten angemeldet waren, oft 
ſtundenlang in der Kanzlei warten. Eines Tages fährt 
der König von Sachſen vor, um beim Fürſten vor⸗ 
zuſprechen. Dem Portier wird begreiflich gemacht, 


mit der Frage, ob das 
Friedberg mußte bejahen. D 
und erklärte, dann wolle er li 


daß der König zum Fürſten wolle; der bied 


Mann fragt jedoch zunächſt, 


lichkeit konnte der Fürſt nicht 
ein deutſcher Großherzog den 


nahte, entledigte ſich der 
„Vortrag gehalten wurde, 
„und ließ ſich einen Waff 


Ehre verzichten zu müſſen.“ 


War der Fürſt in Varzin, ſo folgte ihm der Chef 
der Reichskanzlei dorthin. Vor 4 Uhr kam der viel 
in Anſpruch genommene Beamte ſelten zu Bett. Bei 
all der Arbeit hatte er nicht einmal einen Kanzliſten. 
Anfangs war ein Expedient in Varzin, der auch den 
Vorzug hatte, an der gemeinſamen Tafel zu ſpeiſen. 
Als deſſen Zeit um war und er einem anderen Platz 
machen ſollte, machte er dem Fürſten den naiven Vor⸗ 
ſchlag, die Photographien miteinander zu tauſchen zur 
Erinnerung an die „gemeinſame Thätigkeit“. Seitdem 
iſt keine Schreibhilfe mehr für den Chef der Reichs⸗ 


ob der Beſuch vor 
angemeldet fei, und veplicirt, nachdem das ver- 
neint, kurz entſchloſſen, daß er den König dann 
nicht melden könne. Der König mußte fortfahren. 
Die Sache kam dem Fürſten glücklicherweiſe gleich 
darauf zu Ohren, ſo daß er in der L 
Sohn Herbert zum Könige zu ſende 
ſchuldigung des Mißverſtändniſſes zu bitten. Unpünkt⸗ 
vertragen. Einmal ließ 
Fürſten um eine Unter⸗ 
redung erſuchen. Der Fürſt antwortete, es werde ihm 
eine hohe Ehre ſein, den Beſuch um 9 Uhr 
Abends zu empfangen. Als die neunte Stunde 
Fürſt, während ihm 
ſeiner Interimsuniform 
enrock mit dem ent⸗ 
ſprechenden Großkreuz anlegen. Es wurde 9 Uhr, 
und der Großherzog war noch nicht da. „Bringen Sie 
mir meinen Interimsrock wieder und hängen Sie 
dieſen da wieder weg“, ſagte der Fürſt zu ſeinem 
Diener und nahm am Arbeitstiſche Platz. Gleich darauf 
erſchien der Großherzog; dergürjt nf am Arbeitstiſche, 
und als er den Großherzog bemerkte, ſagte er: 
„Königliche Hoheit, ich glaubte ſchon für heute auf die 


kanzlei nach Varzin gekommen. 


Neu iſt wohl auch folgender Beitrag zu dem Capitel: 
„Wie man Miniſter wird.“ Als Camphauſen 
gegangen war, wollte ſich für ihn abſolut kein Nach⸗ 
folger finden. Bismarck verfiel ſchon auf Stephan; er 
wollte ihn mal fragen. „Doch wozu“, ſo äußerte der 
Fürſt zu Herrn v. Tiedemann halb im Scherz, halb 
im Erni, „habe ich eigentlich einen vortragenden Rath, 


wenn der mir nicht einmal einen Miniſter verſcha 


kann? Verſchaffen Sie mir einen Finanzminiſter bis 
heute Abend.“ Es war an einem Donnerstag. Herr 
v. T. kam mit ſchweren Gedanken über feinen böſen 
Auftrag in ſeinen Club, in dem außer verſchiedenen 
literariſchen und politiſchen Größen damals auch die 
— —— ä ů TEDY TOON EEE RETTET ED 


die von jedem Verkehr mit der Welt abgeſchloſſen 
blieb. Er hatte vielerlei gelernt in feinem wechſel⸗ 
vollen Daſein, ... aber das Eine hatte er nie ge- 
konnt und würde es nie können: achtlos neben 
dem Unglück und Elend ſeiner Mitmenſchen einher⸗ 
zugehen, ohne zu verſuchen, demſelben nach Kräften 
abzuhelfen. Wer ſeine Hilfe als Arzt brauchte, der 
ſollte ſie haben! Das hatte ihn in Berührung mit 


gte dem Juſtiz⸗ 
he von Kraftausdrücken, 


age war, ſeinen 
n und um Ent⸗ 


der 


ere 
her 


ffen 


ſeiner Umgebung gebracht, — ehe er ſich deſſen ver⸗ 
fab, war er mitten im Getriebe der Klagen, An- 
ſchuldigungen und Pläne, und wenn er ſich auch 
energiſch verſagte, irgend welche Rolle zu über⸗ 
nehmen, ... es mußte den Leuten doch alsbald klar 
werden, auf weſſen Seite er ſtand! — 

Keine größeren Gegensätze waren denkbar, als 
Doctor Funcke und Landrath Wernecke! Der Ei 


ganz und immer nur „Men 


was ſein Gewiſſen, ſein ſittliches B 


vorſchrieb, ... der Andere 


jenige prüfend, was er ihre „Geſinnung“ nannte. b 


ne 


ſch“ ſein wollend, nichts 
anderes zu Wort in ſich kommen laſſend, als A 


ewußtjein ihm 


+ Zoll für Zoll nur Ber 
amter, nur Streber, bemüht, um jeden Preis empor 
zu kommen, die Menſchen lediglich als Zahlen in 
ſeinem Rechenexempel anſehend, ſie einzig auf das⸗ 


Nothwendigerweiſe mußten zwei ſo ſtarke Gegenſätze 
aufeinanderprallen, und wenn der Doctor es bisher 
immer noch verjtanden hatte, auszuweichen, was ihm 
der Landrath ſicher als „Feigheit“ auslegte, — fo 
hatte es damit jetzt das längſte gedauert, — drohende 


Wetterwolken ſtanden aufeinandergethürmt 
} ines elektriſchen Funkens 


Horizont und harrten nur e 


noch, um ſich zu entladen! — c 
dieje ausgetrocknete Bureaukratenſeele, grauſam 
herrſchſüchtig nach unten, — ſervil und gej 


nach oben hin, — nan 
temperamentvolle Geſchöpf | 


Herz geſchenkt hatte! 


am 


Und dieſer Mann, 


und 


chmeidig 


nte dies liebreizende, 
ein eigen, dem Lernluſt, 


Menſchenliebe und Seelengüte aus den einzig 
ſchönen Augen ſtrahlte, das fo Herzig zu lachen, fo 
weich zu fühlen sa loch, dem des Doctors armes, 
liebes Kind beim erſten Begegnen ſein warmes, 


(Fortſetzung folgt.) 
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Hauptgefahr von den „überſeeiſchen Ländern“, welche g ö ob. ie am 5. 5. Mts. unter Leitung 
aber namentlich nicht genannt Ah Je nach dem Sr fe auf der „Wielange nach Sigbergen a 
man fiH an den Sprachgebrauch oder an den Buch- gegangene Expedition, welche den Urſprung der im iſt heute 
ſtaben des Wortes klammert, kann man entweder allein gehörten angeblichen Nothſchreie aufklären IC gett von 
an transatlantiſche Länder, alſo insbeſondere hierher zurückgekehrt, ohne etwas auf En E 
oder weer auch se Union uno apan Denten | eee 
E gehen, "Die legiere rechen if mah cee. d Muſik 
T. em „oreichswagen” zu Bismarck geholt. Es ziehen. Die letztere Interpretation ift wahrſcheinli b m fi s 
war ſchon 1 Uhr Nachts, de: Fürſt ARE | im] die richtiger, da bei dem wirthſchaftlichen Kampfe © enter un in rich“, 
Begriff, jid zu entkleiden, und äußerte: „Stephan hat Europas nach der Natur der Dinge England gegen igeſpiell 
auch abgelehnt. Was machen wir nun? Herr v. T. den Continent ſteht. Wenn daher der öſterreichiſch⸗ Mar uns 0 
nahm die Gelegenheit war und ſchlug Hobrecht vor. ungariſche Miniſter des Auswärtigen in lebhaften] wurde, hat Ernſt von Wildenbruch wie ar unbes 
Der Fürſt war dabei und beauftragte Herrn v. T., Farbenſtrichen die Nothwendigkeit der Vereinigung e 
ſofort Hobrecht aufzufuchen, ihn zu befragen und dann der Völker Europas zu einer Handels- 
Antwort zu bringen. Herr v. T. machte fich auf den Weg zur politiſchen Schlachtlinie malt, ſo meint er 
Wohnung des Miniſtercandidaten. Der Herr Oberbürger⸗ und kann er nur meinen das feſtländiſche Europa. 
meiſter war nicht zu Hauſe. Herr v. T. wartete alſo ge- Der Gedanke iſt nicht abſolut neu: Bismarck hatte 
duldig, und nach einiger Zeit kommt Hobrecht kreuzfidel ſchon vor faſt einem Vierteljahrhundert eine „mittel⸗ 
und ahnungslos zurück. Es gelingt mit vieler Mühe, europäiſche Zollunion“ im Auge, welche im 
Hobrecht zu überzeugen, daß es fih um etwas Wichtiges, Weſentlichen diejenige Vereinigung geſchaffen hätte, die 
handele. Ob er nicht Finanzminiſter werden wolle. dem Grafen Goluchowski vorſchwebt. Unſer großer 
Hobrecht begreift, daß vom Scherz nicht die Rede, und Staatsmann ſtand damals in und außerhalb Deutſchlands, 
thut den claſſiſchen Ausſpruch: „Wenn ich morgen im DE fo oft, mit ſeinem vorausſchauendem Blicke allein. 
Kater jo denke, wie heute Nacht in der Be.—zechtheit (H. ge⸗ Jetzt, wo der ungeheure Concurrenzkampf auf 
brauchte hier einen derberen Ausdruck), dann fage ich wirthſchaftlichem Gebiete die ganze 
Ja!“ Herr v. T. eilt noch in der Nacht zu Bismarck Welt erfüllt und bei allen Völkern als das weitaus 
und hinterbringt ihm wortgetreu Hobrecht's Ausſpruch.] Wichtigſte empfunden wird, da mag man eher an eine 
„Sehen Sie, ein praktiſcher Mann”, erwidert Bismarck Verwirklichung der Wirthſchaftsunion des europäiſchen 
lachend. Am nächſten Morgen erſcheint Hobrecht bei] Feſtlandes gehen dürfen. Graf Goluchowski hat 
dem Fürſten, am Abend find Beide einic und am keine Pläne der öſterreich = ungatijthen Regierung 
nächſten Tage ift Hobrecht Finanzminiſter. ſpecialiſirt, aber es läßt ſich nichl wohl annehmen, daß 
er aufs Gerathewohl mit joviel Emphaſe von der 
Gegenwehr der Völker Europas geſprochen hätte, 
wenn nicht irgend etwas wirklich im Werke wäre. 


Mehr Beachtung, als uns gerechtfertigt erſcheint, Ae zehn ur 96 RA WAG, WA (6 


findet in einem Theile der Preſſe eine Berfügung, heute j 1175 
ee 15 F "IB zum allgemeinen Intereſſe, und wahrſcheinlich 
welche der preußiſche Juſtizminiſter an die Staats⸗ mit verſtändnißvoller Billigung > SROKA c) 


Gebrüder Hobrecht, darunter der Oberbürgermeiſter, 
anweſend waren. „Was haben Sie? Sie ſehen ja ſo 
verdrießlich aus 2“ ſagte Hobrecht zu Herrn v. T. 
Dieſer antwortete: „Ich fuhe Jemand, den ich nicht 
finden kann.“ Gleichzeitig ſchoß Herrn v. T. der 
Gedanke durch den Kopf, Hobrecht ſei vielleicht ein 
paſſender Candidat. Im ſelben Augenblik wurde 


untrennbares Ganze bildet. Wenn der Dichter es eine 
Tragödie in zwei Agende nennt, ſo bringt forgerieſchg 
erſt der zweite Abend, an dem ſich Kaiſer e die 
Geſchick erfüllt, die tragiſche Entwicklung; er eig te 
Ernte, die aus dem von Heinrich und Gregor bas dieſer 
Samen aufgegangen ift. Es wäre denkbar, daß A. 
zweite Theil des erſten zur Noth entrathen ren 
die der Tragödie eigenen Wirkungen pervorgt ii 
wie ja „Wallenſteins Tod” auch ohne das Lager den 
die Piccolomini ſtets Furcht und Mitleid für Theil 
Helden erzeugen wird — daß aber der er ſte Ha 
einer Tragödie die Stelle der ganzen wer 
könnte, ift ſchlechterdings undenkbar. Wenn trotz ft 
Publicum und Kritik ſich allerorten eben fo 175 a 
„König Heinrich“ wie gegen „Kaiſer Heinrich“ er uf 
hat, ſo muß der Erfolg dieſes erſten Abends 959 
Gründen beruhen, die mit dem tragiſchen Gehalt je: 
Dichtung in loſem oder gar. feinen Sufammenhahd 
ſtehen. Wer Wildenbruchs Eigenart kennt, wird A 
Gründe unſchwer überſehen. Wie kein zweiter zac 
heutigen Dramatiker beſitzt er einen ſo ſicheren 3 
für das Bühnenwirkſame, eine fo ſichere Hand, i 
ihm vorſchwebende Bild in derber, aber deutli ie 
Holzſchnittmanier zu zeichnen, die großen Mafieny aß 
er auf die Bühne bringt, kunſtgemäß zu gliedern, V 
die Geſammtwirkung des Ganzen oft nichts arne 
ift als die gehäufte Summe der Einzelwirkungen JEM 
Bühnenbilder, denen zu Liebe bisweilen jede Rü Ni 
anf den Organismus des Ganzen geopfert ift. Se 
kommt dann ferner das ſtürmiſche, leidenſchaftlich BE 
wegte Pathos, von dem die Hauptträger M 
Handlung erfüllt find; in mächtig tönender Rede reiße 
ſie uns von einem Höhepunkt der Situation zum anderen 
jo ſchnell, daß wir gar nicht wiſſen, wie wir die 
gemacht haben — Ruhepauſen werden dem Affeet n 
gut wie nie geſtattet. In „König Heinrich“ wert 
wir aber insbeſondere noch dadurch in Mitleibenfü@l 
gezogen, daß rührende Scenen, die manchmal bedenkli 
an das bürgerliche Rührſtück gemahnen (das Vorspiel, 
die Weihnachtsſcene im zweiten Act), mit kraſſen 2 
tritten wechſeln. Was aber ftatt des ſtraffen Faden 
der einheitlichen Handlung das Ganze zufammenhält 
ift die Grundanſchauung, zu deren beredtem AMUA 
ſich der Dichter in „König Heinrich“ wie in ſeinen 
übrigen vaterländiſchen Dramen macht. „Vaterlands⸗ 
liebe iſt Gottesdienſt, Vaterlandsliebe iſt Religion“, 
ſchallt es mächtig tönend aus jedem dieſer A 
heraus. Daß in dem ſeeliſchen Streit zwiſchen Menſchen⸗ 
und Patriotenpflicht der Patriot über den Menſthen 
ſiegen muß, iſt dem Dichter heilige Ueberzeugung. 
kann keine Frage fein, daß es Wildenbruch heiliger 
Ernſt mit dieſer Anſchauung iſt, daß er mit ihr ni 
ſein Spiel treibt — aber auf ihrer Verwendung 


Duell: und Beleidigungsproeeſſe. 


Größe ſowohl wie die Grenze feines Können 
git feine Sprache die der Ueberzeugung, fo iE die 
Wirkung ſeines Dramas doch mehr die einer bisweilen 
ſehr unjanjten, gewaltſamen Ueberredung. Wir fühlen 
Uns mitgeriſſen von dem Wirbelwind der Leidenſchaft 
der auf der Bühne tobt, wir fühlen uns durch das BW 
die da oben zur Verhandlung kommen, intereſſirt, abe 

der Aufwand von Mitteln ſcheint in keinem Verhältniß zu 
dem rein menſchlichen Antheil, den wir an dieſem 
König Heinrich, dieſem Gregor auf die Dauer nehmen, 
Daß er uns jedoch darüber hinwegzutäuſchen verwag⸗ 
das beweiſt, daß wir es trotz allem in Wildenbruch 
mit einem hervorragenden dramatiſchen Talent zu 
thun haben, dem erſten, das in einer Zeit der Ber? 
ödung des Dramas wieder unter uns auftauchte. Ueber 
die geſtrige Aufführung des „König Heinrich“ können 
wir uns kurz faſſen, da die Hauptrollen in denſelben 
Händen lagen wie bei der Erſtaufführung vor Jahr 
und Tag und es ſattſam bekannt ſein dürfte, daß Her 

Lindikoff ein ausgezeichneter Vertreter des Helden 
und Herr Schieke ein feiner würdiger Gregor iſt. 
Die vortreffliche Wiedergabe dieſer beiden Rollen hat 
ſicher nicht wenig zu dem Glück beitragen, das das Stü 

bei uns gemacht hat. Auch Fräulein Hoffmann zählt 
das Kind Heinrich des Vorſpiels zu ihren beſten Rollen. 
Fräulein Rheinen, die diesmal die Königin Bertha 
ſpielte, fügte ſich gut in das wohlabgerundete Ganze 
ein, um deſſen nie verſagende mächtige Wirkung wie 
früher Frau Staudinger (Kaiſerin Agnes) die 
Herren Kirſchner (Rapoto), Arndt (Ephraim ben 
Jehuda), Berthold (Abt Hugo) ſich wohl verdient 
machten; nur die Länge des Theaterzettels verbietet 
es uns namentlich der wackeren Mitwirkung der übrigen 
Darſteller zu gedenken, die alle ihr Beſtes zum 
Gelingen beitrugen. Kein Wunder alſo, daß „König 
Heinrich“ in der ſorgfältigen Einſtudirung, die ihm auf 
unſerer Bühne zu Theil geworden iſt, ſeine alte 
Anziehungskraft bewährte, es hat ſicher nur an dem 
Ernjt des geſtrigen Sonntages gelegen, wenn das 
Haus nicht in allen ſeinen Räumen gleichmüßig 
gefüllt war. R. 

— — O EAC IE Z re 


Marine. 


Für die Marine Jufanterie hat derrKaiſer heſtimmt, 
daß der bisherige Schiffs vock und die Bordmütze PU 
kommen und dafür die Litewka und die Dienjtmitge zu 
tragen ſind. An Land iſt die Litewka zu Felddienſtübungen 
ale e der Bataillone us neben dem Arbeitsrock an⸗ 
zulegen. 


anw aft y är eſtrafun 3 : 2 
eee ber ae e h dza Ee Bienen ge n cen liege, bas wire der 
ſchleunigung der Beleidigungsproceſſe, wie eine ſtärkere | 5 SAM AAA A ARE i 1 9 % 
Ahndung von Privatbeleidigungen herbeizuführen. Uns Hngarn die in Oh 1 5 ji 5 dr, Oeſterreich⸗ 
ſcheint die Hauptſache in dieſem Erlaſſe zu fehlen, und Bel A BE JIUELBy e lid und vielleicht auch 
ohne dieſe Hauptſache wird der ganze Erlaß nur auf Goluch en EL. iza icherweiſe. will Co 
dem Papier ſtehen bleiben und aljo gu einer lediglich Nein Trehet arauf vorbereiten. Wir würden uns 
formalen Conceſſion an die Oeffentlichkeit werden. Die en. 
. und Richter werden gegen 1 t 
immer und ſo lange ganz naturgemäß eine gewiſſe PP. A 
Milde walten [ajjen, als das Begnadigungsrecht 
für dieſe i dem bisher üblichen Umfange geübt Politiſche Cagesüberſicht. 
wird. Ein Richter, der den Straferlaß auf dem Gnaden. Der lippiſche Landtag hat in der Thronfolgefrage 
wege mit großer Wahrſcheinlichkeit vorausſieht, wird mit großer Mehrheit eine Reſolution angenommen, in 
ſchon, um das Anſehen der richterlichen Urtheile nicht | der es heißt, der Landtag trage kein Bedenken be⸗ 
noch weiter zu ſchädigen, von vornherein das niedrigjte | züglich der Erbfolgefähigkeit der gräflichen Söhne. Die 
Strafmaß, welches zuläſſig iſt, anwenden, und der Herſtellung dauernder Zuſtände ift eine Nothwendigkeit. 
Staatsanwalt wird in gleichen Erwägungen feinen | Der Fürſt Georg von Schaumburg » Lippe wird auf- 
Strafantrag ſtellen. Sollten aber auf die gedachte | gefordert, bis 1. Februar 1898 den Weg der gericht⸗ 
Miniſterialverfügung hin wirklich künftighin Höhere lichen Entſcheidung zu betreten; falls eine Klage bis 
Strafen erkannt werden, fo wird deuſelben doch dahin nicht erfolgt, wird ſein Proteſt nicht weiter 
wiederum niemals eine abſchreckende Kraft innewohnen, berückſichtigt und die Thronfolge durch Landesgeſetz 
fo lange die Duellanten noch Grund haben, auf den [geregelt. Bis dahin wird die Berathung über die 
Gnadenerlaß zu hoffen. Der Juſtizminiſter müßte] Thronſolge⸗Vorlage zurückgeſtellt. 
daher vor Allem und in erſter Linie von jeglicher > a m 
Befürwortung einer Begnadigung, in. Die Landung in der Kiantſchau⸗Bucht. Gegen- 
Fällen von Duellvergehen, Abſtand nehmen. Daß er über verſchiedenen ungenauen Blättermeldungen kann 
dieſen Willen hat, davon ift indeß bislang nichts bekannt] die „Nordd. Allgem. Zeitung“ mittheilen: „Nach dem 
geworden. Was die Beleidigungsproceſſe anlangt, fo | eingetroffenen Telegramm des Cheſs der Kreuzerdiviſion 
iſt es doch ſehr ſtrittig, ob im Allgemeinen die Gerichte Gontrenbmirnl von Diederichs find die ſämmtlichen 
zu milde erkennen. Die Verbindung, in welche der Lager der chineſiſchen Truppen in Kiantſchau nach 
Miniſter ſonſt diefe Proceſſe zur Duellfrage bringt, ift | entſprechender Aufforderung an den Oberbefehlshaber 
überdies garnicht ſtichhaltig: Die Fälle, in denen die und vollzogener Ausſchiffung des Landungscorps S. M. 
Streitenden nur deswegen zur Piſtole greifen, weil ſie Schiffe ohne Blutvergießen geräumt und von unſeren 
glauben, daß auf dem Nechtswege die Gegner zu milde | Landungscorps beſetzt worden. Etwa 1200 chineſiſche 
und zu langſam beſtraft werden, ſind nicht allzuhäufig. Soldaten ſind mit ihren Gewehren abgezogen, während 
Die meiſten Duellanten wollen eben prineipiell die 14 dort aufgeſtellten Krupp'ſchen Geſchütze mit 
nicht den Rechtsweg und die Oeffentlichkeit des Muniton vom Contreadmiral von Diederichs beſchlag⸗ 
Austrages. nahmt worden ſind.“ 

2 d s O E 7 è 

Zwiſchen Skylla und Charybdis. „s, ne Reich. 

Herr von Marſchall hat ſich in Konſtantinopel in⸗ früh 85 Schl 5 Le si Der Kaiſer conferirte geſtern 
ſtallirt, und nun hat auch Herr von Bülow die letzten ali bei Rei ok rouget vor Aufbruch zur Jagd 
Formalitäten ſeines Abſchieds von Rom abgewickelt, ichskanzler Fürſten zu Hohenlohe und nahm 

5 e ziehen“, per. den Vortrag des Chefs des Civilcabinets Wirklichen 

ſodaß das lange inte rimiſtiſch, „im Umherziehen“, ver Geheimen Raths D , 

waltete Staatsſecretariat des Auswärtigen Amtes Köln, 20 Nov ne entgegen. nn 
von heute oder morgen ab wieder feinen in Berlin eommifſar, der eine mog CM den hieſigen Polizei⸗ 
jelbft ſitzenden Leiter hat. Damit ift ein un⸗ Heſchulbigunde ne zunge Dame unter entehrender 
leidliches Proviſorium von ungewöhnlicher ee hatte, wegen Ausſchreitungen 
Art und Dauer abgeſchloſſen, und die deutſche Station längerer Verben ln isciplinarverfahren endete nach 
we 19 i in längerer Verhandlung und Vernehmung zahlreicher 
erhofft davon heilſame und ſpürbare Wirkungen in Zeugen mit Amtsentſetzung. Die Frau d O 
der Behandlung der auswärtigen Angelegenheiten, ee in Folge deſſen ers die Frau des Com miſſars 
unter denen die überſeeiſchen gegenwärtig das Ö innig. 

allgemeine Intereſſe in Anſpruch nehmen. Herr 

von Bülow freilich hat bei der Abſchiedshuldigung, 

welche die deutſche Colonie zu Rom ihm dargebracht, in 

poetiſchen und bewegten Worten zugleich doch eine neue 

Sorge durchblicken laſſen, welche in ihrer Unbeſtimmtheit 

etwas Beunruhigendes beſitzt. Er verglich ſich mit dem 

Odyſſeus auf ſeiner Irrfahrt und ſah vor fih das 

Meer „mit Klippen und Untieſen“. Wenn dieſen Ver⸗ 

gleich nicht die Beſcheidenheit des zu hohen Aufgaben, 

und vielleicht einmal zum Reichskanzlerpoſten ſelber, 

berufenen Staatsmannes dietirt hat, jo möchte man 

fragen: Wer iſt die Skylla und wer die Charybdis, 
welche der neue Staatsſekretär des deutſchen Aus- 
wärtigen Amtes fürchtet? .... 


Neues vom Tage. 
: Billige Blumen 
jind in Berlin aus Aula des Todtenfeſtes namentlich aus 
Italien in ſolchen Mengen eingetroffen, daß der Vorrath 
weit den Bedarf überſteigt. An den beiden letzten Haupt⸗ 
markttagen konnten allein in der Blumenmarkthalle in der 
Friedrichſtraße getwa 2000 Körbe Roſen a 400 Stück nicht 
abgeſetzt werden. Auch mit ganzen Bergen Chryſanthemen 
war der Markt überfüllt, ſelbſt feinſte Sorten von eine 
blumigen Töpfen waren geſchnitten; allererſte Qualität wurde 
mit 3—4 Mk. pro Dutzend ſtark angeboten, das Geſchäft war 
aber auch hier ſehr ſtill. Roſen gingen ſchließlich im Preiſe 
bis 15 Pfg. pro Dutzend zurück, für 50 Pfg. erhielt man 
ſchon ein Dutzend feinere Sorten. Veilchenzwurden in großen 
Bunden zu 20 Pfg. losgeſchlagen. 
Aus dem Gefängniß ausgebrochen. 

Der zum Tode verurtheilte Raubmörder Huppertz ent: 
fprang, wie uns ein Privat⸗Telegramm melder, geſtern aus 
dem Duisburger Gefängniß. Er ſoll nach Aachen gefahren 
fein, wo die geſammte Griminalpolizei aufgeboten ift. 

Geſtohlene Briefmarken. 

Aus dem Gebäude der Generaldireetion der Poſten in 
Athen ſind mittels Einbruchs für mehr als 300 000 Franken 
Poſtwerthzeichen entwendet worden, aber nicht neue, fondern, 


Goluchowski's Staatsrede. 

In der ungariſchen Delegation hat der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen eine hochpolitiſche 
Staatsrede gehalten, welche das allgemeine Intereſſe 
herausfordert. Der längſte Theil derſelben freilich 
ſtellt ſich als eine Umſchreibung oder richtiger als eine 
in's Einzelne gehende Ausführung der ſchon bekannten 
Thronrede des Kaiſers Franz Joſef dar. Neue 
Geſichtspunkte werden dadurch nicht eröffnet; es iſt 
höchſtens zu regiſtriren, daß auch hier England, ſoweit 
es die höfliche Form continentaler Diplomatenſprache 
erlaubt, als das ſtörende Princip im europäiſchen 
Concert gekennzeichnet und daß eingeſtanden wird, 
wie die vielbeſprochenen Reformen auf Kreta und in 
der Türkei beſtenfalls ſehr langſam beſchafft werden 


Breitgaſſe 92. Dagegen werden Inſeraten⸗Auf⸗ 
träge, Abonnements⸗Beſtellungen pp. nach wie 
vor in unſerer Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe 91, 
entgegengenommen. i 


können. das ift das Bezeichnende, Briefmarken, die bereits einen — 
Bemerkeuswerth in der Nede ift die Stelle, die von ae mis macken hene db ben ; 
der erfreulichen Ausgeſtaltung des Verhältuiſſes zum Verkauf an Samm } + anter den 
APRAN { inhon Rei (+ Gino entwendeten Stücken befinden fig namentlich viele Marken orales. 
Oeſterreich-Ungarns zum ruſſiſchen Reiche handelt. Eine der Olympiſchen Spiele, die damals zum großen Theil un⸗ 


* Witterung für Dienstag, 23. Nov. Kälter, 


beſſer 4 H 3 echtf tt é i i e i * € 
eſſere nachträgliche Rechtfertigung, als dieje, hätte fich Bemsitt, Strichtweſſe Schneefälle. S.A. 7,30, El. 3,54, 


Fürſt Bismarck für feinen deutſch⸗ruſſiſchen Neutralitäts⸗ 
vertrag gar nicht wünſchen können. Der öſterreichiſch⸗ 
ungarische Miniſter des Aeußeren erklärt ausdrücklich, 
daß Oeſterreich⸗Ungarn, jo unentwegt es an dem Dreiz 
unde als einer ſicheren Gewähr des europäiſchen 
Friedens ſeſthalte, ſeine Aufgabe nur unvollſtändig 
erfüllt hätte, wenn es nicht bemüht geweſen wäre, den 
Beziehungen zu den übrigen Mächten einen 1.6 g Lt ch ft 
v we auensvollen Charakter zu verleihen, wobei 
er dann an erſter Stelle und ausführlich Rußland 
erwähnt, Deutlich umſchreibt Graf Goluchowski in 
feiner Rede die Umriſſe eines Vertrages, der bezüglich 
der orientaliſchen Frage zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rußland abgeſchloſſen worden ijt. 

Hoch bedeutſam und durch die ausgeſprochenen 


verkauft geblieben waren. 
zę Die Feuersbrunſt in der City. 

London, 20. Nov. Der durch den Brand in der City 
verurſachte Sachſchaden wird jetzt auf 2 bis 5 Millionen 
Pfund Litr. (40 bis 100 Millionen Mark) veranſchlagt. Unter 
den Hunderten von abgebrannten Geſchäftsfürmen befinden 
ſich viele Deutſche. Das Feuer entſtand kurz vor 1 Uhr Nach⸗ 
mittags in einemHauſe inHamſell Street durch eine Gasexploſion. 
Das Gebäude bildete in wenigen Minuten eine Feuermaſſe. 
Bald bildete das ganze Straßengeviert ein wahres Flammen⸗ 
meer, an Rettung der Waaren war in den meiſten Fällen 
nicht zu denken. Fortwährende Gasexploſionen gaben den 
Flammen neue Nahrung. Von 4 Uhr ab waren die An⸗ 
ftrengungen der Feuerwehr nur darauf gerichtet, das Um- 
ſichgreifen des Brandes auf andere Straßen zu verhüten. 
Bajt alle brennenden Gebäude fielen gänzlicher Zerſtörung 
anheim. Wunderbarer Weiſe iſt kein Verluſt an 
Gedanken von anregender Kraft iſt der zun Meunſchenleben zu beklagen. Zuſammien find etwa 200 Ge⸗ 
türzere Theil der Goluchowskiſchen Rede, der Ausblick bäude gänzlich oder thellweiſe eingeäſchert. 


auf den Kampf des zwanzigſte EJ SM KAJ 
(%%% Bea ia, edanan e ene jęz te ad Gui 
und 17. Jahrhunderts, nach dem Siege der liberalen aus, die je in Ausſtralien vorgekommen ſind. Bei dem 
Ideen im 18. und dem des Nationalitätsprincipes im herrſchenden ſtarken Winde verbreiteten ſich die Flammen 
19, kündige ſich das zwanzigſte für Europa als ein über ein ganzes Häuſergeviert, welches vorwiegend Tertil- 


ahrhundert des Ringens ums Daſein auf handels- Aſcheenlager enthielt, und legten daſſelbe fast vallſtändlg in 
1 olitiſch em Gebiete an. Goluchowski erwartet die Siering Wein den . a. . i nf. 
ätzt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 44, unter Verſetzung in das Inf. 


Locomotivführer Wog ram von Konig nach Hrombeng y 


* Perſonal veränderungen im 17. AlneCEOYE, 


der Schießplatz⸗Verwalt. Thorn, der Charakter als Genen 


Major, beauftragt mit den Functionen des eta 
Stabsofficiere des Inf.⸗Regis Nr. 141, unten un, 
nemumg zum etatsmäß. Stabsoſſteier, zum OBERE. 
Brockhoff, Hauptm. und Compagniechef im J 61 zum 
Nr. 142, unter Aggregtrung bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 1 un 
überzähligen Major befördert. Fließ, Hauptmann 


Dispoſition zum Bezirksofſicker bei dem Landwehr⸗Beſm 
Glewitz ernannt. v. Ste Mn Secunde-tieutenant Mir 
Grenadier-Regt, Nr. 11, in das quf.=tegt. Nr. 18 reren 
Neubaur, Hauptm. vom Füf.⸗Regt. Nr. 90, n 
bindung von dem Commando als Adjutant bei der, Aj, 
mandantur non Danzig und unter Verſetzung in barg. 

Regt. 


als ſeeliſchen Hebels des Dramas beruht die 


ſammentreffen der potitiſchen und religiöſen Gegenſäze, 


Auſere Zeitungs: und Offerten⸗Ausgabe 
befindet fiH von jetzt ab in unſerem Comtoir 


Gompagnierfej im Iuf.⸗Regt. Nr. 18 unter Stellung ezirk 


Com, 


z Ea 
TA 


N. 273; Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. | 8 
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> a nei | 

aun Hauptm. und Comp.⸗Chef, die Pr.ats. Nanrethſ dem wies ihm gebührender Weile zurück mit den Grbſon ruſſiſche zum Pranſit Futter Mk. 103, mittel] der deutſchen Colonie und der römiſchen Geſellſchaft. Frau 

m, amen Regt. Nr. 4 und commandirt als 2dfutaut bei der | Worten: „Ste damer Bengel, halten Sie die Schn. . Ste Mf. 104 grüne mit Käfer Mk. 98 per To. gehandelt. von Bülow wurden viele Sträuße überreicht. Der Abſchied 
nf. ‘Linjen ruſſiſche zum Tranſit mittel mit braunen 


und rig, und Bauer vom Inf.⸗ Regt. Nr. 14 verſtehen nichts von meiner Arbeit und ich nichts von Ihrer !“ 
Urlgabde mandlet als Adjutaur bei der 12. Infanterie⸗ Dieſer geringe Wortwechſel ift für den Angeklagten genügend 
vom e zu Hauptleuten befördert. Hagen, Pr.⸗Lt. Veranlaſſung geweſen, den Mann todtzuſchlagen. Sofort 
dantu Inf. Regt. Nr. 85, als Adjutant zur Comman⸗ erwiderte er: „Na, das werde ich dir beſorgen, geh' man 
von Danzig commandirt. Hannemann, voran, — du ſollſt nicht weit kommen!“ worauf Idem, der 

i Inf.⸗Regt. Nr. 14, behufs Uebertritts zur nichts Böſes ahnte, ſorglos erwidert: „Du Bengel wirſt mir 
Re ent. auśgejchieden. Torgany, Major vom Ulan.⸗ nichts thuen!“ — Idem war ein 47 jähriger, ruhiger Maun, 
Koh Rr. 1, unter Entbindung von dem Commando als beide Perſonen follen nicht angetrunken geweſen ſein. Bald 
Dra ant bei der 35, Div., als etatsmäß. Stabsofficier in das nach dem Streit erhob ſich J. und trat den Heimweg an. 
Ge tat. Nr. 22 verſetzt. Bauer, Hauptm. und Comp.⸗ K. folgte ihm auf dem Fuße. Etwa 50 Meter vom Kruge 
Graj Ju- Regt 76, als Adjutant zur 85. Div, commandirt. entfernt geriethen beide an einander. K. nahm dem 
uh „ Schlieffen, Rittm. u. Escadr.⸗Chef vom 1. Leib | Schuhmacher ſeinen dicken Eiſenſtock, der mit 
ale, go Nr. 1, unter Ueberweijung zum großen General⸗ einer ſtarken eiſernen Zwinge verſehen ift, fort 
verse, als Hauptm. in den Generalſtab der Armee zurück⸗ und verſetzte ihm damit mehrere wuchtige Schlige 
etzt. v. Bran dt, Ritim, von demſelben Regt, zum über den Kopf, fodaß der Schädel total zertrümmert wurde. 


geſtaltete ſich zu einer herzlichen Sympathie⸗Kundgebung für 


Körnern, Mk. 200, mit Käfern Mk. 18g, Zuckerlinſen, 
die Scheidenden. 


Mk. 120 per To. bezahlt. 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 106 per To. 
gehandelt. A 

Kleeſaaten roth Mk. 35 per 50 Kg. bezahlt. 

Weizeucleie grobe 3,77½ 380, exkra grobe Mk. 3,97 ½, 
4,10, mittel Mk. 3,70, feine Mk. 3,65, 3,70 per 50 Kilo bez. 

Roggenkleie Mk. 3,75, 3,82 ½, 3,90, 3,95 per 50 Kilo 
bezahlt. 

$ Spiritus unverändert. Contingentirter loco ME, 54,75 

Brief, nicht contingentivter Ioco Mk. 35 bezahlt, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Dreyfus⸗Eſterhazi. 

O Paris, 22. Nov. Ein Theil der Preſſe ergeht 
ſich in Ausfällen gegen Kaiſer Wilhelm. Es ſcheint 
nach vielfach übereinſtimmenden Berichten thatſächlich 
keinem Zweifel mehr zu unterliegen, daß eine Inter⸗ 
vention des deutſchen Kaiſers bei Caſimir Périer ftatte 
gefunden und daß infolge der Dreyfus⸗Affaire Caſimir 
eat bes ernannt. Krauſe, Hauptm. vom Feld⸗Art.⸗ Dann entlief er, doch hat er ſeinen Gegner noch mißhandelt, Périer feiner Zeit die Präſidentſchaſt niedergelegt hat. 

„Nr. 35, zum überzähl. Major befördert. Drim born, als derſelbe bereits wehrlos am Boden lag. Nachdem Idem 


ti ſtarb 5 chmal Der „Rappelle“ berichtet: „Vor der Urtheilsſprechung 
en und Abtheil⸗Commandeur vom Feldart.-Negt Nr. 35, in ein Arbeiterhaus geſchafft war, ſtarb er, ohne nochmals 20. 22 20 25 er en 
Re, = Hauptm. und . BAZE zur Beſinnung gekommen gu fein. A 4% Retchsanl. “102.90 102.80 f 1880 er Ruſſen 102.90 110315 an Dreyfus Proceß rich ja ý Im ei igene 
See pi 36 ein Patent ihrer Charge verliehen. — Der Staatsanwalt hält die Anklage auf Todtſchlag aufe 3/% „ 102.70 102.75 4/9 kuſſ. knn. 94. 66.40 | 6640 händigen Brief an den Präſidenten Caſimir Psrier, 
teg a Ser.-2t. vom Feldart.⸗Regt. Nr. 35, in das Feldart.- | flag aufrecht. Er führt aus, daß zwar nicht durch Zeugen | yo), p 9790 | 97. | Bo Meritaner 90.-- | 90— worin er ſchrieb: „Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, 
TAR Nr. 31, Dähne, Hauptm. à la suite des Fußart.⸗erwieſen fei, daß Kuſſauer die Abſicht der Tödtung gehabt 4% Pr. Goni. 102.90 102.75 60% 5 95.50 | 95.40 Sr al: RA R ee 85 
egis. Nr. 8 und Vorſtand des Art.⸗Depots in Münſter, hat, man könne aber aus der Wücht der Hlebe darauf P 102.75 |102.75 | Oftpr. Südb. A. 95.75 | 9560 [daß Capitän Dreyſus niemals Frankreich an Deutſch⸗ 


80 7 97.30 | 97,80 Franzoſen ult. 143.10 |143,10 
311,0, Wp. „ |100.10 1100.— | Wtartend.. 
3½% „ nent. „|100.— 99.75 Mlw. St. Aci 81.90 | 81.80 
30% Weſtp. „ „ 91.70 | 91.40 Marienbrg.⸗ 


nter Beförd Ama śpifici j Ber mit der Möglichkeit der Tödtung rechne 

erung zum Major, als etatsmäß. Stabsofficier ſchlleßen, daß er mit der Möglichkeit der Tödtung rechnen 
In das Fußart⸗Regs Nr. 157 die Pr. Sts. UB eig mt fer | muje. Der Vertheidiger dagegen plaidirt auf Körper⸗ 
Nen Niederſchleſ. Fußart.⸗Regt. Nr. 5 in das Fußart.⸗ verletzung mit tödtlichem Erfolg, wofür nach ſeiner Anſicht 
Sefa 11, und v. Brandis, von der Fuſtßartillerie⸗[ſehr viele Momente ſprechen. Auch die Frage nach mil- 


land verrathen hat, und falls es erforderlich iſt, werde ich 
Ihnen mein kaiſerliches Wort mit allen Conſequenzen 
geben.“ Die dennoch erfolgte Verurtheilung verletzte den 


chule, i 8 Fußart.⸗Re tv. 15 verſetzt. — dernden Umſtänden it vom Vertheidiger geſtellt, wird jedoch | 3% wommer. Mlw. St. Pr. 119.80 119.60 | Hafſey (F ie, Sn fo; zatſehar Ero ofi 
Nen n e h Rea e b le T nicht begründet. Paudbr. 99,90 | 99.60 | Danziger 5 e Er ließ durch ſeinen Votſchafter einen neuen 5 
05 und Art.⸗Ofſteier; vom Platz in Neubreiſach, Nach kurzer Berathung ſprechen die Geſchworenen den Berl. Hand. Geſſ172.40 172.10 Oelm. St.⸗A. 105.— 104.90 bei dem Präſidenten der Republik thun und fragen, 


Sind de mäß. Stabsofſicier des Fußart.⸗Regts. Angeklagten ſchuldig der Körperverletzung mit tödtlichem 

dw Slnderfin (pomm) Nr 2 Barth e 585 AA des Erfolg ohne mildernde Amſtände. Kuſſauer wird unter 

| urde⸗Fußart.⸗Regt. und Erſter Art.⸗Offieker vom Platz in | Zugrundelegung dieſes Spruches vom Gerichtshof zu 

ö MU und Witte, a la suite des Fußart.⸗Regt. Nr. 75 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 
kerl t- lficiex vom Platz in Graudenz, ſowie den Haupt verurtheilt. 

À an und Compagnie⸗Chefs Philipp vom Fußartillerie. s 

Megane A naeh r und Spill 55 vom . = 

R t: ein Patent ihrer Charge verlieh Pronin 


Darmi Bant 176.75 |156.80 | Danziger 
Dz. Brivatb. | —— | —— i Oelm. St.⸗Pr. 107.25 107.25 
Deutſche Bank 205.40 20570 Laurahütte 173.60 173.50 
Disc.⸗Com. 199.— 199.10 Warz. Papierf. 197.90 197.10 
Dresd. Bank 156.75 156.75 Oeſterr. Noten 169.80 169.75 
Oeſt. Cred. ult. 222.30 222.75 | Ruf. Noten 217.30 217.05 
5% Itl. Rt. 93.90 | 98.90 London kurz | 20.84 | —.— 
4% Seit. Gloͤr. 104.30 104.20 London lang 20 205 —.— 


ob wirklich, wie behauptet, die Documente, auf Grund 
deren die Verurtheilung erfolgte, auf deutſchem 
Territorium gefunden ſeien. An demſelben Tage faßte 
Perier den Entſchluß, ſein Amt niederzulegen. Der 
Sturz des Miniſteriums Dupuy 10 Tage nach der 
Degradation des Capitäus Dreyfus bot ihm den 


nA, Hauptm. Bion.=Bat. Nr. 2, zum Major Bes 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz. —.— 216.— RA x j 
| rdre 2% Au, Bea ala SSG E en ARE" Goldrente. 91.75 91.80 „ lang 213,35 213.30 [gewünſchten Vorwand. Dem „Echo“ zu Folge beſitzt 
lid. und Lehrer bet der Kriegsſchule in Danzig, ein patent t. Boppot, 21. Nov. Im Victoria- Hotel fand eule 4% Yung. Glör. 103.70 103.60 | Priuatdiscont. 4 4¼ [die Familie Dreyfus einen diesbezüglichen Brief des 


einet Char e ver tptm. A la suite des Nachmittag die angekündigte Verſammlung der hieſigen 
een. ee Dienſtleiſtung bei | Katholiken zur Beratung über die Erbauung 
dien ekleidungsamt des II. Armeecorps, zum Mitglied einer katholiſchen Kirche iatt, Herr Dr. Wagner 
ejeg Bekleidungsamts ernannt. Kentrat, Zeugfeldw. vom | betonte, daß die Erbauung einer katholiſchen Kirche in Zoppot 
nüt Depot in Graudenz zum Zeuglt., Kn or, Port.⸗Fähnrich ein dringendes Bedürſuiß jet. Sodann ſprach Herr Splett 
N Inf.⸗Regt. Nr. 141, zum Seec.⸗Lt., die Unterofficicze | dariiber, daß das Opfer, welches der Ginzelne bringen 
heim, Haaſe vom Juf⸗Reg. Nr. 44, Olof] vom | müßte, geving jet im Verhältniß zu den großen Vortheilen, 
feg, Nr. 128, v. Schenk zu Tautenburg vom die der e e e Aida jaka 
+2, p Ne tr BĘ n Dur OE 1 U 1 01 111 ie A Y p b Mis H 5 
Nat, A 1 50 a en K ae 3 8 A Mól hex one lic ſogleich, es traten ihm weit 
regt. a 1 1 Sie. „b Regts. über 150 Mitglieder bei. In den Vorſtand wurden gewählt 
Melt. — Bieler, Pret & Ia suite des Feldart⸗Regts.] die Herren: Uhlenbroich, Kryn, Splett, Wilm, Nagel, 
| M. 5, mit der Penfion und Armee⸗Uniform, Dulitz, O. Karpinskt, Nawrockt, Ferd. Zegke und Dr. Wagner. 
Nr lor und etatsmäß. Stabsoffizier des Fußart⸗Regts. Mehrere Mitglieder erwarben durch 5 Zahlung N 
die 15, mit Penſton nebſt Ausſicht auf Anftellung im Civil je 100 Mk. ſofort die Efren AU A Bee 1 19 
nit und der Regts.⸗Uniform, der Abſchied bewilligt. e (ay MB EE Zoppol⸗Oliva 
ibli . i X „Leiſtung. — Der e { N Fr 
ti benen Aer eher > . hielt heute im Kurhauſe einen ſehr gut beſuchten Familien⸗ 
ni die F EX 8 bt abend ab. Herr Pfarrer Otto⸗Oliva begrüßte die Gr- 
groß ue gewaltigen Eindrücke, die ihm dort die Natur ſſchienenen und erklärte die Wahl des Todtenſonntages als 
wir artig und lieblich zugleich gemacht hat. Wie gern Familienabend. Es folgten muſikaliſche Vorträge; u. a. 
We er Silvaplanas gedenken, vielleicht hat ihn der trug ein Doypelquartett unter Leitung Herrn Oberlehrers 
v eg auch nach Surley geführt, wo ihm Kunde wurde Schwarz ſtimmungsvoll Lieder vor, die großen Beifall 
Da 5 Schickſalen, die dieſer einſt ungleich größere ernteten. Den Feſtvortrag hielt Herr Oberlehrer Dr. © üde- 


: i ` mi . „Danzig. Mit dem von Frau Dittmann wirkungsvoll 
urch die Ueberſchwemmungen des wilden Surley⸗ Danzig. Mi Bi e e o (lei Di 


Tendenz. Die fejte Grundſtimmung der Börſe war 
auch heute nicht zu verkennen. Die Erklärung Goluchowskis, 
und Gerüchte von neuen elektriſchen Geſchäften wirkten auf 
öſterreichiſche Werthe und Banfactien günſtig ein. Fonds gut 
behauptet, Italiener beſſer. Die Umſätze hielten fiH jedoch 
auf allen Gebieten in ſo engen Grenzen, daß die Courſe 
theilweiſe nur nominell waren. Ultimogeld ca. 5 Proeent. 
Tügliches Geld 3½. 


Fürſten Hohenlohe. 

(Dieſer angebliche Brief des Kaiſers ift nach unſerer 
Ueberzeugung zweifellos erfunden.) 

Der Commandant Forzinetti, welcher bekanntlich 
von ſeinem Poſten als Commandant des 
Militär ⸗Gefängniſſes entſetzt ift, veröffentlicht 
nunmehr im „Figaro“ einen Bericht über die Ein⸗ 
lieferung und den Aufenthalt des Capitäns 
Dreyfus im Gefängniß. Dreyfus wurde gleichſam ein⸗ 
gemauert; kein lebendes Weſen durfte ihn ſehen. Die 
Einkerkerung geſchah ohne Wiſſen des Gouverneurs 
von Paris. Neun Tage lang geberdete ſich Dreyfus 
wie wahnſinnig und weigerte fih, Nahrung zu ſich zu 
nehmen; er ſchlug gegen die Mauern und brachte ſich 
verſchiedene Wunden bei. — Im Quartier Latin fand 
geſtern Mittag ein antiſemitiſches Studentenmeeting 
ſtatt, auf welchem Reden gegen die verbrecheriſchen 
Banden gehalten wurden, die Dreyſus befreien wollen, 


Berlin, 22. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſle Nachrichten.) Spiritus (oco Mark 36.50. 
Anregung vom Auslande iſt ſehr wenig vorhanden. Es war 
demnach hier der Verkehr in Getreide heute recht ſtill und 
auch die Stimmung hat Mattigkeit nicht verkennen 
laſſen. Das Angebot von Weizen wie von Roggen 
zeigte ſich entgegenkommender. Kaufluſt ließ ſich dadurch 
aber nicht anregen. Hafer iſt ruhig, auch Rüböl blieb un⸗ 
belebt. Für 70er Spirius loco ohne Faß hat man 36,50, 
für 50er 56 Mk. bezahlt. Der Lieferungshandel mar ftin. 
Die Preiſe zeigten jedoch kleinen Fortſchritt. 


( BEL OTACZA DEE SEELE I Z TT ZE KT WY TEEN AAE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22, Nov. 
(Drig.⸗Telegr., der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


bach „gett e Chopin'ſchen 
es mehrfach und zuletzt 1834 erlitten hat. Im vorgetragenen ee Adel ; = 
Ac Ver 83 oute, am Todtenſonntag trat sk een . NER ars 
g ammenhang mit diejen Naturereigniſſen und den ee das bringende Bedürfnis eines größeren Stationen. Bar- Wind. Wetter. Tem. worauf der Herausgeber der „Patria“ verkündete, daß 
gen die der ganzen Gegend 1799 durch die evangeliſchen Gotteshauſes klar zu Tage. Große Schaaren Mill. * |Gelj.| dieſe Campagne eine Campagne Deutſchlands 
jene sofern bereitet wurden, ficht der anmuthige und von Kirchenbeſuchern mußten, da fie keinen Platz in der srm - me | fej, beſtimmt, eine Verwirrung in die 
N Ende Roman „Gold⸗Anina“ von Eruſt Pasqué, | Kirche fanden, heimgehen. In der Kirche ſelbſt ſaßen die Chriſtianſund 764 | WNW 9 bedeckt 7 3577 A r P 11 
$ jahrelang das deutſche Leſepublieum mit feinen f Andächligen jo dicht gedräugt, daß ſelbſt die Altarſtufen be⸗ Kopenhagen 774 NNW 3 Dunſt 9 franzöſiſche Armee zu tragen. (11) 
Aemüthvollen Erzählungen erfreut hat. Das ift einmal] lagert waren. $ > „Petersburg kęs = — — Paris, 22. Nov. (W. T. B.) Dem „Figaro“ zufolge 
tine Gejrhichte, die nicht „aus“ Hy wenn fie ſich g. Dirſchan, 21. Nov. In einer heute hier im Moskau 764 | WNW Z bedeckt —6 liegen gegen den Grafen Eſterhazy gegenwärtig 7 belaſtende 
kriegt“ haben, ſondern die dann erft recht beginnt. 51 B e 1 8 een „| Umſtände vor, darunter die Identität der Schriſtzüge der, 
Rawie REN: : ſere] der 8. heilung wurden ein ig als Candidaten Sy 776 W 2 bedeckt e e PAS nee 
der Band fr 20 480 A aa für die Stadtverorönetenwahl die Herren Rentier Hamburg 779 | WSW 2 Nebel 8 7 111 Sn ee pe 
in die früheren Bände der Collection Kürſchner, die F. Karuſchke, Tiſchlermeiſter C. Neumann Swinemünde ee o ROA GE asi e 4 9 7 
a imm 1 ven Kreis di Thel nahme des und Poſtſeeretär Bundſtrö m aufgeſtellt. Neufahrwaſſer 72 W bedeckt | 9 find moraliſche Beweiſe vorhanden. Die Lebensführung 
re (ik SAW A ) j * Marienburg, 21. Novbr. Der Provinzialrath nl 167 | WNW 6 | halbbededt| 8 und der Ruf Eſterhazys und ſchließlich die Angaben, 
0 7 . 0 ADD ehe Sr a 1 5 Faris — — — — 5 ; : Pic : r rielle Beweiſe für die 
Techniſche Hochſchule u den Wettbewerbern hat genehmigt, daß der anj den 1. December fallende Wiech 781 | 9 bedeck 7 des Oberſten Picquart, welcher materielle Bewei e 
(M eine a ah ich Ale meldet ſich jetzt in hieſige Biehmarkt auf den 15. December verlegt Munchen 781 22 : ee 2 Schuld Eſterharv's bejigen fol. Dem „Rapelle“ zu Folge 
ut dringlicher Form auy Breslau. Es iſt zuj wird, 1 j = — x Berlin 778 | WNW 3 bedeckt 9 find „die. Anſchauungen der Miniſter ſehr getheilte. Msline 
Offen, daß diefe Bemühungen anderer Städte im (Elbing, 21. Nov. In einer ſocialdemo⸗ Wien 180 | NW bedeckt 8 und mehrere andere würden ſich der Eventualität der Proceß⸗ 
ſten Danzig den Rang nicht mehr ſtreitig zu machen jeratii chen Berſammlung verbot Herr Polizei- | Breslau 779 | NW 4 bedeckt SA. vevifion nicht entgegenſtellen. 
vermögen. Hier find für die Errichtung der Hochſchuleeommiſſar Kietzer den Verſammelten das Abſingen Nizza | = | = | = | = | 
zwiſchen dem Schellmühlerweg und dem denf Von Liedern, weil der Tert derſelben ihm nicht vor: Trieſt 778 | ONO 2 wolkenlos 9 Kiel, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Ter Kaiſer traf Vor⸗ 


UGphagen'ſchen Erbe ehörigen Grundſtück gelegene gelegt wurden. In einer ſpäteren Verſammlung 

| ię 15 jA gehi 8 Fläche, Bie (i en äußerte über das Verhalten des Beamten der Schmiede⸗ 

ſenkauer Gymnaſium reſeroirt ift, ſowie das durch die geſoile Julius Melzer von hier; er halte Herrn 

tothe Mauer in Langfuhr eingezäunte Grundſtück und der | Sieger für einen intelligenten Maun, aber im 

Platz der ſtädtiſchen Baumſchule in Ausſicht ge⸗ vorliegenden Falle jei gerade das Gegentheil 

| nomnien. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird u. f w. Der Beamte verklagte nun Melzer wegen 

höchſtwahrſcheinlich ihon in ihrer nächſten Sitzunglöffentlicher Beleidigung. Melzer wurde 

am Freitag auf Antrag des Magiſtrats ſich mit der Aelen von der Strafkammer, nachdem der 

Angelegenheit beſaſſen and ciu von den Uphagen'ſchen] Staatsanwalt gegen ihn 50 Mk. Geldſtrafe bezw. 

Erben ne; ess ARENT kup Ken dua 10 Tage Geffingniz beantragt hatte, deshalb frei 

n neinachtes Angebot zu bexathen haben. 5 J geſprochen, weil der Gerichtshof ihm den Scl des 

Eine Reihe photographiſcher Aufnahmen des geſe o ene welt ber Gerichtshof ihm den Schutz des 

Dirſchauer Brandes hat die Firma Gottheil und $ 108 St.⸗G.⸗B. (Wahrnehmung berechtigter Intereſſen) 
Ohm bereits gemacht. Die im Schaufenster des Buran’ichen | zuerfannte, 


Ueberſicht der Witterung. 

Während das barometriſche Maximum über Mittel- 
europa ſich wenig verändert hat, iſt im hohen Norden eine 
neue tiefe Depreſſion erſchienen, welche ihren Wirkungskreis 
über ganz Skandinavien und deſſen Nachbarſchaft ausgebreitet 
hat. An der oſtpreußiſchen Küſte wehen ſlarke und ſteife 
weſtliche Winde. In Deutschland iſt das Wetter ruhig, mild, 
im Norden trübe, im Süden heiter. In Mitteldeutſchland 
iſt ſtellenweiſe etwas Regen gefallen, 


mittags 9½ Uhr zur Vereidigung der Marines 
recruten ein. 

Karlsbad, 22. Nov. In der Porzellanfabrik von 
Anger in Aicha brach ein partieller Streik. 
aus. Geſtern überſielen die Streikenden die Nicht⸗ 
ſtreikenden, vorbei ein Arbeiter ſchwer, einer leicht 
verwundet wurde. 

London, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Montevideo hat die Regierung 
Freitag Nacht einen Anſchlag der Anhänger Herreras, 


Standesamt vom 22. November. 
Geburten: Schneidermeiſter Frang Lißniewski, T. 


| — Arbeiter Joſeph Dargatez, S. — Schmiedegeſelle 


apfergeſchäfts ausgeſtellten Photographi ind überaus 2. Neuſtadt, 20. Nov. Bei den Stadtver⸗Auguſt Nowack, S. — Bahnbote Carl Phltppyowski, T. . a 55 . ee 
| ; t N shotographien find ü 6 r. Neuſtadt, l | 2 — Schiffseigener Joſef Frank, T. — Poſtſchaffner Michael] ſich der Perſon des interimiſtiſchen Präſidenten Guefta8 
| arf ausgeführt und wortrejflidh gelungen, fe geben diefordnetenwahlen find als Sladtverordnete auf Staw lu 8 ft, go Schloſſergeſelle E ee Präf f 


tation der Brandfielte überfichtlich wieder. on Hehe Jahre gewählt worden: in der erſten Abtheilung 
und wech wnrgericht. Dem Verzeſchnß der utlogejadeu | bie Herren Kaufmann Roſenthal und Apotheker 
Th noch folgende Verhandlungen zugeſetzt worden. Für Rehefeld, in der zweiten Abthellung dle Herren 
Hauptagent Block, Schmiedemeiſter Paglaſch und 


C5yno a Strafſache gegen den Arbeiter kat 
fü tung, Verth. (5. oczy PPM den > DOLORE Fleiſchermeiſter Sendowski — ein vierter Candidat 
egen den Pächter Peter Kobfella und deffen Eheſran hat die nüthige Stimmenzahl nicht erhalten; in der 

sleine Mobiella aus Staniſchewo wegen Meineides dritten Abtheilung die Herren Schueidermeiſter Zilla 

und Malermeiſter Polikeit. Zwiſchen den Herren 

aufſmann Gewinne? und Maſchinenfabrikant 


R Verleitung dazu, Vertheidiger Rechlsauwalt Dr. 
b hier. 

Verbrannt. Vor ei Tagen wurden die inde 7, December Sti Wie 
%%% , Tide am 7, Secembes Ciida fatt a 
gerd ihrer Herrſeh aft von einer herausſchlagenden] Herr Steuercentroleuk, ; . ö ee in] Eduard Lau und nna Margarethe Ebert, beide hier. — 
Ñ ) Herrſchaft von einer herausſchlag Poblotz pereat es find ihm die Brennereien in Fellner Mar Georg dune Minute und Margarethe 
i ewig Wyſchetzin und Luſin übertragen. In ſeine Eltſabeth Fen ger ab, Balzer, beide hier. — Hotelbeſitzer 
Stelle ift Herr Controleur Pipereit von Mokrylaß, Otto Ebert zu Carlsrub und Antonie Emma Sch wir z 


— Schneidermeiſter Rudolf Sechting, T. — Maſchinen⸗ 
ſchloſſergeſelle Arthur Hinz, S. — Biükermeiſter Friedrich 
Post, S. — Schmiedegeſelle Michael Gtmanski, T. — 
Tiſchlergeſelle George Flemming, S. — Techuiſcher 
Bureau⸗Diätar Conrad Graf, T. — Kaufmann Rudolf 
Zimmermann, S. — Schriftſetzer Hermann Tatrach, 
©. — Maſchinenbauvorarbeiter Hermaun Kammer, S. — 
Schloſſergefelle Karl Adolf Sprengel, T. — Unehel. 2 T. 

Aufgebote: Badeanſtalts⸗Juhaber Hermann Grimm 
zu Elbing und Maria Eliſabeth Grabbel, hier. — Barbier- 
gehilfe Paul Heinrich Hinz und Johanna Franziska 
Seeger zu Königsberg. — Schuhmachergefelle Albert 


Verſchiedene Ofſieiere wurden verhaftet. Die Cans 
didatur Cueſtas für die Präſidentſchaft ift nun- 


Auflöſung der Kammer, welche allgemein als wirklich 
einziger Schritt, um das Land vor dem Unheil einer 
neuen Revolution zu bewahren, angeſehen wird, würde 
warme Zuſftimmung finden. — Wie die „Daily News“ 


flamme erfaßt und daſſelbe durch Brandwunden am von geſtern aus Waſhington melden, geht dort 


tiiden fo zerheblich verletzt, daß ſie kurz nach ihrer 


An h das Gerücht, Staatsſecretär Sh 
eber » 8 J. i A A i 0 l 0 ty Sſecretär herman werde na 
berſührung ins Lazareth ſtarb. Hauptamtsbezirk Thorn, nach hier verſetzt worden. — zu Dittersdorf. — Oberführer der elektriſchen, Straßenbahn dem Zuſammentritt des Congreſſes von ſeinem Poſt - 
— Zur Zeit findet hier die Perſonenſtandsauſnahme für] Friedrich Robert Knuhr, hier, und Anna Amalie atro often 
1898/99 fati, Hoffmann gu Kloch⸗Ellguth. — Seefahrer Otto $etmih |óTtTUdtreten. 


Melbourne, 22. Nov. (W. T.⸗B.) Einer der mit 
ungeheuren Staubmaſſen einhergehenden Weſtſtürme 
hat Freitag Nacht den nordweſtlichen Theil der Colonie 
Victoria verheert. Viele Menſchen ſind verunglückt. 
Mehrere Städte wurden verwüſtet. Im Bezirke 
Wimmera ſind viele Kirchen und hervorragende Ge⸗ 
bäude in Trümmer gelegt. In einer Stadt erreicht 
der Schaden die Höhe von 50 000 Pfund. 

Sanſibar, 22. Nov. (W. T.-H.) Major Macdonald 
hofft den Aufſtand in wenigen Wochen zu unterdrücken. 


p j y Baj Hfe und Noſalie Martha Tucholski geb. Lademanı 
5 Poſen, 20. Nov. A ede Wa se Berd, ier, — Maurergeſelle Carl Julius Louis Wende 
urtheilte heute den verantwortlichen Redacteur des und dłojalte Maria Amalie Schenk, beide hier. 
„Goniec Wielkopolkski“ v. Bolewski, wegen Ver⸗ un Heirathen: Stadtbuchhalter Johann Leopold Serau 
ächtlichmachung einer Staatseinrichtung, nämlich der zu Berlin und Johanng Elifabeth Wandel, hier. — Ober⸗ 
Anſiedelungscommiſſion zu 300 Mark Geldſtrafeſ ſeuerwerker im Fußartillerte Regiment von Hinderſin Carl 
nachdem das Reichsgericht das erſte freiſprechende Heinrich Paul Groth und Caecilte Woyk. — Schuh⸗ 
Urtheil aufgehoben Hatte. o > Se FR en HE 160 i 15 ch 80 
i s a i iner : iga“][ Unger. — Feuerwehrma jÀ d Heinrich Rudo 
e BoA bad 19. Nov. 3 Wa Dampfer „Riga 8 ża nöt und Hedwig Martha Amanda Lenz. = 
ift unweit Amrum gelt r . a an n$ft und 
n. nnn a De p » Jammelt Er 
ć “ g AEC wie, (afr 18 9. R 1 ke, M J. — Dienſt⸗ 
y % Ye mädchen Bertha ck, faſt 18 J. — T. des Arbeiters r 
Tetzte Handelsnachr U ten. Boldau, 3 M. — S. des Feuerwe ans 


grmanns Ernſt Klink ; 


1 » 
| Aus dem Gerictsfanl. 
1 Schwurgerichtsſitzung vom 22. November. 
% Die ſechste und letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
| Herde heute Vormittags um 10 Uhr durch den Vorſitzenden, 
i Pin Landgerichsdireetor Schultz in Anweſenheit von 
| Geſchworeuen eröffnet. Zur Verhandlung ſteht heute der 
Er ſte 1 
Dobtſchlag. 5 $ 
i % Auf Antrag der Königlichen Stgatsanwaltſchaft ift diefe 
gytlnge gegen den in Unterſuchungshaft befindlichen Arbeiter 
hatun Kuſauer aus Stüblau bei Hohenstein Weſtpr. er⸗ 
ande worden. Als Staatsanwalt fungirt Aſſeſſor Richter, 
Dr. Vertheidiger Rechtsauwalt Behrendt. Rreisuhujiens 


; pd ändiger Ne: 0 | r Die Meuterer ſind nicht gefangen eſetzt, wi 
* Wendt- Br, Stargard ift als Sachverſtändiger ges j M 1 J. 6 M. — T. des Wagenführers bei der elektriſchen e, Miel gefangen geſetzt, wie zuerſt 
lan, end Ser Ange age hat geſtändlichermaßen Rohzucker⸗Bericht Straßenbahn Wilhelm Kling, 7 J., 5 M. — Unberehelie te irrthümlich gemeldet wurde. 
| m. 5. September d. Js. in Stüblau den Schuh von Paul Schroeder Auguſte Gedanitz, 53 J. — S. des Eiſendrehers Conrad mm 


Saber N £ irſe it einem ſchweren 
Johaun Idem aus Dirſchau mit einem [UWE 
ni e erſchlagen, doch will er lediglich in der Abwehr „e 
Abferrechtlichen Angriffs auf feine Perſon und ohne ie 
gem des Todtlſchlags gehandelt haben. Er wird als A 
un altthätiger Menſch be eichnet, der drei Mal vorbeftraft i 
j Einobegen den zur Zeit ein Strafverfahren wegen A, 
Jehaaſichsdiebſtahls ſchwebk, und vor dem jeder Meuſch Furch 
er pe hat. Er zählt erſt 19 Jahre. Von Martini 1806 war 
als uf ein Jahr bei dem Gutsbeſitzer Philipfen in Stüblau 
ling echt vermiethet. Herr Ph. ſowohl wie fein Juſpector 
dogg! Folge einer Warnung fets vor ihm auf der Hut 
| TAA weil fie ihm zutrauten, daß er Jemand bek der 


2 Lenz 9 T. ER Ćw e s > A 3 A 00 — — — 
Danzig, 22. Novbr, Kobielskt, 64 Inſpeetor der Danziger Oelmühle Franz Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


; ächer. 18 Mk. 8,07 J. — Frachtbeſtätiger Auguſt Reli: N q { 
Rohzucker: Tendenz ſchwächer. Baſis 880 Mk. 8,07% . alu gut Nelius, Blattes, mit Ausnahme des ( 
bis 8,70 bezahlt e A, INGRES e 5 gk de ee ACR palę: OC JEM Juſeratentheils, © u ft FP Such s. Für Biker 
3 debhurg. Mittags. Tendenz > i 5 .—=— und Provinz i. V. Ar 8 > 
1 , . ana e Arga Ane talo, GA en, Anesaen 
cember Mk. e wii Ihm 2 k. 9,80, Weſſel, fait 62 9 ce dete dene Si Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs Cie. 
F 1/5 hemahlener 9 22, . 4 KOSZY e N us oberts 1 1 h A . 
TA int. Tendenz ſchwach. Termine: Novbr. Mk. Böhm, 69 J. — AUnehelich: LE. W MAĆ MNA GEJ, j 


8,97 ½, December ME 8,971 Januar⸗März Mk. 9,17½, — ar arena 
April Mk. 9,30, Mai Mk. 9,7½ - ae 
Danziger Produeten-Börfe, Sperinldienf 


= 


Olten Gelegenheit mit der Forke erſtechen i tein. 22. Nov. 0 ! 
ande Bis zum Jult war er arbeitſam und auch] Bericht ee sara A 4 70 R. Wind: NW. f für Drahtundeid ten 
| e Gr en ef 48 75 e a EA | mai ar Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. D J + AL = 
* Er entliej aus dem Dienst, wurde vergebens mehr: AA OREGANO i ellbunt krank 734 Gr. — j ; „A 
i ade en den Jeme Dienpayiere nige und | Beja wurde 726 gu at. 176, meh enma reant 761 Gr. Bülow's Abreiſe von Rom. Paterländiſcher Frauen⸗Verein. 
un Folge de nen Dienjt an. hlend, hunger 2 Gr | 182 „Mk. 188, fein 1 A 
Rag betteln trieb er ſich in der Ortſchaft umher, ſchlief[ Mk. 183, weiß A 740 Gr. ME 182, 772 A Rom, 22. Nov. (W. T8.) Staalsſeeretär des Aeußeren 


kam im Freien und lebte meiſt von Obſt. Am 5. Septbr. 
und er Nachmittags um 2 Uhr in den Möller'ſchen Krug 
| More verzehrte 15 erbettelte Pfennige in Branntwein. An⸗ 
in UW war auch der Schuhmacher Idem aus Dirſchau, der 
Minipa lau Schuhwaaren abgeliefert hatte und auf eine 
tenp te Fahrgelegenheit für die Heimkehr wartete. Er 

mit itte einen halben Liter Schnaps und unterhielt ftch 
il einem gewifſen Ortmann. Kuſauer miſchte fih 
a und meinte, der Schuſter ſei ein Betrüger, 


I 
KRZYWE 
A ATE en zum Tranfit fein hochbunt glafig 770 Gr.] von Bülow und Gemahlin ſind geſtern Abend abgereiſt. Die Generalprobe 
Ihe 157 per Tonne. x Zur Verabſchiedung waren auf dem Bahnhof auweſend: | R N ſpiel o ebar 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländifher|Minifterpräfident di Rudini, Miniſter des Aeußeren [fur die Aufführung von Luſtſpielen und lebenden 


726 Gr und 747 Or ME. 182, krank 702 Gr. Mk. 126. | Visconti Benoſta, Marineminifter Brin und der Staats- Bildern findet heute Abend 


per To. 5 Pr 
Ale EL esee ruſſiſche zum Trauſtt kleine 591 Gr. ſecretär des Aeußeren Graf Bonin und Generaljecretär 


Mk. 87, 627 Gr. Mk. 88, Futter Mk. 88, Mk. 84 per Tonne, | Malvano, ferner fait alle Mitglieder des diplomatiſchen e um 6 Uhr, u 
Hafer inländiſcher Mk. 138 per Toune bezahlt. Korps mit ihren Damen, ſowie eine große Anzahl Vertreter | nicht um 8 Uhr ftatt, * 


zu bemächtigen und denſelben abzuſetzen, vereitelt. 
Dieſes veranlaßte lebhafte Kundgebungen der Be⸗ 
völkerung zu Guuſten Cueſtas und gegen Herrera. 


mehr in aller Form proclamirt worden. Die 


Bois Rojé, hugenottiſcher Soldat . . 


. . . . r Emil David . brenn —— a z 
Katholiſche © proteſtantiſche Edelleute, tathol che 915 a PWYVYYVYYYYYYVVVE 


8 Chanteuse Lógóre Internationale, 


> ; 
< Ortskrankencasse | 
der vereinieten Handels- U. Gesebiitshetriehe haue 26°] 


am Freitag, den 26. November 1897, 


Abends 8½ Uhr 8 
im kleinen Saale des Bildungsvereinshauſe 


: 

2% Hintergaſſe 16. 
EN © Tagesordnung: 

8 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 22. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung, 

Die Hugenotten. 
Große Oper in 5 Acten nach dem Franzöſiſchen des Scribe 
von Caſtelli. Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 

Perſonen: 
Margarethe von Valois ; 
Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann, 
Gouverneur des Louvre „Georg Beeg. 
Valentine, feine Tochter. 0 2 „ „ Charl. Cronegg. 
Graf von Nevers Ernſt Preuſe. 


Tavannes | Katholiſche Edelleute | Emil Sorani. 


w 


früher Scheerbarts Hôtel, 
Ruhiges und vornehmes Haus 1. Ranges, 
in der 
Hundegasse, dem Hauptpoſtamt gegenüber. 


Mein vollſtändig umgebautes und aufs comfortabelſte einge⸗ 
richtetes Hotel erſten Ranges empfehle dem geehrten Publieum. Circa 
40 elegante und ſolide ausgeſtattete Fremdenzimmer. 


Speiſeſaal fowie Geſellſchaftsſalons in jeder Grüße. 
Hotelwagen am Bahnhof. Bade⸗Einxichtung im Hotel. Elettriſche Be: 
leuchtung. Telephon⸗Anſchluß Nr. 355. (2111 


Hochachtungs voll 
dar. Behn. 
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Johannagkichter | pom 


1. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der Rechnung 
des Jahres 1897. i 
7 Ergänzungswahl des Vorſtandes. „PT 


99100$*99999|9999999900 


Statutenänderung. SE der Caſſe 
Die verteetungsberechtigten Mitglieder der (8093 


ZĘ werden hiermit ergebenſt eingeladen. 5 
s€ Der Vorſtand. 
EOOOOODOWAODOCOK m 
Verband deutscher Handlungs⸗Gehilſen, 


reiswereim „Hansa. 
ö | onn e No eher er., Abends 9 Uhr, 
M im Se e esse, Hintergaſſe NY, 
Vortrag des Herrn F. Marquardt aus Zip 


r CD 1 i . Isbezi hungen 
Wein-Probiftube | gostek | ESEE . Razi 


Gojje Sr Eduard Nolte. 
Maurevert und Freunde Joſef Miller. 
De Rez Bruno Galleiske. 
Meru A . - 5 5 z a Hugo Schilling. 
Raoul von Rangis, proteſtantiſcher Edelmann CarlSzirowatka. 
Marcel, ſein Diener 2 A 0 i Hans Rogorſch. 
Urbain, Page der Königin Marietta Zinke. 
Ehrendame der Königin » Adele Jungk. 
Hofdame der Königin „Angel. Morand. 
„Dr. Rich Banaſch 


8998 2960 29 299596 695099999908 ss 


09999929 


pire 


Ein Nachtwächter 


teſtantiſche Soldaten, Studenten, Pagen des Grafen Nevers, 
Pagen Margarethens, Magiſtratsperſonen, Mönche, Landleute 
und Volk. — Ort der Handlung: Die Touraine und Paris. — 

eit: Der 24. Auguſt 1572 und die ihm vorausgehenden Tage. 


| 


m 2. Act: Badescene, ausgeführt von der Balletmeiſterin andelövertrages.“ ücke? 
een ol. ] a NODE ln ee wa ge en 
‚Act: » ausg y c etmeifteri 7 J j i saa adna 
Leopoldine Gittersberg, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma UO NC 1 Danziger NeuesteNachrichten. DENE Galle zu haber. 77 I Sn 
von Paſtöwski und dem Balletperſonal. 3 


' Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
j für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
x Spielplan: 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.C. König Heinrich. | 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die lustigen 
Weiber von Windsor. Komiſche Oper. 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Die 
officielle Frau. f 


DODOGGGGOSSGOGOC5BO 
Kommen. 2 3 Sehen. 


Sen f [ie heat. — 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Montag, den 22. November: an © 


2 1. Debut 
© Comtesse Fanny Ferruccy, 


Joseph Kuhn 8 SNN c c 
9 Band 19 Gold-Attinin. ; | 3 
Of, M, 97 "Roman von Ernst Pasquć, R b g 
ein am MI. (2081 aj N e TA % 
aus dem Engadin, [U 
cee ee eee eee ede Preis 1 720 Bai 1 | 
G häfts- Einweihun 15 Nach e : | v W 
est J. wegen Umbau und gänzlicher Umgeſtaltung unsere J. 
Zu der am Dienstag, den 23. d. Mts., Abend VVV dwa a a ech pati 0 2h un g 
Puppenperrücken i 
Schuhwaaren, 
| aby % 
großes completes Luger für Herren, Damen u. Kinder 


on 7 Uhr ab ſtattfindenden Einweihung des 
in allen gangbaren Deſſins und beſter Qualität. 


liederſtädtiſchen Rathskeller T.“ W saa 
Boots u. Gummischuhe$ 


Weidengaſſe 40 
nur echt Petersburger und Harburger Fabrikate. 


verbunden mit einem 
Beleuchtungs⸗Arkikel: 
Ampeln, Hängelampen, Tiſchlampen, 9 9005 


erlaubt ſich der Unterzeichnete werthe Freunde und Uo 
lampen, Kochapparate że, 


= 


2 


CHEF 


Etoile de l'Empire de Londres. 
3 Hierzu das einzig daſtehende 


een, 


3 nz Bigensg 


KRRKNIEKNNARNKRKRNNKKK 


Gönner gang ergebenſt einzuladen. 2, 


x V. Theodor Zelz. 


2086869 


Sraedezedczedcisczczededcdcde 


— — ———ů— 


d eee enen 


Puppen = Köpfe billig. 


WANN 


Waarenlagers offeriren wir im Ausverkauf zu gan 


— — A iia 


a eee line a ehe arsch 
Ausſtellung Z Solzicube 4 Weihnadts-Einkäufen. a 

+ 4 í + N k fl 4 2 s ; u 
von Original = Oelgemälden, De aurgepahtt Kut⸗ 80 Oertell & Hundius, 


Emafefiefci, Habe u ych 72 Langgaſſe 72 
2 iefel, hohe u. niedrige A 
Aquarellen, Kupferſtichen Summizug-Stiefet, 
und anderen Bildern hoheScpupe mit2 u8 Schnallen, | EIERN 
in einfachen und eleganten Rahmen. WERE 5 5 
Geöffnet von 9—3 Uhr, Sonntags von 11'/,—2 Uhr. 


© 
Artiſten 30 | 1, Ranges. 8 In der Saal-Etage Jopengasse 19 habe ich SA A Haus: und Güden- Geräthe. x 
Safjenöffnung 7 uhr | 78 0 x Hermann Korsch, 2 Lins: und Galauterie⸗Waaren. 2 
SEE Donnerstag: g0000000007) NET] gti BA 25 e m Sämmtliche Artikel unſeres reellen, umfangreichen 
© 


Hören. g Benetin Henry Samson. $ Staunen. 
CA O A R OEC EREI 


Bazar 


zum Beften des Vereins für Armen 
und Krankeupflege 


am 12. und 13. December. 

Das unterzeichnete Comitee erbittet für den bevorſtehenden 
Bazar rege und allſeitige Theilnahme. Die Noth der Armen 
und Kranken bedarf dringend der Abhilfe, und ſo mögen ſich 
viele fröhliche Geber bereit finden, durch Beiträge und Gaben 
aller Art ſie lindern zu helfen. Auch die kleinſte Gabe wird 


€ 


SERZERERERRERRKRERER 
ÄKRRRARURR 


—— 


£ 


zu Costumes 


empfehlen in großer Farbenauswahl und vorzüg⸗ 
lichen Qualitäten bei anerkannt billigſten Preiſen 


m 
Miess & Reimann, | 
Tuchwaarenhaus, 2075 
Heilige Geistgasse No. 20. 


.... 


grube 36, Fr. Bodenburg, Schützenhaus, Fr. Boie, Heil. Leichnam⸗ 
Kirchhof, Fr. Bertling, Gerbergaſſe 2, Fr. Brandt, Langemarkt 14, 
r. Breda, Kaninchenberg 10, Frl. Bresler, Heil. Leichnam 4, 
Fr. Claassen, Langgarten 16, Fr. Corindt, Langemarkt 9, 
Fr. Damus, Burgſtraße 16, Fr. Delbrück, Winterplatz, 
Fr. Döblin, Steindamm 9, Fr. Ehlert, Petershagen 32, 
Fr. E. Fast, Brodbänkengaſſe 16, Fr. 0. Fast, Langemarkt 33, 


8 


chemische Waschanstalt, 


=== vollständigste maschinelle Einrichtung, === 
— gegründet 1864, — | 
von 


m te — 
Tr. ? aL 
z 7 5 £ 2 


49 Altstädtischer Graben 49, 


Hundegaſſe 63, Fr. Schönberg, Neugarten 22, Fr. Schubert 
Sanggaſſe 6, Fr. Schüler, Halbe Allee 30, Fr“ Schroth, Heil. ; 
Geijtgalje 9 0 s», gen T 2, 1 Steinrück, ’ Halo Sen REEchu TEEN 
Laſtadie r. Stryowski, Stadtmuſeum, Fr. Taube, Lang⸗ „Prüf y » ff. i 4 

gajje 38, Fr. Tessmer, Jopengaſſe 68, Fr. Thome, Paradies- 4 Itadt⸗ Mu eum D ana Mann Damen Garderoben, Portieren, Tischdecken U. 8. W. 
gaje 35, Fr. Tiburtius, Strauggajje 8, Ir. Trampe, Laſtadie 36a, d 2 + D g. | 8 Werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt; 


ſämmtliche Sorten mit Holz: 
ſohlen u. faſt handdickem weißem 
u. braunem Filz gefüttert, ſowie 
Wa 2 Elbinger Holzpantoffel in 
Grosse Auswahl, billige Preise. allen Größen zu billigſt. Preiſen 
alter Bni fie, lindern | Um zahlreichen Beſuch bittet H. Cohn, Jif dmarkti? 
Ba. 95 WA ee 82 Bornloke, 55 R. Barth. Mal n 
ndegaſſe 61, Frl. Blech, Heil. Leichnam 15, Fr. Bleeck, Sand- BRNA al = or agen 
ECC . , 
9999999999900909902 | 2 in geſchmackvoller Auswahl, 
3 ZA + 3 LO a Eu enia käuflich und leihweiſe, feinſte 
Süngerheim 2 s ee . tere RU ) 
> alleinen u. Malpapiere, ſowie i 
Heute: 2 Schmeſtern⸗Kaffee ſonſtige Malutenſilien empfiehlt f 
Fr. Fehlhaber, Heumarkt 8, Fr. A. Fischer, Weidengaſſe 35, 2 ? $< $ 4 Margarete Dix, A 
Fr. Fischer, Hundegaſſe 99, Fr. Fuchs, Brodbänkengaſſe 40, Gratis Auslooſen © jeden Mittwoch. (2096 __—elsergajje Nr. 3. (1125 
ar. Puhat, „Porto. siedhoj, Fr. Fic „ von Sl E Forellen find zu haben 
tc. v. Gossler, Neugarten, Fr. Haacke, Schleuſengaſſe 12, żę Top ächſ. 5 o Langf.Heiligenbr.19,6.G.Schulz. Fon 
ë: Hagemann, Sanggorten 30, t: Haussmann, Selene 43 J dhe n een wf. 2 (Internationales Schillerhaus | zx ; 
Ir. Hein, Wollwebergaſſe 15, Fr. Hewelcke, Hundegaſſe 65, s . i, ® B ý alle A 
Fr. Hildebrandt, Holzgaſſe 21, Fr. Höfeld, Sandgrube 21, Tin Brabanter Jnchthahn 3 örſenh 
er ene i Geist $ Anfang 7 Uhr © |EHiFrauengasse Nr. 28. E 
T. Kohle, Vorſt. Graben 12— Fr. Klauenflügel, Heil. Geiſt⸗ 5 t b: i 
gaſſe 34, Fr. Klawitter, Brabant 15, Fr. Knochenhauer, Thorn: . —— F Gon rt | 24 
er Beg 1i, e Y. König, Heil Geittane 77, Se, Kressmann, R Tel-Conce b 
ndie 35, Fr. Kriesche, Winterplatz, Fr. Laubmeyer, Winter- isbein mit Sauerkohl. 
ee v. nene, Aare Fr. Leupold, kor 8 estaurani 5 SE 1 5 8 8 ką 
2b, Fr. Mackensen, Halbe Allee, Frl. Mannhardt, 
oggenpfuhl 77, Fr. Mason, Weidengaſſe 48, Frl. B. Meyer ammi asse 
mienie es gl Lib ee be are g -| Generalverfamnkung 1% 
Fr. Präs. Meyer, Laſtadie 35a, Fr. Dir. Meyer, Fleiſcherg. 61, Hente, Montag: i , | = | % 
Fr. Nisbet, Vorſt. Graben 12—14, Fr. Patzig, Steindamm 25, : der Schuhmachergeſe ku⸗ 2 
Fr. Petter, Steindamm 24, Fr. Pincus, Langgaſſe 38, | frei- Concert, t 
Sr. Plagemann, Hundegafie 83, Fr. Poll, taue 80, Orto⸗Kraukencaſſe 
Meer II, Fr. Riese, foglenn 28. Fr. nodenscker, Singe M a findet am © 
À Fr. , . „ Fr. Rodenacker, Hunde- 4 a Ti ZĘ 
gaffe 94, Fr. Sauerhering, Jopengaſſe 60, Yr. Soharttenorti, | Gänse Auswürfelung, ławy ae ne $ 
Soo 68, Fr. Aae Mamona, ers Saale; wozu 18 abe local Rammbau 45 ſtatt. |4 
FJ. V.: F. i Tagesordnung. 
Z p E 
VRR ARADO gliedes, 2. Wahl von 3 Revis 


Frl. Treuschke, Gerbergaſſe 5, Fr. Triepcke, Sandgrube 21, onder⸗Ausſtellung NN 5 5 > 
Hieſiger Sauerkohl, Reinigungs - Anstalt 


Frl. Wallenberg, Heil. Geiſtgaſſe 81, Fr. Wanfried, Sandgrube 36, | November 1897, 
Fr. Wentzel, Hundegaſſe 8, Fr. Präs. Wessel, Krebsmaxkt, i F 
g für Teppiche jeder Art. i 


$r. Wessel, Hundegaffe 95, gr. Witting. Gertergaie 5. CINA Semilo : 5 
S 
Static uud Spanten p Magdeburg. Sauerkohl, 


Gesellschalls-Haus u. l | 
1 i - eöffuet: coter, Pfd. 10 J empfiehl werden unzertrennt gereinigt und in joder Farbe gefärbt, ohne abzuschmutzen 
Alt-Sehottdand bei Stadtgebiet Log E Eug enia dem] Albert Meck, ; N ea Taa S 


Felix Possart, ſchön, a Pfd. 5 (1792 


=== Herrenkleider ==- 


suie Montag Eintrittsgeldfürl-6Perjon. iefere alle Arbeiten in vorzüglicher Ausführung, rzestor Zeit, und 28 
Gr Ge.) Hefe PO Ne iles Ben, 


N u. )|__$eilise Geiſtgaſſe 19. billigsten Preisen 

Mittwochs 11-2 Uhr. Inh werd. in kurz. Zeit, lehrt Aufträge von ausserh; i (1368 
à 8 0 108 J d Ansitellungsverzeichnif D R ac le ire Broch G usserhalb prompt ausgeführt. 

Mitgebrachter Kaffee wird zu Sonntag, 28, Nov., 10 Pfg. B 010 R 80 Pig in rt 


bereitet. Es ladet ergebenſt ein | w 
i Drau M. Male. 8 Uhr Abends. LG owwwwowwwwe: Pórsteriing, Friedenau. (1227 EHC OC OOO OOO 
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Ein 


WW 


1. Beilage der „Danziger A 


ii 


cuefie Zlnójrić 


oni 


Torales. 


„Zoll- und Stenerweſen. In Pr.⸗Frfedland im beſtimmt. 
Sehne des Hauptſteueramts > eit E iſt ein * Diner. Vorgeſtern gab Herr A, N 1 
u amt 1. Claſſe neu errichtet worden. v. Seebach, der Commandeur der 71. Infanterie⸗ 
A Laffettenauſchieſten. Am Mittwoch, den 24. ds. Brigade, den Spitzen der königlichen, militäriſchen und 
Donnerſtag, den 25. ds. Mts, Vormittags von ſtädtiſchen Behörden im Adlerſaale des Schützenhauſes 
Möve ab, ſollen auf dem Auſchießſtande vor der ein Diner. Einige 30 Einladungen waren zu demſelben 
mię 280 dane in Weichſelmünde Laffetten, am Mittwoch ergangen. 5 > 
barkeit“ am Donnerſtag mit 90 Schuß auf ihre Halt⸗ * Das Wilhelmthegter war geſtern Abend völlig 
Lit Es werden nur blind⸗ 


angeſchoſſen werden. 
geladene Geſchoſſe verfener 
üährdete eſchoſſe verfeuert. 


Meter i 
Theils o in See. 


Optjen ans * 
er M Bord. 


Monats 
le © 


Seiden werden 


werden. 
und 


Bój cy, 


5 *Das zwiſchen Neuhäuſer und Tenkitten geſtrandete 
eubuder Schiff, von dem wir am Sonnabend berichteten, 


iit die Sch 

Schaluppe „Johanne“ 
Sn tot des Schiffes wurde erſt 
und a ſer Es war 
Begen ging. 
e Strandungsſtelle kam, war 


aus bemerkt. 


e 72 5 
Ne atroſe, ſchon am Lande. 
gelungen, theils ſchwimmend 
geworfen, pal Wy } 
von 

kamen 


egel verloren. 
Danzig mit 
etinis, 


Arten Küſtenſtrome auf den Strand gedrängt worden. 
El ernung vom Strande bis zu dem jetzt dem tobenden 

ement überlaſſenen Fahrzeuge beträgt etwa 200 Meter. 
kleine Segel, das noch als Ueberreſt blieb, hatten die 
benutzen wollen, um vielleicht noch Pillau zu erreichen. 
eine der Geretteten hat ſich an Bord den Daumen 
auch ſonſt große Schmerzen von den 
durch die großen Sturzſeen, welche ihn am 


nej 


ag 
Leute 
er 
gebrochen und leidet 
Maßtſchungen, die 
dot zu Fall brachten, erzeugt 
adung find nicht verſichert. 
wü Kein Abwarten von 
S tungen mehr, 
oder d. Is. eines Tages 

Than nach Bromberg fahrende 


und 
End 
der ziel. 


worden, daß in ſolchen Fällen 


erst eingetrojfenen Zuges mit Sonderzug 
E fördern find, welcher ſofort zur Aus gangsſtation $ 
Midzutepren hat und dort auf die Ankunft des verſpäteten 


Andern Zuges warten muß. 


gt “= Schiffemehbriefe. Zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
ei alten ift eine anderwefte Vereinbarung wegen gegen⸗ 
tiger Anerkennung der Schiffsmeßbriefe getroffen worden. 
äheres ift auf dem Vorſteheramte der Kaufmaunſchft gu 


fahren. 


Synade. 


ranck 
Synode 
bes 5 Heu 
onſiſtoxi 
und ſtoviums 
iſtorialrath 
*Der D 
hat, wie aus 


Nachmitta 
nimmt A 
entlöſcht hatte, 


de Vortrag. 
ereins des 


einen 
und 5 


alten. 


* Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes 
4. 


i Panftaltet am Sonnabend, den 


lenglisc 
Im Kaſten, ſowie alle Arten 


antike Möbel, 


Porzellan, Kupfer⸗ und Binu- 
achen zu kaufen geſucht. Offert. 
UE 328 an die Exp. d. Bl. (2137 
ehr gut erhalt, mod. nußbaum 
ophatiſch mit gebroch. Ecken u. 
OR Kreuzfuß zu kaufen geſucht. 
à fert. unter E 329 an die Exp. 
3 aſchgrp., Wajchtó.m.Bg.Siepe 
taui, gef. Langgart. 12, Hof, pt. 

ute Rolle mit Kundſchaft gu £. 
gej Off. unt. E 296 an die Exped. 
mod. Puppenwagen wird gu k. 


Bej. Off. unt. E 322 an die Exped. 


(rtra⸗Inf.⸗Seſtengew ü. Koppel 
(Weiß) zu £.gej.Off.unt. E 306 erb. 
[av 

Jeden Poſten Gold und 
aber kauft zu höchſten Preiſen 
Sry. Schröder, Goldſchmied, 
tolp i. Pom., Mittelſtr. 30, 1. 
Aber gutes Pianino tv. geg. mtl. 
Dj Dl. v. 10 ſof zu kauf gef. 
N. unt. E 291 an d. Exp. d. Bl. 
kurzer ſchwarzererrenpelz 
er. i. gej. Off u 300 an die Exp. 
dei. Reſtanration od. Bier- 
Die gleich zu kaufen geſucht. 


S 


ert. unter E 316 d. Bl. erhet, 


Theil der See erſtreckt ſich von der Küſte auf 
ceter, der am Donnerstag gefährdete Strich auf 
Zum Abſperren des gefährdeten 
des der See kreuzen während der ganzen Dauer 
Schießens neben der Schußlinie zwei Dampfer mit 
t Während des Schießens weht auf 
bvenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 
inziehung der Seezeichen. 
werden folgende Seezeichen eingezogen werden: 
eetonnen Hela S, Alt⸗Hela W. und Heiſterneſt W., 
nieegelungótonne in Deepke, die beiden Stener: 
u Backbordtonnen in Deepke. Als Winterſee⸗ 
böl für die beiden letzteren je zwei 
gerne Steuer⸗ und Backbordtonnen neu ausgelegt 
Die Winterſeezeichen haben dieſelbe Form 
arbe wie die Sommerſeezeichen, nur kleinere 


te Fahrrichtung aufgefallen, welche dem Strande ent⸗ 
Als Herr Lotſencommandeur Köthner an 


tän Hermann Grüneburg (Grünenberg, Gruneberg) und 
Während ſich der eine durch 
Schwimmwefle gerettet hatte, war es dem anderen 
theils von der Brandung 
en, den Strand zu erreichen. 
dwijchen 6 und 7 Uhr Morgens geſchehen. 
Mau in aller Eile herbeigeſchafften Raketenapparate 
Kei nicht mehr in Thätigkeit. Das Schiff ſelbſt iſt ein 
fa eimaſtiges Fahrzeug uach der Art der Tolfemiter Stein- 
je röeuge; es hat nach dem Bericht der Geretteten auf See 
ier biel von ſüdlichem Sturm zu leiden gehabt und ſelbſt 

E Dadurch iſt es auch, obgleich nach 
einer Ladung Schlemmkreide von 
an die oſtpreußtſche Küſte verſchlagen und von dem 


Auſchlußzügen bei 
Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, verſpätete im 
der um 8 Uhr Abends aus 
Zug um über drei Stunden. 
RE Mit dem 8 Uhrzuge des Abends aus Bromberg gefahrenen 
Ą eiſenden, die nach Schwetz wollten, mußten in Folge deſſen 
erespol über 4 Stunden auf Weiterbeförderung warten 
kamen ſtatt um 10 Uhr erſt nach 12 Uhr Nachts an ihr 
Um ähnliche Vorkömmniſſe zu vermeiden, ift ſeitens 
Eiſenbahn⸗Direetion Danzig angeordnet 


Die Herren Conſiſtorial⸗ 
yer, General⸗Superintendent D. Döblin 


haben fih zur Theilnahme an der Generale 
te nach Berlin begeben. Mit der Vertretung 
even Conſiflorial⸗Präſidenten im Präſidium des 
rin find die Herren Militär⸗Oberpfarrer 
Mitglied des Conſiſtorium Witting und Gone 
Juſtitiar Krüger beauftragt. w 
auziger Dampfer „A. W. Kafemann 
à Stettin gemeldet wird, feine in Folge 
x r Stvandung bei Arkona erlittenen Beſchädigungen 
N der Werft der „Oderwerke“ reparirt und geſtern 
ag das Schiwimmdock verlaſſen. Der Dampfer 
jetzt ſeine Ladung Planken, 
wieder ein und wird in den nächſten 
agen den Stettiner Hafen verlaſſen. 

Dem Vorſtande des hieſigen Kreis⸗ 
geht Verbandes deutſcherHandlungs⸗ 
du [fen L eipzig ift es gelungen, den Herrn F. Mare 

ar dt zu veraulaſſen, am Donnerstag im 

Vorkrag über „Deutſch⸗engliſche Handelsbeziehungen 
ie Kündigung des deutſch⸗engliſchen Handesvertrages“ 
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im St 


Der am Mittwoch gee 


Bis Ende dieſes 


aus Heubude bei Danzig. 
nach 7 Uhr Morgens von 
durch ſein winziges Segel 


die Schiſfsbeſatzung, der] Kränze 


Dieſe Selbſtrettung 
Die beiden 


Sanitz 
Die 


— ! 4 —V— ññůpů 


400 Mk. 


worden ſind. Schiff und 


Wer- 


die Reiſenden des 


— ZZ WZ AZ ZZ ZZ 


Nichts. 


und Conſiſtorialrath 


die er an der Werft 


Bildungsverein 


December, Abends 8 Uhr, 


G.erh. Claviermappe w. f. alt z. k. 
geſucht. Off. u. E 303 an die Exp. 
Suche als Selbſik. e. kl. Haus bei 
1000 «4 Anz. zu k. Off. unt. E 326. 
Greiſern Aſchkaſten zu kauf. gej. 
bei Kaiser, Große Gaſſe 6 a. 
A. Soph. Bettgeſt., Bodenrumm. 
w. gef. Off. u. E331d. Bl. erbeten. 


1 » 
Ziegelſchutt, 
zu Beton geeignet, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
E 269 an die Exp. d. Bl. (2099 
Feel. Selbſtkäuf, ſucht gut verz. 
Grundſtück m. vorl. 2-3000 Anz. 
in Danzig od. Vorſtadt gu kaufen. 
Off. unt. E 266 an die Exp. d. Bl. 
Suche Grundſtück mit Reſtau⸗ 
rant oder Schauk zu kaufen. 
Off. unt. E 265 a. d. Exp. d. Bl. 


300 Kick Ramie, 


Mittel ſtark, entborkt u. gerade, 
werden ſofort gekauft. (2050 


G. Schneider, Danzig 


Baugeſchäft. 


keddig, Stellmacher & 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (2161 


exvuteien den gewohnten Beifall. 
die Comteſſe Fanny Ferrucey zum erſten Male auf. 
Die Dame dürfte eine hervorragende Anziehungskraft 
auf unſer Publicum ausüben, da ſie ein Genre vertritt, 
dos bisher auf der Danziger Speeialitätenbühne noch 
Der Donnerstag iſt zum Benefiz⸗ 
abend für den „Blitzdichter“ Samſon beſtimmt. 

»Der Verein für Herſtellnug und Ausſchmückung 
Mits., Vormittags 


nicht vertreten war. 


der Marienburg 
11 Uhr, im Saale des weſtpreußiſchen 
Schulcollegiums im Oberpräſidial⸗ Gebäude eine Bore 
ſtandsſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen ver⸗ 
ſchiedene Wahlen, Ankäufe ec. ; 

Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
wurde heute Vormittag nach vorangegangener Feier 
in der Nicolaikirche der verſtorbene Rentier Herr 
Philipp Schmitt auf dem neuen katholiſchen Kirchhofe 
in der Halben Allee zur letzten Ruhe beſtatt. 
Magiſtratscollegium mit den Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe an der Spitze, 
die Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der 
der Verſtorbene nahezu 30 Jahre angehört hat, die 
Schloſſer⸗Innung und das Bürger⸗Schützen⸗Corps gaben 
dem Verſtorbenen das letzte Geleit. 


* Diebſtahl. 


21, Movór. 


Stromauf: 
Schuittwgare. 
an Meuhöſer, Königsberg. 

i * Polizei⸗Bericht vom 21. und 22. Nov, 
17 Perſonen, darunter 4 wegen Dtebſtahls, 1 wegen Eine 
ſchleichens, 1 wegen Verhinderung der Arretirung, 1 wegen 
Körperverletzung, 3 wegen Trunkenheit, 2 wegen Unfugs, 
Obdachs los: 5. Gefunden: Militärpaß 
lüffel, 1 Füufpfennigſtück, 
abzuholen aus dem Fund⸗ 
Am 30. October er. 


1 Bettler. 
des Adolf Reuſch, 1 kleiner Sch 
1 Broche, 1 weißes Taſchentuch, 

bureau der Königl. PoltzeisDivection, 
1 Beutel, enthaltend mehrere Köpfe Weiß⸗ 
und 1 Portion weiße Bohnen, abzuhole 
Wache im Stockthurm. 
eiven 4 Mk. und 1 Karte auf den Namen 
1 Krankenegſſeubuch der Kaiſerl. Werft für 
Radiſchewsti, 1 Korb mit 4 geſchlachteten Enten, 1 ſchwarzer 
Regenſchirm mit kleiner ſilberner Krücke, 1 goldene Broche 
1 ſilberne Damen⸗ 
im Fund⸗Bureau 


mit einer 
Remontokruhr, 
Polizei-Direetion. 


Thorn, 21. Novbr. 
Wind: Weſten. 


Sunderland mit 1 8 
Stettin mit Gütern. 
ag Neufahrmaſſer, den 21. November. 
Harald,“ Capt. Svenſſon, von Kopen- 
„Venus,“ Capt. Hanſen, von Lebbin mit 
für Nothhaſen einge⸗ 


rearen U 
hagen mil Mais. „ a 
Cement, nach Königsberg beſtimmt, € 0 
Tomen, 7 Capt. Zabel, von Apenrade mit Ballaſt. 
„C. v. Platen,“ Capt. Niemann, 
„Ducheß,“ SD., Capt. In 

. 


Joſephs 


ausverkauft, die Leiſtungen des trefflichen Enſembles 
Heute Abend tritt 


hält am 2. n. 


und Blumenjpenden 


niedergelegt. 
* Vor die unrechte Schmiede kamen geſtern Abend in 
der Großen Allee die beiden ſchon oft vorbeſtraften Arbeiter 
Ferdinand Preuß und Auguſt Kraſinski. 
einem in Civil gekleideten Herrn einen Handwagen voll Holz 
zum Kaufe an. Man wurde über den Preis von 4 Mk. einig 
und nun ſollten die Arbeiter dem Käufer das Holz nach feiner 
in Heiligenbrunn belegenen Wohnung fahren. Hier zog ſich 
der Käufer für kurze Zeit zurück, 
präſentirle er fih den den beiden Arbeitern in der Uniform 
eines Amtsdieuers und erklärte die beiden Arbeiter für 
verhaftet. Völlig überraſcht geſtanden dieſe jetzt dem Be⸗ 
amten Amtsdiener Goetz, daß fie das Holz und den Wagen 
geſtohlen hätten. Beide Diebe wurden hierher eingeliefert. 
Der Commis Dauter, der in einem 
Cigarrengeſchäfte in der Brodbänkengaſſe beſchäftigt war, 
ſtahl feinem Chef nach und nach aus der Ladeneaſſe über 
Vorgeſtern wurde D. bei einem ſolchen Diebſtahle 
ertappt und verhaftet. Geſtern wurde er in das Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert. . 
* Ertrunken. In der Nacht zum Sonnabend ert rank 
im Hafeneanal zu Neufahrwaſſer ein Heizer des engliſchen 
Dampfers „Glendofhert“. j 
erſt ſpät zu feinem Schiff zurück. Beide waren angeheitert 
und fielen, als ſie an Bord gehen wollten, ins Waſſer. 


Er kehrte mit 


gelang, den Matroſen herguszuziehen, der Heizer jedoch ging 
unter, Seine Leiche iſt bisher noch nicht gefunden. 

* Die 
21. November 


nachſtehenden 
die Einlager Schleuſe 


Strom auf: 


Perle 


und kleinem Herz, 
abzuholen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 0,03 Meter über Null. 
A la EN 
er wieder aufgenommene Schiffsverkehr hat unter dem ſehr 
10 0 Waſſerſtande ſehr zu leiden. Die aus dem Winter⸗ 
hafen gegangenen, mit Zucker beladenen Kähne mijjen erft 
ableichtern, um ſchwimmen zu können. 


Wetter: Heiter. 


ram, von | 

In der Nähe von Danzig 
oder Langfuhr wird ein kleines 
Krug⸗ oder Schank⸗Grund⸗ 
ſtück zu kaufen geſucht. Offert. 
m. Preis unt. E 272 d. Blattes. 
Alte Kleider, Kinderkleider und 
Wäſche wird von Herrſchaften in 
Langfuhr zu kaufen geſucht. Off. 
unter © 6 poſtlagernd Langfuhr. 
Gute Militärkldr. Fiſchb., Treſſ, 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. 
k j Möbel, Betten, Kleider, 

alle Wäſche, Geſchiur ze. Of. 
unter S an die Exp. d. Bl. (960 


einndenes Weihnachtsgeld! 


Deutsche u. Ausland-Brief- 
marken kaufe ick u. bezahle 
— Seltenheiten von 1850—75 
BW” bis a 100 Mk. "Um 
Ank.-Liste grat. Liinderang. erb. 
H. Steinecke, Kgl. Schauspiel. 
Hannover, Wolfstr. 24.(1929 
kauft zu höchſten 
Haare Preiſen 
H. Schubert, Langgaſſe52,1.(1855 


Mine outoehende Bäckerei 
in vollem Betriebe ift wegen 
Todesfall ſchleunigſt zu verk. 
Danzig, Riegel, Am Rähm. (1951 

Eine gute Bäckerei 
iſt von gleich zu verpachten. Näh. 


81 Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


aufe eine muüfikaliſch⸗Framat 
Unterhaltung mit nachfolgendem Tanz. 
Verauſtaltung ift zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden 


Der Reinertrag der 


Zahlreiche koſtbare 
waren 


als er wieder 


Holztrausporte 
ſtromab paſſirt: 
1 Traft kiefernes Kantholz, eichene Rundklötze, Schwellen von 
H. Eidem, Oſtellaff, durch F. Jedlinski, an Duske, Weßlinken. 
2 Traften kiefernes Kautholz, eichene Schwellen, Rundklötze 
von Levinmann, Maſchkowitz, durch W. Pitinski, an Mentz, 
Bofnjad, 6 Traften kiefernes Kantholz, eichene Schwellen, 
Rundklütze, Plancons, Stäbe von A. Goldhaber, Sdzaere, 
durch E. Schiffmann, an Zebrowski, Bohnfack. 
Ginlager Schleuſe vom 20. Novbr. 

1 Kahn mit Kohlen. 
Stroma b: D. „Ella“ von Königsberg mit 
15 To. Oelſagt und 105 To. Erbſen an F. Krahn, Danzig. — 
10 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit harter 
D. „Einigkeit“ von Danzig mit div. Gütern 


und Blumenkohl 
n von der Polizei 
Verloren: 1 Portemanngie mit 


eee EVCL N ROA ANTINES rute 


Schiffs⸗Rapport. 
ii e 
en: „Minna,“ SD., Capt. Schindler, von 
1 0 e „Vineta,“ SD, Capt. Tiedemann, 


von St. Davids mit Kohlen. 
Methil mit Kohlen. 
AE eee eee 


Geſegelt: 
Riga, leer. 


che Abend⸗ 


Generalmajor 


neue Anregung 


Provinzial⸗ 


Das 


litten, 
Wenn 
Truſt 


ferner 
nicht 
und 


am Sarge 


Sie boten 


kam, 


i i 1 r 2 12 sz 5 CA Pt U 
E A A angeſehen, und die täglich von argentifchen | Mk. 1250, Superfine Nr. 0 11 
s Firmen oder Vertreter der Zeitungen einfaufenden > 
Ma Depeſchen lauten ebenſo verſchieden. Als ſeſtſtehend mehl 8,20 IME, Mehlapfall oder Schwarzmehl 
darf aber wohl angenommen werden, daß Argen⸗[Fleten pro e 
haben am tinien einen größeren Erportüberſchuß haben wird.] Gerſtenſchrot 6,75 Mk. 


Die 


Stroma b: 
Vom 


Verhaftet: 


Ida Boesler, 
Schloſſer Paul 


der Konigl.amerikaniſches 
eee 
je nach Stärke. 


Guatemala. 


Berichten aus den Bergwerksdiſtrikte 
friedlichen Kundgebung des öſterreichiſchen Kaiſers, aus neuen 
Unternehmungen unſerer Banken und Ca 
deſſelben, aber der ganze Erfolg iſt nur, da 
niveau hält, nicht hebt. 
fehlt andauernd oder ſie macht ſi 
Papieren bemerkbar. 


Henri 
in 
Transvaalbahn 


Schätzungen 


ſeſten Ton zu verlieren. 


und man nimmt an, 
ſein wird als im Vorjahre. 
12. d. auf 36 Mk. am 19. ö. 


Berlin, 19. 


Handels ⸗ Notizen. 


Ermäßigung 


„Newbigging,“ Capt. Me. 


Neufahrwaſſer, den 22. November. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht von der Fondsbörſe. 
Immer von Neuem neigt vie Tendenz zur Hauſſe, immer 
findet die Speeulation in den glänzenden 
n ober aus der überaus 


Transvgalbabn 
Werthen, wie 
die 


und 
einzelnen 


der wahrſcheinlichen 


ziemlich 


Nov. 


34,09 85,00 
Mek. 


ME, 
Speck: Der 


Mark auf 12 


Die Bank erhält als 
ihr eonvenirende Wechſel 


ruſſtiſch 


Wegen Todesfall und Umzug bin ich geſonnen, mein 


m E A 


(Fl 


am Dieusta ‚den 23. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, aus freier 
Hand gegen ſofortige Zahlung zu verkaufen. 


R. Klingenberg Wittwe, 


Laugfuhr, Bruushöferweg Nr. 21. 


Haus, 
in ſehr gutem Bauzuſtand, mit 
Jerri. Wohn., Garten und Bau⸗ 
platz iſtpreiswerth zu verk. Off. u. 
E 242 an die Exp. d. Bl. (2089 
72 Grundftüde in Zoppot mit 
Sommer: u. Winterwohnungen 
und Gärten wegen Fortzugs 
eing. auch zuſamm. b. 1015000 % 
Anz. zu vk. Off. unt. E 315 a. d. Exp. 


7 - 
ANM 
) 
gu jedem Geſchäft paſſend, in 
uter Lage, 7% verzinslich, mit 
leiner Anzahlung zu verkaufen. 
Näh. Hirſchgaſſe 13. Springer. 
Schankgrundſtück wegen Alters 
bei 1012000 % Anzahl. zu verk. 
Noch Miethsertrag 2000 4 Off. 
unt. E 321 an die Exped. d. Bl. 
Ein flottgehendes Kurz: u. 
Papierwaaren⸗Geſchäft in 
einer Vorſtadt Danzigs zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter E 335 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Hakelw. 51.3 n. Grundſt. m. Woh. 
v. 18-24% ;. verk. Anz.6-10 000.4. 
Oberhalb Langfuhr, Hochſtrieß 
am Walde, Bauſtellen zu ver- 
kaufen. Offerten unter E 317 
an die Exp. dieſes Blattes. (2138 


2 uiedl, Schoßhündchen 


echte Race, 4 Mongte alt, ſind 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 12 an die Exped. d. Bl. (1961 


Reilpferd, 


7jährig, dunkelbraune Stute, 
mit eleganten Gängen, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter E 284 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2109 
Weiße Mäufe billig zu ver- 
kaufen Vorſtdt. Grab. 42, Keller. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd zu 
verkaufen Ohra, Neue Welt 250. 
Geſtr.Kleiderſt., Kropfſt., Eckglas⸗ 
ſpindb. z. v. Gr. Hoſennäherg. 2, Ir. 


Clure, 


pitalserhöhungen 
r daß ſich das Werth- 
Die Betheiligung des Publicums 
i ch nur in ganz einzelnen 
Nicht nur müſſen die vielen Neu⸗ 
Emiſſionen Capitalsvermehrungen und Neugründung, die im 
Publicum feft untergebracht find, langſam verdaut werden, 
ſondern es ſchreckt auch vielfach die Vertheuerungen des Geldes 
von neuen Unternehmungen ab, denn wenn auch 
Reichsbankauspeis recht günſtig geweſen iſt, 
Zeit der Privatdiscont um d % angezogen. Es fehlt deswegen 
den Coursbewegungen an Impuls und an Halt, das Intereſſe 
erlahmt bald und Geſchäfisſtille ift der Keim 
wie es die matten Tage zu Anfang dieſer Woche bemeijen. 
Gerade während der Hochfluth günſtiger Nachrichten über 
den Abſatz von Kohle und Eiſen ermatteten diefe Werthe 
ohne ſichtlichen Grund und nur aus Man 
Die ſpätere Beſeſtigung hängt mit der zunehmenden Ver⸗ 
bandsbildung und deu zu erwartenden Beſtellungen deutſcher 
und ruſſiſcher Bahnen zuſammen. Die heimiſchen Bantactien 
erholten fich von dem anfänglichen Rück; 
aber ſelbſt die Nachrichten von Capitalsvermehrungen der 
Handelsgeſellſchaft und Nationalbank zogen nur au 
Tage, dann breitete ſich auch auf die 
Oede aus. Ebenſo lebhaft waren Bahnen, von denen be⸗ 
ſonders Schweizer⸗Bahnen unter Verkäufen der Schweizer 
ermatteten. 
Dynamith 
Baiſſe zu Deckungen 
geſchritten wäre, hätte auch dieſen Papieren, ebenſo wie 
vielen anderen, jede Bewegung geſehlt. 
Gebiet herrſchte Leben und Treiben, nur eine Kategorie von 
Aetien wurden in großen Poſten vom Publicum gekauft, 
das waren elektriſche Unternehmungen und Werke. 
Vordergrunde ſtanden Allgemeine Elektrieitätswerke und die 
mit dieſen zur Fuſion vorgeſchlagenen Metien der Bank für 
elektriſche Unternehmungen in Zürich, ferner die Hochbahn 
Berlin. Auch für dieſe Werthe trat zuletzt eine Abſchwächung 
ein, und wir ſind begierig, welche Gruppe für die nüchſte 
Woche Favorit ſein wird. 
Bericht über Getreide und Produkten. 
Die Witterung in Nordamerika hat eine weitere kräftige 
Entwicklung der Winterſaaten begünſtigt. In Weſteuropa 
iſt das Wetter milder und feucht geweſen, dagegen hielt 
über Rußlands Innern und Süden die Kälte an, ſodaß die 
Flußſchifffahrt daſelbſt eingeſtellt werden mußte und auch 
ſchon einige Häfen geſchloſſen find. 
bewegung waren in der vergangenen Woche die wechſelnden 
Nachrichten über die Ernte Argentiniens maßgebend geweſen. 
Die Meldungen von Froſtſchäden und Ausbreitung der 
Heuſchrecken wirkten befeſtigend, wurden jedoch ſpäterhin 


l der letzte 
ſo hat in der gleichen 


zum Rückgang, 


gel an Betheiligung. 


gang zwar wieder, 


3 i f wenige 
je Gebiete gähnende 


Nur auf einem 


Für die Getreide⸗ 


Ausſührungen 
Weizen ſchwanken zwiſchen 100000 und 1500 600 Tonnen, 
immerhin ein ganz beachtenswerthes Quantum, ſelbſt wenn 
die niedrigſte Ziffer noch nicht erreicht werden ſollte. 
Weltmarkt hat nach der letzten, 
ſorgung wieder ruhige Haltung angenommen, ohne dabei den 
Auch in Deutſchland blieb die 
Stimmung feft, obwohl das Waarengeſchäft nachgelaſſen hat 
und die Furcht vor einem vorzeitigen Schifffahrtsſchluß durch 
die milde Witterung zerſtreut worden iſt. 
in Folge anhaltend knappen Waarenangebots im Werthe an, 
Auf Spiritus wirkte die Ortober⸗Statiſtik verflauend, nach⸗ 
dem fon vorher das Aufhören der Locoankäufe für Ham- 
burger Rechnung einen Rückgang herbeigeführt hatte. 
Thätigkeit der über 30 neuen Brennereien macht ſich fühlbar 
daß die Production anhaltend größer 
70er Loco fant von 37,30 am 


kräftigen 


Hafer zog ſogar 


(Originalbexicht von Gebr. 
Butter: Das Geſchäft war in dieſer Woche fehr ſtill und 
konnten nur die ganz feinen Eingänge einigermaßen unter⸗ 
gebracht werden, während die etwas abweichenden Qualitäten 
ſchwer verkäuflich ſind. Die Preiſe konnten ſich nicht mehr 
behaupten und mußten 3 Mk. heruntergeſetzt werden. 
heutigen Notirungen find: Hof und Genoſſenſchaftsbutter 
Ja. Qualitt 107 Mk., do. Ia. Qualität 100 Mk., Landbutter 
TV—82 Mk. Schmalz: Der Markt verlief ohne beſondere 
Sehwankungen und ſchließt zu unveränderten 
Hier am Platze iſt das Geſchäft etwas ſtille 
Die heutigen Notirungen ſind: 
Schmalz 31,00 -31,50 Mk., Hamburger Stadtſch 
Tafelſchmalz 
Brateuſchmalz 3,086,000 
bleibt flott und nahe Waare geſucht. 
geſalzenen amerikani 


Notirungen. 
Y geworden. 
Choice western steam 
malz 34,00 Mk., 
Berliner 


h Wir notiven: 
ſcher Rückenſpeck 47—49 Mk. per Gentner 


Vorſchuß ⸗Geſchüft 
Die Hamburger Filiale der Deutſchen Bank 
hat mit vier Banken Guatemalas im Einverſtändniß mit der 
guatemaliſchen Regierung ein Vorſchußgeſchäft bis 


zur Höhe 
von 6 Millionen A 3 


Monate abgeſchloſſen, und 
zwar liefert die Deutſche Bank an Guatemala 2 Millionen 
Mark in Silberbarren und erhält dafür G Proc. Jahres⸗ 
zinſen und 5 Proe. Proviſion. Für weitere 4 Millionen läßt 
die Bank auf fiH neunzigtägig gegen ¾ Proc, Quartals⸗ 
propiſion ziehen. 
Geſammtvorſchuſſes I W. 
Portefeuille der Banken in Höhe von 4½ Millionen Dollars. — 
er Eiſenbahn⸗Tarife. 
In Folge des Mangels an Viehfutter in vielen Gouvernements 
Rußlands, namentlich in den Schwarzerde⸗Gouvernements, 
hat bie Regierung eine Ermüßigung der Eiſenbahntarlfe für 
Heu, Stroh und Futtergräſer geſtattet. 
A. Poſen, 20. Nov. 
Der Brennereibetrieb 


Unterlage 
aus dem 


Eigener Spiritusbericht. 
iſt diesmal ein ſehr ſtarker und 


weſen 


nach 


mäßige Aufträge. 


Chicago,. 20. Nov. 


Stettin, 20. Nov. 
Hamburg, 20. Nov. 


September 30. 


White loco 4,70 Br. 
Bremen, 20. Nov. 


per Jauuar⸗Februar 


Mai⸗Auguſt 43. 
Paris, 20. Nov. 


per November 297%, 


News⸗MPork, 20. Nov. 
Im 


abermalige Abſchwächung 


Kaiſermehl 18,00 M 


an 
10,00 Mk. 


ſtädtiſchen Markthalle für 


Die 


New⸗ York, 20. Nov. 
November 967/,, per December 97, per Mai 935%. 
(Kabeltelegramm.) 
November 94¼ per December 95½, per Mai 901, 
Spiritus loco 35,70 Gd. 


Graupen pro 50 Kilo. 
granpe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
Grützen pro 50 Kilo. 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 


Der grütze 14,50 Mk. 
Ver⸗ Bericht über Preiſe 


1,30 Mk., 1.20 Mk., Kalbs 


ag 22, Movember 1897, 


REY 


gebeſſert. Auf 
erſolgen regel⸗ 


Kabeltelegramm.) Weiz en per 
Weizen per 


Kaffee good average Santos 


per December 28½, per März 291ſ.,, per Mai 29/8, per 


Raf finirtes Petroleum. 


(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 20. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ver er 29,95, per December 29,55, 

„20, 
Roggen ruhig, per Novbr. 17,90, per Januar⸗April 18,10. 
Mehl ruhig, per November 62,40, per December 62,00, per 
Januar⸗Februar 61,60, per Januar⸗April 61,45. 
ruhig, per November 60¼, per December 59, Januar⸗ 
April 60, per Mai⸗Auguſt 58½. Spiritus ſteigend, per 
November 44¾, per December 44½, per Jauuar⸗April 43 ½, 
Wetter: 
Rohzucker ruhig, 88% loco 27¼ 
à 27½½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
f per December 30, 
April 30%, per März⸗Juni 31. 

Antwerpen, 20. Nov. 
Raffinirtes Type weiß loco 148], 
14% Br., per December 143], 

Schmalz, per November 53, Margarine ruhig. 

Pejt, 19. Nov. Productenmarkt. Weizen loco feft 
behauptet, per Frühjahr 12,03 Gd., 12,04 Br. Ro ggen per 
Frühjahr 8,0 Gd., 8,81 Br. 
6,51 Br. Mais per November 
Mai⸗Junt 5,53 Gd., 5,54 Br. 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 


per Januar⸗April 29,00. 


Rü b öl 


Schön. 


per Januar⸗ 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
bez. u. Br., per November 


Br. Ruhig. 


Hafer per Frühjahr 6,49 Gd., 
5,00 Gd., 5,10 Br., do per 
Kohl raps [oco 12,50 Gd., 


Weizen eröffnete ſtetig und zog 


im Preiſe an auf bedeutende Käufe und Deckun en; ſpüter, 
als die Kaufluſt geringer wurde, trat Regetion T 
ſchwach. — Mais eröffnet 
Mattigkeit in Europa im 
Börſenverlaufs mit wenig 

Chicago, 20. November. 
der Eröffnung etwas ab auf erwartete Zunahme der ſicht⸗ 
baren Vorräthe und infolge 
Rußland, erholte ſich vorübergehend auf ausländiſche Käufe, 
worauf entſprechend der Mattigkeit der Getreidemärkte, eine 


Schluß 


e ſtetig und gab entſprechend der 


Preiſe nach während des ganzen 


en Regetionen. Schluß ſchwach. 


Weizen ſchwächte ſich nach 
günſtiger Ernteberichte aus 


eintrat. Schluß ftetig. — Mais 


infolge erwarteter Zunahme der ſichtbaren Vorräthe und au 
dringendes Angebot durchweg abgeſchwächt. i j 


Schluß ftetig. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 

m. k., Extra ſuperſine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: 


Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 


5,0 
Perls 
Weizeugrütze 16,50, 


im Kleinhaudel in der 
die Woche vom 14. November bis 


20. November 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
Uiedrigſter Preis 3.20 Mk., \ 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.40 Mk. Halbsbruſt 
Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Pk., 1.20 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., 1.30 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Mk., Schmeineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 


Rinder⸗FilettKilog.40 Mk., 2.00 Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.30 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Ml., 

Gauſe.) [I. Mk., Schinten, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,8 Mk., Eier pro Stück 7 Pf., — Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 


Die 1.25 ME, 


Gans 6.00 
2 Tanben 


Suppenhuhn 
0.60 Mk., 
2.00 Mk., 


— Mk., Bleie 0.8) Mk., 


Bedarf 
Prima 


mit 0 Pfg., grobes — Pfg., 


— PIB” 
— Pfg., Reis 60 


des 


Haſe 3.50 Mk., 2.75 Mk., 
Truthahn 10.00 Mk., 8.00 125 Capaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., 


080 Mk., 0.60 Mk., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Wig, 
1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — ME, Zander 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Hechte 1.40 Mk., 1.0 Mk., Barſcheo. So Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock — 
Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlritben, Stück 0.10 Mk. 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg. 5 Pfg. Erojen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf ,Spetjebobnen (weißeſ 1 Kilo 36 BİB, 
Pfg., Linien — Pig, — Pfg., 
| | — Pfg. Roggenmehl, 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 0. 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mitte 
Buchweizengrütze 45 
Big. 40 Pfg., Fadennudeln — N 


Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
. YN EUREN TERN 


Tamilientiſch. 


Scherzrebus. 


Bein 


Daw WII 


TEEN TERRY", 
Auflöſung folgt in Nr. 275, 
Auflöſung aus Nr. 


Rebhunn 125 ME, 1,00 Mk., 


Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
DE, 38.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 
te. Hirſe — Pfg.. 
Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 


— „Schleie, 1.60 Mk., 
Mk., 


Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
{ feines 22 Rfg., 
Pfg., Hafergrütze 36 Pfg. 
tE., — Pfg., 
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chende und hoch⸗ 
tragende Kühe ſtehen zum Ver⸗ 
keuf Alt⸗Weinberg 847, | 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi- 
ſchuhe, gut repar. ſind bill. zu ver- 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 
aft neuer eleg, Frack zu ver- 
kaufen Hundegaſſe 102, 3. (1830 
Gut erhaltene Kinderkleider 
billig zu verk., von 3-4 Uhr, Heil. 
Geiſtgaſſe 97, 1. Händler verbet. 
eee eee eee 
Verſch alte Herr. u. Damenkſſſ b. 
3 bk. Kaninchenb. 10, pt. l, nur Vm. 
3235 TTT 
Herren⸗Winterpalet. f. ſtarke ßig. 
bill. zu vrt, Heil. Geiſtgaſſe 118, pt. 
ET Wc ORO EN a 2 
1guterh. Damenjaq.ift pill zu urt. 
Baumgartſchegaſſe 32/3, 1 l. 
Alte Herrenkleider, Fußzeng u. 
eine Eiderg.⸗Garnitur billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 
Poſtpalet.,Mtze. prsw.z. vk. Schn.⸗ 
Mſtr.Pätsch, Hunde⸗u. Gerbg.⸗E. 
Ein ſehr ſchöner Anzug für 
ſchlanke Figur ſowie ein Ueber⸗ 
zieher w. gekauft. Offrt. u. E 261. 
2 Winterpaletots für Damen 
billig zu verk. Jopengaſſe 63, 4. 


D Friſchmil 


Winter- lleberzieher, 
hochelegant, modern, faſt neu, für 
mittelgroße, unterſetzte Figur 
paſſend, preiswerth zu verkaufen 
Gr. Mühlengaſſe 8, 2 Tr nur von 
9—12 Uhr Vm. u. 4—6 Uhr Nm. 


2; GE SZT GEZEC AC 
2 Paar l. Stief, Jaquet, Hoſen u: 


Pelz 3. vk. Vorſt. Grab. 28, Flader: | Halbe Allee, Bergſtr. 


Getragene ere 
kleider ſind billig zu ver 
Tobiasgaſſe 1/2, 4 a 
Ein alter Plüſchmantel billig zu 
ut Baumgartjóeą.40,7 geg 


Pianino, peon mens 


benutzt, mit ſehr 
gutem Ton, 


billig zu verkaufen. 
Offert. unter E 832 an die Exp. 


a A 
Pianino 

mit gang beſonders ſchönem 
Ton iſt billig zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
Saft neues, gut erhalt. Ariſton 
ijt billig zu verkaufen Kneipab 9. 

Zwei neue nafb. Spiegel 
mit Marmorplatten ſind billig 
zu verk. Langgaſſe 52,1 Tr. [1854 
Küchentiſch, Küchenregal, Ofen⸗ 
bank, Kindermantel (f. 2.35 jähr.) 
zu verkaufenLangfuhr, Heiligen⸗ 
brunner Weg 5. Müller. (2102 
1Pärch. Wellenſittiche u. ſingende 
Zeiſige bill. abzug. 1.Damm17,2, 
zu verkauf. Hühnergaſſe 1, I 

arz. Canariend. u. verſch. Hed- 
geb bil H. Allee, Bergſtr. 28, pt. 
zu verk. Biſchofsgaſſe 5-36, 1 Tr. 
Echte Harz Kanarienhähne, feine 
Sänger, a Stück 4,50 %, zu verk. 
Schüſfeldamm 17, Eg. Bäckerlad. 
Thübſch. wach]. Stubenheſtuönt) 
bill. zu vk. Weidengaſſe 27, Th. 7. 


Ikl. Stbnhnd.,6Mon alt, b.zu prt, 
24, part. 


ch umfangreicher als im Vorfahre. Im Platzgeſchäfte 
waren die Preiſe im abgelaufenen Berichtsabſchnitte etwas 
ſchwankend und ſchloſſen um 1 Mark niedriger gegen die 
Vorwoche. Nach Rohwaare ſteigt die Nachfrage. Abſatzgebiet 
iſt wie immer in erſter Linie Sachſen und Mitteldeutſchland. 
Für Sprit hat ſich die Stimmung ebenfalls 
prompte Waare wie auf ſpätere Lieferzeit 


Hamburg, 20.Nov. Petroleum unverändert, Standard ; 


H 
1 
t 


Extra ſuperſine Nr. 00 
0, Super 5 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,50 Mk, Jine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot. 
Mk. 
Wefzenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 


Verdingung 
von 3545 Stück Zughaken in 


phate in | 0600000000 

5 Looſen, 12460 Stück vollſtänd.] 3 Se ache Geburt $ 

eines geſunden Töchter⸗ 

4 Looſen, 10710 Stück Buffer⸗ 3 chens zeigen hiermit, ev: 
8 (31 


Schraubenkuppel. in 11 Looſen, 
1895 Stück Bufferkreuzen in 


gebenſt au 


ſtangen in 11 Looſen, 600 Stück k 3 
Neufahrwaſſer, 


Buffertellern in 1 Looſe, 6385 
Stück Kuppelungsſpindeln in 
7 Looſen, 530 Stück Zughaken⸗ 
führungen, 345 Stück Buffer⸗ 


9999999 


u Stipi 3 Apothekenbeſitzer, 
fannen, 162Stück Stoßbuffern p 5 , 
m je 1 Qooje, 142900 m ſchweiß⸗] 1 Frau Olga geb. Küssner. welches tiefbetrübt anzeigen 
eiſernen Siederöhren i. 11 Looſen, Se 9009 


16575 m eiſernen Röhren (Gas: 
rohr) in 7 Looſen, und 1899 m 
eijernen Röhren nebſt Muffen 
u Weichengeſtängen in 1 Looſe 
für die Directionsbezirke Berlin, 
Magdeburg, Halle a. Saale, 


ſtrammen 


zeigen hocherfreut an 


Senn RAE Danią Langfuhr, 20. November 1897, | gg 1 gut erh, zelkgeſt. 7.4, 1 Ś ſt. 74,18 kad 
und Königsberg i. Pr. Muge- 5 = auszögeſt. 3,50 «4,1 hellbr. Blitzl. 
bote find pojtivei, verſiegelt Julius Rathske g Heute früh entjchlieffanft FR A ATERAT dl orb. 


und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift bis zum 15. December 
1897, Vormittags 10 Uhr, an 
d. Rechnungsbureau Verlin . 
Schönebergeruſer 1—4, einzu⸗ 
zeichen. Angebotsbogen und 
Bedingungen können imCentral⸗ 
bureau daſelbſt, Zimmer 416, 
eingeſehen, auch von dort gegen 
pofte und beſtellgeldfreie Cine 
jendung von 1,00 Mk. baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Zuſchlagsſriſt bis 
5. Januar 1898, ‘Berlin, den 
den 15. November 1897. Kinig 
liche Eiſenbahndirection, (2125 


geb. Stock 


kj herzlichſten Dant, 


Gestern Nachts um 8 Uhr ontschlief nach 
sehworom Leiden mein lieber Gatte, unser 
guter Vater, der 


Rentier 


im 62, Lobensjahre. 


In tiefer Trauer 


Danzig, den 22. November 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 4 Uhr ontschlief nach 
schwerem Leiden guter, sorgsamer 
Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und 
Sohn, der 


unser 


Inspector der Danziger Oelmühle, 


Franz Kobielski, 


nach soeben vollendetem 64. Lebensjahre, 


geliebt, beweint und nie vergessen. 
Danzig, den 22, November 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nachruf. 


Am 18. d. M., 11½ Uhr Abends, verſchied 
in dem hohen Alter von faſt 84 Jahren der 
frühere Vorſitzende des hieſigen Innungs⸗ 
Verbandes, der Innungs⸗Crediteaſſe und der 
Innungs⸗Alters⸗Verſorgungscaſſe, der 

Ehren⸗Haupt⸗Aeltermann 


Herr Philipp Schmitt. 


Der Verſtorbene war viele Jahre hindurch 
bis in ſein hohes Alter ein eifriger Förderer 
der Intereſſen des Handwerks, er hat während 
ſeiner langjährigen Thätigkeit nach vielen 
Richtungen hin eine erfolgreiche Thätigkeit 
entfaltet. — Wir betrauern in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen treubewährten, ſtets opfer⸗ 
willigen Freund des Handwerks. 

Sein Andenken bleibt in Segen. 


Danzig, den 20. November 1897. 


Der Vorſtand 
des Junungs⸗Ausſchuſſes, der Innungs⸗ 
Creditcaſſe und der Innungs⸗Alters⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Caſſe. 


n 


Uhr entſchlief ſanft 


Heute Abend 11 
Urgroßvater, der Rentier 


Anton Rathke 


im 85. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Danzig, den 21. November 1897 


den 21. Non, 1897 


H. Warkentin, 


Mts M2 GERD TI E 
Die glückliche Geburt eines 


Jungen 


Für die vielen Beweiſe! 
1 1 Theilnahme bei | 
der Krankheit und dem Be: I 
gräbniſſe unſerer lieben 
Großmutter, der Frau 


Pauline Schaller 
: jagen wir Allen uujeren : 


Paul Beyer uud Frau. ; 


(2143 


? nach langem, FE 
ſchwerem Leiden unſer geliebter Vater, Großvater und WE 


Die Hinterbliebenen. 


Heute früh 8, Uhr entſchlief nach langem Leiden : 
mein lieber Maun, unjer guter Vater, Schwiegervater $ 
und Großvater, der Frachtbeſtätiger 


August! 


21 


9099029699906 


Danzig, den 22. November 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


nach langem ſchweren EE 
REM Hückſel⸗ und Sirol 


Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 


gerin und Tante Verkauf. 
Roggen Maſchinen⸗ Stroh, 
jowie Roggenſtroh⸗ Häckſel 


4 Mario Lukonaky RZS 


eb. ric tj SD (1770 
1 Kleinhof per Prank. 


im 59. Lebensjahre, was 0 
Ein wohlerhaltener, bequemer, 


hiermit am. de Raile ki 
aa "| ffarker Halbwagen 
und ein Schlitten 


anzeigen 
Danzig, den 20. Nov. 1897. 
für 4 Perſonen (1975 
älftehen preiswerth zum Verkauf 


Die trauernden Hinter- 2 
bliebenen. 
me ben Bh, u Kleinkof bei Prauſt. 
9 tlags ? tj r 
Dinkonifenonfe A ben Ę Brennholz 


Sanet Baxtholomälstiech- A | zę a ; s ę en 
ft Saftabie Nr. 55 auf dem Hof 
hof ſtatt. ka zu verkaufen. (2060 


80 bis 00 Pfd. 


guten Lindenblüthen⸗Honig 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 24. d. Mis. , 


SCHE 


(6 85% Ul hat abzugeben Jungen, Klein 
enter Pant 1 Waczmirs bei Swarbſchin. (2067 
chwerem Leiden meine Żansnyi lapi 
hier. meve MMI 


ſowie einen großen Hauſen neue 
Betonſtlicke find zu verkaufen 
Neubau Petershagen hinter der 
Kirche 29. (1952 
Yoman, 100 H. „D. verithimund, 
Erbin? sit, gu. Dielen. 29, 8, 
1Schallrohr.f. Schwerhörige bill. 
zu ort. Welckhmannsg. 1,3,Th. B. 
Danzi 22. Nov. 1897 1 große Waſchwanne ift billig zu 
a ee nrt, Heil, Geiftgaſſe 78, imkeller, 
Die trauernden Hinter- Feſſäkelte Gen zur Veuwaſche 
bliebenen. zu verkaufen Johannisg. 41, 1. 

Iſtark. Untergeſtell v. Kinderwag. 
ift bill, zu vrt. Faulengaſſe 4, Tr. 


Passend.Wellmachisgeschenk 


Eine fajt neue goldene Damen» 
uhr nebſt ſchwerer golden. Kette, 
ſowie eine ſchwere gold. Herren⸗ 
Uhrkette umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 24, 2 Tr. 
1 Heines Megat ift billig zu ver- 
kaufen. Beutlergaſſe 4, 3 Tr. 
Eine Hobelbank ift zu verz 
kaufen Mauergang 128, links. 


' i find ſehr 
Polſterbeitgeſtelle innen, 
zugeben Hopfengajje 108, (2117 
T Bintpadewanne ift biff. zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 40b, E. Rohde, 
Nähmaſchine, Hoarn., vorzligl. 
nähend, faſt neu, umſtändehalb.f. 
36. zu vt, Gr. Scharmacherg. 7,3. 
S0 Wein⸗ u. Liqueurflaſch. bill. zu 
verk. Off. u. B26 4an d. Exp. d. Bl. 
Tafeläpfel find z. billig. Verkauf 
eingetr. Meierei Gartengaſſe 3. 
Pierers Converſations⸗Lexikon, 
12 Bände, Brockhaus, desgleich. 
2Bände neueſte Auflagen in eleg. 
Einbänden hat bill. abzugeben 
die Berlags- Buchhandlung von 
Franz Axt, Hundegaſſe 124, 3. 
Neue eij., drehbare Schornſtein⸗ 
klappe, über 2 Meter lang, billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 29, 2. 


Dom Abbruch 
Hopfengaſſe $ 
Speicher hungriger Wolf 
find folgende Gegenftände jg 


zu verkaufen: i 
Sparren, Latten, Balken, 


iunigſt geliebte Schweſter 


riederike Date 


im ſaſt vollendeten 
23. Lebensjahre, 
Diejes zelgen an 


Dee 


. — 


— 


Bekanntmachung. 

Die angekündigte Auction zum 
Dienstag, den 23. November er., 
Vormittags 12 Uhr, hierſelbſt 
Vorſtüdtiſcher Graben Nr. 54, 
Hof 1, 2 Treppen, mit einer 
großen Buchdruckſchnellpreſſe ze. 
findet nicht ſtatt. (2094 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 


Schiebebettgeſt., Pfeilerſpiegel, 
Tiſchler- u Laubſägehandwerkz. 
zu verkaufen. Fleiſcherg. S4, part. 
In. Schlafſph., 1 Kldrſchrk.,1 Com., 
1Nachtt., 1gr. Lampe „1W. Kaffee⸗ 
majh., 1Meſſingtheebr. u. verſch. 
and. Ggnſt. b. z. vk. Breitg. 122, 1. 
1 Sopha billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 77, 1 Treppe. 


Nenes Parade - Deitwestell 


mit Matratze, ſowie verſchiedene 
andere neue Möbel, paſſend zur 
Ausſteuer ſofort fortzugsh. billig 
zu verk. Lauggarten 12, 3 Tr. 
Ein mah. Sopha nebſt Spiegei 
und Waſchtiſch iſt Baumgartſche⸗ 
gaſſe 24 zu verkaufen. 
1 kl. Plüſchſopha, faſt neu, billig 
zu vrk. Hakelwerk 5, 1 Tr. links. 
Sof. ſ. b. z. vk. Leleg Plüſchgarnit., 
2Paradebettg. m. Mat., 1Plüſch⸗, 
1 Ripsſopha u. 1birk. Bettgeſt. mit 


re 


Matr.,all. g. neu Frauengaſſe 83. Fußböden, Treppen, 
Neue Bettgejtelle, Hell u. dunkel, Steine, Oefen, Thüren, 
mit Federmatr. u. Keilkiſſen, u. Feuſter. 


Sopha bill. Vorſtädt. Graben 17. 
1 noch gut erh. Ausziehbettgeſt. 
bill. zu verk. Kökſchegaſſe 7, 2, r. 
Sopha gu vert, Poggenpfuhl 26. 


1 gut erhalt., birt, bunt. polirte 
Commode iſt zu verk., Beſicht. v. 
Abds. 7 Uhr. Jacobsneug. 14, pt. 

1 Sophatiſch, 6 Stühle mit 
Rohrlehne, LEpieg. mit Conſ. 
alles nußb., zu v. Jopeng. 5,2, n. v. 
1 nußb. Spiegel mit Conſole, 
all Verticow ift zu verkaufen 
eilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
Foxtzugsh.5 vk. Bettgeſt. u- Bett. 

lüſchgarnit. Regul., Nachttiſch, 
Sophat 2 Seſſel, Damenſchreibt., 
Pfeilerſp., Bilder, kl. Pfeilerſp., 
Stugil Küchenſp. H.⸗Uhr,Rohrſ. 
Schl.⸗Kiſſ. Gr. Mühleng. 11.2142 


1 Pieilerspiegel mit Console 


1 kl. Pfeilerſpiegel, 1 ſchwarze 
Muff und Kragen A Erde 
aubere Betten zu verkaufen 


Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 


Diverſe and. Gegenſtände 
żę billig abzugeben, 


2 


Petrol.⸗Kanne m. Hahn, Wiegſch., 
Gew., Maße, Puppenwag.,g.erh., 
zu v. Langgart. 44, H., r. letzte Th. 


Weihnachtsbäume 


an Wiederverkäufer abzugeben. 
Näheres Schüſſeldamm 34, Kell. 
Hakergassel0, Auctions- 
Local, ſind 50 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, gebr. Sophas, 
Spinde, Tiſche, Oelgemälde, 
Paneelbr.,Handtuchhalt., Spieg., 
Spinde, Nachttiſch, Verticow zuy, 


Eine Parterre⸗Wohnung von 

2 Zimmern im Mittelpunkt der 
Stadt wird von einem einzelnen 
Herrn zu miethen geſ. Offerten 
unter E 263 an die Exp. dieſ. Bl. 
M Langfuhr dee Teories 
Preßtorf mirò e, eme g.miethen gej 
Off. unter E 270an die Exp. d. Bl. 

verkauft nach Danzig franco Eine Beamten⸗Wie fig. TAP 
Haus Dominium Kriſſau per | et. Wohn im anitónd.Hauje.Off, 
1 Rhcinfelb Weſtpr. (21170unier E 274 an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E262 an die Exp. dieſes Blattes. 


geſucht. Off. u. E 305 an die Exped. 


Beſichtigung von 11-1 Uhr. (1897 


Bahnhofſtr. 13, F. Jantzen. (2065 


Nr. 273. 


dl. möbl. Vorderzimmer zu 
in Fleiſchergaſſe er 
Bpiergajje 9, 2 Tr., gu Ga 
Fun mer nest Cabinet 1.2291. 
mit a. ohne Peni. v. 1. Dec.zu vm. 
1gut mbl. Vorderzimmer mó” 
zu verm. Fleiſchergaſſe 74, * 
Elegant möbl. Zimmer u er 
miethen Frauengaſſe ze 1155 
Flegant möblirte Wo e 
Schlafzimmer mit jepacaten 
Eingang, auch mit Penſion p 
heizb. Burſchenſtube, auch tag „ 
bill. zu perm Gr. Wollweberg. #4 
F. mbl, Vorderzim. z. 1. AA 
vermiethen Ru 7, L = 
DT, ol.mdol,gimum . 
A Bać onto billig Ter. fcb 
fferſtadt 63, Th. 4, 1 Tr., 1 
PTEE e. I 1111 
Hell. Geiſtgaſſe 91, 2, fein ' 
3 j 1-2 Hrn. mit au 
ohne gut. Beni. v. 1. Dec. su vm. 
Srdl.möbl.gim.m. jep.Eing.Ht u 
gleich 3. vern,Dieneranjied, pa = 
Sro ja Dann findet gutes Rogi 
m. Bek. Gr. Schwlöng. 5, TU: 
Ein ani. Mädchen findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 24 2 Tr. 
T junger Mann find. anſt. Dali 
mit Penſion Kaſerneng. r m 
Ig. Wód, mit eig. Bett., bfagólto: 
nicht zu Haufe iſt, find. v. t Dep 
anſt. Logis Heil. Geiſtg. 79, 4 Tx. 
Junge Leute ſinden gutes Dogs 
Altſtädtiſchen Graben 60, 1 = 
Junge Leute f.gut. Log. MAUN ay 
Veto Tobie haf 2 He 
1—2 1, Leute find. Wal u 
Ging, mit Koſt Fiſchmarke 2 . 
Jünge Lente Juden Vogts SAMI 
garten 73, Hof, lks., 1 Tr. B. Th: 


Junge Fete finden Jogi 
mit Beköſtig. Gr. Rammbau 45. 
jung. Leute, finden bei ende 


gutes Logis. Jungferng. L A 


ZJunge Leute finden gutes Lan 
mit Benfion, Tobiasnafjes PL 
Junge Leute finden gulf 
Logis Schliſſeldamm 50. sit 
Dieneranjjeld, Tr., Tante junge 
Leute ſ. Logis i fep, Zim. m. Bel. 
Anit, Leute m, in Logis genomu , 
Nellſchottland Nr. 22 b, Lemkes, 
Ig. Mann .anfe.Xonis maut Be? 
köſtig. Hälergaſſe 30, am Fiche; 
Sanh, Logis ſm Cab. M, Befóftig" 
u. gleich z hab. Tiſchlergaſſe 63,91, 
27. Leute f. of. ojt Logis im 4 
mit Beküſt. Goldſchmiebeg.7 2 
ante]. Beute finden gutes Jogis 
im jep, Zimmer Hakelwerks⸗ t5 
2 junge Leute finden gutes Vogis 
mit Beköſt. Baumgariſcheg. 48, 
Suger Mann ſindergiſtes Vogis 
mit Beköſt. Karpfenſeigen 9, W 
Tanji Att, Miſbew. mir and ohne 
Bett, mld. ſich Laſtadie 23/24 3M 
T rau od. Mädch mat oh. Bett. a. 
Mitbewoh gef. Kleine Gaſſe 12,1. 
E. ordeni. Mitbemohn, wird 
geſucht Böttchergaſſe 8, H., Tha 
Anſt.Mitbew., Frau od. Moch mit 
Bett, tagüber i. Geſch. ld. ſich b. 
e. allſt. Wwe. Häkergaſſe 21,1 Tr. 


RYZ EE 


22. November. 


Stube, Cab. n. all. Zb. im anſt. H. z. 
Apr. geſ. Off. m. Pr. u. E 268 a. d. E. 

wird zum 1. April k. J. 
Lausluhr eine Wohn. v. 4Zimm. 
geſucht. Off. u. E 271 an die Exp. 
Suche e. Wohnung im Preiſe von 
15-18 4, Off. u. E 273 an die Exp. 
Eine Wohnung v. St. u. Cab. im 
Preiſe v. 15-16 Mk. v. 1. Decemb. 
zu miethen geſucht. Offerten unt. 


Eine Stube ohne Küche, ſep., 
part., Nebengelaß für 8 , gu 
vermiethen Heiligenbrunn 18. 
Hochſtrieß 5, Lindenhof, 2 Wohn., 
10 u. 7 gr. Stuben mit all. Zubeh., 
Stall u. Wagenremiſe, Park u. 
Gartenbenutz., weg. Verſetzung 
der Herren Graf Schlieffen u. zu 
Dohna z. 1. Januar k. J. zu vrmeu. 
bezieh. Näh. daf. Gartenh. (2135 
Hohe@eigen33 iſt 1 Stube, Küche, 
Kam. f. 13 4 mon. an 10.2 Dam. v. 
1. Dec.zu vm. Von Uhr Ab. zubeſ. 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale.‚Vorgart., von 450 æ an 
jedz.Hermannshöf, W,6 z. v. (2144 


Münchengasse 8 
iſt die eine Treppe hoch gelegene 
Wohnung, Eutree,7 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, eventl. Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
2104) H. Prochnow, 


Ahoslıherrsehalll. Wolnungen 


von 7 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, Veranda, Garten 2c. 
von ſoſort oder ſpäter billig 
zu vermiethen. Näh. Lange 
fuhr, Taubenweg 2,2 Tr. (2140 


1 Wohnung von Stube u. Küche 
wird von Neujahr zu mieth. gej, 
Off. mit Pr. unt. E 293 an d. Exp. 
Stube, Küche f. kl. Fam. 1. Decbr, 


Zwei junge Eheleute ſuchen 
eine kleine Wohnung, Stube 
und Küche, ſofort od. December. 
Adr. Stiftsgaſſe 9 Basner, 
D.. Wohn. i. f. H. 3. 1. Apr., Zkl. Zim. 
400.4 Off. u. E 358 Exp. d. Blatt. 
1 kleine Familie ſucht zum 1. Dec. 
eine Wohn. im Pr. v. 10—13 M 
Off. u. E 319 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung f. 16 % 3. 1. Dec. 
v. jungem Ehepaar zu mieth.gef. 
Off. unter E 334 an die Exped. 


Ein unmöblirtes Zimmer 


von ſofort zu miethen geſucht. 
Offerten unter „Poſtaſſiſtent“ 
hauptpoſtlagernd. 
2 x i GUI 7 + az Ä 
gut MODLIĆ Sand 
werden von 2jungen Kaufleuten 
zu miethen geſucht, — Offerten 
unter E 275 an die Exped, d. Bl. 
Ein auswärtiger Herr ſucht zeit- 
meilig bequem angehm Zimmer. 
Ojjert, unter E 257 an die Exy. 
Tibeni. mibi, gimmer mit Pen. 
ſop., ohne Betten, 1.Dee, gejucht. 
Offerlen u. E 278 an die Exped. 


——ů— ͤ —ũ¶ 6E—ẽ ee e 


Freundl. möbl. Zimm. m. Penſ. 
zum 1. December zu vermiethen 
Vorſt. Graben 31, 1 Tr. (1957 
Fraueng. 17, g.mbl. Zimm. f. 12%, 
auf W. Wen], zu um. Näh. 2 Tr. 
Goldſchmſedegaſſe 14 iit ein rdf. 
mbl. Vordrz. v. gl. od. ſp. zu vm. 
Moggenpfühl 0 Tr gut mDoL, 
Zimmer mit Enbinet zum. (2136 
Dell. Welſtg. 142, TTr. ijt e.möbl, 
Zimmer zu vernm, Nähim Laden. 
Gut módl, Vorderz., Sab, Cing. 
fep a 1-2 rn. Fraueng., 29,23, um. 

Sauber möbl. Zimmer mit 
guter Penſion für 45 monatl. 
Brodhänkengaſſe 36, part. (1908 
Hundeg. 50, 2, ut ſof, e, g.möpl. Z., 
ganz fe. ael, eig. Eutr., g. v. (1015 
Starpfenjeigen 23, 1 Tr. iE eln 
iep, geleg, gut módl, frdl. Zimm. 
von ſof od. 1. Dee, zu verm, (1964 

Gin móel. Hinterzimmer 
mit Penſion per 1. Dee. er. zu 
verm. Breitgaſſe 111. (2014 
YUGI, Zimmer mit gut. Penf. für 
40.4. 1. Dee. z. v. Holgg. 8a, 3. (1976 
Lastadie 14, 2T,,möbliries 
Bimmer zu vermiethen. (1804 
Eleg.möbl. Vordz. mit a. oh. Beni. 
joj, zu v. Mattenbud. 21,1. (1955 
Fraueng. 37, Saaletg., i. e. módl. 
Vorderzimm. fof. z. verm. (1958 
Fort, Graben Tr rein fein 
möbl Zimmer nebſt Cab. mit auch 
ohne Burſchengel. z. 1. Dee. [2085 


Vorſt. Graben 54, 1 015 2 fein 
möbl. Vorderzimmer bill, zu ver: 
mieth. Näh. 4. Etg. v. 9—1, Mittw. 
u. Sonfab. von 8-9 ¼ Uhr. (2086 


9 iſt ein möbl. 
Hunderasse 110 Zimmer mit 
gut. Peuſton zu vermiethen. (2088 
Holzgaſſe 16, mbl, Zimmer, Cab. 
ſep., an e. Herrn ſogl. od. ſpät. gu 
verm. Näh. 1 Tr., vorne. (2068 
2g.mbl. Z. g. d.Rechtſt, z. v. Biegen- 
gaſſe l, 2. Daſ.e. m bl. Zim. zu urm. 
Hl. Geiſtg. 124, 3, anſt. möbl. 
Bimm, mit P. an Herren zu vrm, 
Ein frdl, mol Vorderz., jep. Eg. 
für 18 A gleich oder zum 1. Dec. 
zu verm. Bartsch, Mauſeg. 2, 2. 
Imdbl.Zimm,an 1-2 ją. Leute mit 
Penſ.zu um. Seeger, Langgart.8. 


Hell, frdl, mol. Borderg, ift Heil. 
Geiſtg. 12,1 Tr., amHolzmkt, z. vm. 
Set junge gente finden Schlaf: 
ſtelle Gr. Schwalbengaſſe 4, Hof. 

Milchkannengaſſe 11, 3. Etage, 
fein möhlirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Ein mógl, Zimmer tft mit auch 
ohne Penſion zum 1. December 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 33. 
Anſt. jung. Leute finden ſaubere 
Wohn. im eig Zimm. u. Schlafeab. 
monatlich 10% miteſtorgenkaffee. 
Langgarten 63, 2 Tr. rechts. 
Sep. Vorderzimm. i. g. anſt. Herrn 
monatlich für 11 Mk. zum 1. zu], 
vermieth. Langgarten 63, 2Tr. r. 
1 gut möbl, Parterre⸗Zimmer, 


A . , zoo T TY wl 
Ein jg. Mann m, eig, Bett. |.möbl. 
Zim. miep. Eg. p. Deen. Mrgk. 
für t mtl. Off. u. E 307an b. Exp. 


Laugfuhr. 
Separat nel, möbl, Zimmer mit 
geſucht. Off, mit ungef. Preisan⸗ 
gabe unt. A. S. poſtlag,Laugfuhr, 
Tanji, ordl. Fr. f. 5. L. Dec. be. allſt. 
Fr. Aufna. Db, od kl. Stühch, im 
Mlltelp. d. St zm. Off u E 2926, 
Iip. Błam mht joi. ein £(,ntóbl, 
Summer (Rochtſt.) Preis bigi 
Off. u. E 310 an die Exp. d. Bl. 


Kiegant móblirtes Zimmer 


nebſt Cabinet von einem älteren 
Kaufmann Hundegaſſe oder in 
nichſter Nähe derſelben, mögl. 
mit Peuſion ſofort geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
E 312 an die Exped, d. Bl. erbet. 
Taugfüuhr wird zum T. April 97 
eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern mit 
Zubehör, Gartenbenuß., gejucht. 
Offerten u. E 855 an die Exped. 


Sr 


in guter Lage, Offerten unter 
E 258 an die Expedition d. Bl. 


Lügerraum oder Keller, 


12 Meter lang, wird zu miethen 
geſucht. Offerten unter E 320. 


In meinem Haufe Langfuhr, 
Hauptſtr. 37a, Endpunkt d. Glektr. 
Bahn iſt eineherrſch. Wohnung 
von 6Zim., Küche, Mädchenſtube 
u. Zubehör, od, geth., je 3 Bim, 
Kiige, Moch.⸗Stb. u. Zub., an der 
Sonnenſeite, von gl. od. 1. April 
zu verm. Näh. im Garderoben⸗ 
Geſchäft. 8. Lazarus. (1982 
ImNeubautüpergaffe lz. Etg, 
3 Zimmer, Balcon, Zubehör, Bad, 
per 1. Januar zu vermiethen. 


See 
MNH: 

| MO l (jl Nenfion. p 
Offert. unt. E280an die Exp. p 

6 WP RW W WP © GP UW — 
Mit gut. Penſion ein möbl. gimme 
mit Cab. nur an 2 anſt. Hun. zu v. 
Off. unt. E 255 an die Exp. (2103 
* TĄ 


Vorzüglic e 


Stallungen und Remi en 


Straußgaſſe 6. Näheres pirid 
gaſſe 18. Springer. (209 
Lagerkeller zu vermiethe® 
Jopengasse 63, parterre: 
tneipab24, e. Pferdeſt., Wache 
remiſe u. Futterg.ſ.zu vem. (19 
Poggenpfuühl 70 ift ein Pfenß 
ſtand zum 1. Decemb.zu vermieth. 


fene Stellen. 


Langfuhr, 


elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bade: u. Burſchenſtube, großer 
Garten że. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 


Bahnhof ftrakel5u. ſep. Eingang, aufWun chPenſ. (of. . lit 
ü 13 | Gin rr CZ 
Wohnung v. 4 Zimm, m. Neben | 2001. Zimmer mitPenfion Heil. Industrie Erwerb. 


Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. v., zu haben. 
Möbl.Vorderz. mit Cab. an 109.3 
Hrn, zu verm. Fraueng. 12,3 Tr. 
Hl. Gelſtg. 120 ift e, eleg. möbl. . 
zu um. Auf W. Burſcheng. (2105 
Fleiſchergaſſe 38a, I Tr. ift ein 
möblirtes Zimmer an 1 bis 
2 Hrn. nom 1. Dechr, zu verm, 
Pfefferſtadt 18, 2 Tr, ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
1 fein möbl, Zimmer u. Cab.tjf an 
e. Herrn gu verm. Fraueng. 33,1. 
1 freundl. mobi, Zimmer iſt ſofort 
zu vermiethen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Fridl, möbl. Vorderz. ſof. zu vm. 
diit, Graben 106,1, a Pam 
Ein fröl. möbl, Zimmer mit fep. 
Eingang ift v. jofort od. 1. Dec. 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Hl. Geiſtg. 35, elegembl. Rimm.. 
Cab., a. W. Burſchengel., ſof. b. z. v. 
Breitg.45, 2, m. Iimm. n. Cab. m. 
a.ohne Burſchengel., ſof. zu verm. 
Schmiedeg. 16 e. ſep. Stube an e. 
anſt. Perſon zu verm. Näh. 3 Tr. 
Holzyasse 8a, part vis-a-vis 
d. Vic.⸗Schule, 19. möbl. Vorderz. 
u. Cab. 3.1.Dechr, zu verm. (2118 
Ein fein möblirtes Vorder- 
zimmer iſt billig zu vermiethen 
Hundegaſſe 77, 2 Treppen. 


räumen von gleich oder ſpäter zu 


abrikation 
vermiethen. Näheres Langfuhr, Einfache lohnende Fabrikate, 


leicht verkäuflicher tägl. Ver 
brauchs⸗Artitel, auch mit gerina, 
Mitteln ohne Fahlenntniy 
möglich. Zahlreiche Anerkei i 
nungen. Katalog gratis du 
den Verlag „Der Erwerh 3 
Altona a. d. Elbe. ( 


Ein tüchtiger, flotter 2034 


Friſeurgehilfe, 
erſte t, wi eſucht. 
i olkmann, 
Suche für meine Leinen a 
Wäſche⸗Abtheilung per 1. Dee 
961 Januar einen tüchtis en 


Verkäufer. 


RE it ge⸗ 
Schriftliche Meldungen min en 
nauer Angabe der bishe gd 
Thätigkeit, erbittet 8 
Ludwig Sebastian, 

Langgaſſe REI 

1 Schneidergeſ f. d. BAC „Wł. 

ſchmiedeg 32, W.Blein, SHE 
inen Maſchiniſten 

E triebe von 1 Hecht: 


ehe st: 
Speiche e hee, Re 


Hopfengaſſe 32, Gehrk⸗Spe 


g 


erbautem elegantem Wohnhauſe 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Zu erfragen l. Damm No. 7, 
I Treppe: (1762 
Schloßg. 2, e. Wohn, an anſt kdrl. 
Leute ą.um, Pr.21.4 Näh. i. Geſch. 
Winterwohn., Zoppot, g. d. Wilh.⸗ 
Str., z. v. Zu erfr. Bella Viſta 2. 


Hochherrsehalll, Wonnungen 


von 4—5 Zimmern u. reichlich, 
Zubehör, eventl. Pferdeſtall u. 
Remiſe. Näheres Hirſch⸗ 
gaſſe Nr. 13. Springer. (2098 
Näthlerg. 7, It. , È. zu vm. 


Eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, vom 1. B embat zu orm, 
Zu erfragen Karrengaſſe 4, 1. 
Stube, Küche zu verm. Häkerg. 15. 


\ 
Nr. 273, 


Schmiede, 


å 
e fe Aecordarbeit, werden 
m lellt Lauggarten 62. 
mori Nödarbeiter kann ſich m. 
änkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 


konlergeiee fann in Arbeit 


Schmiedegaſſe 23, Hof. 
eee 28, got 
2 Slenynergcjelicn 


0 ſofort eintreten bei 
Wer Boss, Gobbowig. (2145 


Gintiprmaderghifje 
ei 0 vom 1. Decbr. Stellung 
Pr Freyschmidt, Uhrmacher, 
B ard Markt Nr. 30. 

Pa ir ſuchen für unjete 
zu eero ß handlung 
ranch 5 n c r 98 einen 
etun ii ch = 

liger igen te 


Nnltreisenien. 


‚eldungen mit Zeug⸗ 
la babſchviften u. Pho⸗ 
rar aphie erbeten. 
AlgottSommerfeld & Co., 
erlin, Grün ſtr. 21. 


Buchhalter 


„A Aushilfe geſucht per for 
Nenn dopp. Buchführung und 
ſchlülſe firm. Off. sub 02130 
die Exped. d. Bl. erbet. (2130 
Schirrmeiſter 
im 


un iſen ſchiff han 


En ofoxt geſucht. Näheres 
„„Arbeitsnachweis Fiſcher⸗ 
ke 90, Lübeck. 
b 5 
Beſchäft. Goldſchmiedeg. 13,1. 


pp trge, AETA 


85 Beſch. Schmiedegaſfe 5, 3. Etg. 
Leet d dee Sotarn. int. 

Ein Karpfenſeig. 2,3 Tr. 
meiühmacher a. Herrenarb. 


k. ſich 


Alden Brauf. Waſſer 2,1 Tr.lks. 


„Einen Arbeiter 
guten Zeugniſſen ſucht die 
Nehlhandlung Langgarten 6-7. 


" — 
N I 

Am dehneidergesellen 
die auswärts bei hohem Ver⸗ 
t geſucht. Meldung. Abends 
hr Holzmarkt 2, 2 Tr. 
göschneider auf Poletots und 
eld gets ſtellt ein GeoroLichten® 

& Co., Breitgaſſe 128/29. 
EMI Schloſſergefelle wird 
Weſtelt Breitgaſſe 115. 


Angerer Hausmann 


do Ý gejucht Poggenpfuhl 48. 
155. „stutjcj,, Borri. Knechte, 
lerer, Jung. geſ. 1. Damm 11, 


Nhe IL gel Peterfilg 7. 


Zimmerlente 
erden eingeſtellt bei 
scar Milaster, Baugeſchäft, 


re Baumgartſchegaſſe 26, 1.— 
chühmacher auf genag Dam. 
eg m Bueanntentt. 15,8. 
S meiderge fu. Md ch. b. hohem 
S L. ſich mld. Tiſchlerg. 28, 1. 
geg mad, f. Nandarb. f. I. O. d. 
= Alt. Vorſtädt, Graben 25. 
Se olergefelien find. dauernde 
-Oddftigung Burgſtraße 8. 
Tüchtige (2037 


+4 
Böttdyergefellen 
ben dauernd ſohnende Be- 
Däftigung bei Gebr. Friedmann, 
Pritinbrif, Neufahrwaſſer. 
Suche einen Tüchtigen 
n Conditor 
meine Bäckerei. Offert, unt. 
299 an die Exp. d. Bl. (2108 
a die Städtijche Kranken⸗ 
k ton wird ein Wärter ge- 
nett. Lohn 15 . monatlich, 
Gen freier Station. Meldungen 
Bureau der Anſtalt. Töpfer⸗ 
Ae Nr. 1—3. (2038 


1 Laufburſche 

Im guten Zeugniſſen kann ſich 

Helden. Fischer & Nickel, 
Alchkannengaſſe. 

Ein Laufburſche 

r beim ee melde 
Ë Geil. Geiſtgaſſe Nr. 64. 

Aienfijunge auf 1 Jahr in der 
he von Kneipab, 14 bis 15 

da te alt, ſucht Kümmel, 
ermeifter, Langebrücke 18. 

à Ü 

Ih ord, Taulhursele 

ann 


— ta melden Langgarten 1. 
Einige Lehrlinge 


zur Erlernung des 


Bernſteindrechsler⸗ 
Un, Handwerks 


nen ſich meld. zwiſch. 12 —2bei 
Mährenheim Innungsmeiſter, 
Ketterhagergaſſe 7,8. (1972 


Lehrling = 
Aialnußerhalb, der das Colo⸗ 
efti Anren-, Delieateß⸗ und 
men lations Geſchäft auf 
of Ne Qoften erkernen will, kann 
alte, eintreten bei Kaufmann 
Š tr Moritz, Danzig. (2042 
linge, w.d.Segelmerlern w. 
f ſich Drehergaſſe 6. (1772 
iii ordentlicher Eltern, 
leruder Luft hat Buchdrucker zu 
en, kann ſich melden bei 


Schroth, Heilige Geiſtgaße 88. 


2133 FE 
Üneidergejelle, Nockarb., find. |. 


:| Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, 


Montag 


1MA0ch.v.12-135%.5.Kinder für d. 
Nachm.kann ſich m. Breitg. 115,1. 
1 ſauberes, anſtändiges, älteres 
Mädchen mit Zeugniſſen findet 
ſogleich gute Aufwarteſtelle für 


Lehrling 


ev. Conf. geſucht für Getreide- 
und Bedarfsartikel, Station im 


Hauſe, vorherige Verein⸗ in Sof e 
barungen. Antritt ſofort oder den Vorm Heil Geiſtg ks. 
ſpäter. Offerten sub 02129 Zoppot, Seeſtr.7a, |. f.e.Baron.n. 


auß. e. anſt. Mäd. b. h. Loh. mea. K. k. 
Ig. Damen mit eig. Nähmaſch. k. d. 
Weißzeugnäh. u. Zuſchn.inkrz. Zt. 
unentg. erl. Hundegaſſe 75, 2 Tr. 
Laufmädchen für Buchhandl. 
ſtellt ein, Gehalt 4,50 p. Woche. 
Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
Mädch. f. H.⸗Jaqu. u. Palet. geübt, 
Saub. ehri. Aufwärterin oh. 
Anhang, die kochen kann, wird 
geſucht Breitgaſſe 64, 1 Tr. 


Suche Mädchen für Kiel 


an die Exped. d. Bl. erbet. (2129 

Tiſchlerlehrlinge können ſich 

melden Altſtädt. Graben 53. 
Ein Laufburſche 

kann ſich von gleich melden 

Pfefferſtadt 50. 


Weiblich. 
DS EEE 
Junge Mädchen fönnenSchneid. 
u. akad. Schnitt bei verſch. Pr. auch 
fr.erl. Baumgartſchg. 18, p. l. (1977 

Suche zum 1. Januar eine 


Gassirerim 
Joh. Rahn, Stutthof. (2091 

Ein ordentliches Mädchen 
kann ſich ſofort melden Altſt. 
Graben 108, 2 Trepp. (2069 
Ein anſt.j. Mädch. k. a. Lehrl.g. mtl. 
Berg. in m. Schuhw.⸗Geſch. eintr. 
Loewenberg, a. Johannisth. (2081 


Ladenumädchen 

für ein Deſtillationsgeſchäft gej. 

Offert. mit Zeugniß⸗Abſchriften 

unt. E207 an die Expedition d. Bl. 
Geübte 


A 1 anran 
Hasehinen - Sriekerinnen 
können ſich melden. Offerten 
unter E 276 m die Expedition. 
1 tüchtige anſt.Aufwärterin kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 126. 


und Lübeck bei 
hohem Lohn, freier Reiſe, täglich 
zu reiſen M. Nitsch, Nieder- 
ſtadt, Allmodengaſſe Nr. 6. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübeck, Kiel, 
f. Danzig zahlr. Köch., St.⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Aufwärterin für den ganzen Tag 
melde ſich Schüſſeldamm 12. 


Damen. 
welche die Schneiderei gründlich 
erlernen wollen, können ſich 
melden Junkergaſſe 
SEEN 


| Männlich. 


Je 128.) Ein ülterhafter pen. Beamter 
AC A wünſcht mit ſchriftlichen Arbeiten 
geübte eventl. mit der AMS be⸗ 
| G M 2 2, | ichüftint zu werden. Offert. unt. 
Schneiderin 2 2606r sie Grp è Yi creet 
(für Mermei) [Dem junger Mann mit 
aber nur ſolche, findet Be- guter Handſchrift will zu Haufe 
Aae Offerten mit 3 ſich mit ſchriftlichen Arbeiten 
BA 


BET: 


Angabe bisheriger Thätig⸗ beſchäftigen. Offerten unter 


keit u. E 295 an die Exped. E 267 an die Exped. d. Bl. erb. 
: e 1 Mann, demit Pferd Beſcheld w. 


Ig. Mädch. 3. Erlern. d. Geſchäfts 
jucht B. Schlachter, Holzmarkt24. 
Nuf ſogleſch w. ein Mädchen von 
14-17 J.geſucht Biſchofsberg 5, 1. 


mann 
Ling Verkünlerin, 
gewandt im Verkauf, mit ange⸗ 
nehmen Umgangsformen, wird 
zum 1. December oder ſpäter 
geſucht. Gefl. Offerten mit Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter E 285 
an die Exped. dieſes Blattes erb. 
Saubere Aufwärterin geſucht 
von Schwarz, Hirſchgaſſe 6a, 3. 
Für mein Porzellan⸗, Glas⸗ u. 
Wirthſchaftsmagazin ſuche ein 


Lehrmädchen. 


ſ.d. St. Z. e. Ohra,Roſeng. 385, Hof 
lverf. junger Mann ſucht Stelle 
als Schreiber, Elektrot., Arbeiter 
oder Aufſeher. Off. unter E 283. 
Ord, arbeitſ. Hausdlen,, Kutich,, 
Knechte empf.d. Bur. 1. Damm 11. 


Ein verh. Mann, 


34 Jahre alt, gelernter Müller 
u. Miihlenbauer, mehrere Jahre 
als Werkführer thätig geweſen, 
feit ca. 5 Jahren in Danzig, 
der Montagearbeiten ſelbſt aus⸗ 
führen kann, ſucht hier oder 
außerhalb in größeren Mühlen 
oder anderem Geſchäft ähnliche 
Stellung, oder als Speicher⸗ 
verwalter, Aufſeher, Wieger, 
Vorarbeiter od. anderen Poſten. 
Selbiger ſcheut keine Arbeit, iſt 
auch mit Dampf⸗ und Gas⸗ 
betrieb gut vertraut, auch mit 
Holzbearbeitungsmaſchinen er- 
fahren. Caution bis zu 1000 M 
kann auf Wunſch 1 werden. 
Off. unt. E 341 ci die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


1 Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinmachen Jungferngaſſe 24. 
Ein ordl. anſt. Mädchen bittet um 
e, Aufwarteſt, für d. Vorm. od. g. 
Tag. Zu erfrag. Pfaffengaſſe 2,1. 
Empfehle für gleich u. Januar 
Küchinnen, Stuben» und Hinder- 
mädchen, Mädchen für Alles, 
Hausdiener u. Kutſcher, Buffet: 
mädchen für hier u. auswärts 
r 
Ein geb. jung. Mädch. ſucht eine 
Stelle zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft gegen freie Penſion. Off. 
unter E 277 an die Exp, d. Bl. 


J. Moch. v. Lande jucht Stellung 
bei ein P. Herrſch. od. zu einem 


Kinde. Z. erfr. Altſt. Grab. 62, 1. 
Nüfwärterin ſucht Stelle für den 


uVangf.w.e.Näht. z. Wäſcheaus⸗ 
beſſern gef. Off. u. E 289 an d. Exp. 
Ord.Mdch. o. Frau kann ſich zum 
Waſchem. Toruſcher⸗Wegt. Th. 8. 
Ein junges Laufmädchen ſofort 
geſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ord. Mädchen für venBorm.zun 
Aufwarten gej. Hundegaſſe 76,2. 
Allelnſteh. Auſw. für d. Naächm. 
geſucht Hirſchgaſſe 14, part. links. 
22... —— SC 
Eine fanbere Waſchfrau, die 
gute Empfehlungen nachweiſen 
kann, kann ſich melden Strauß⸗ 
gaſſe 7a, 1 von 7-9 Vorm. (2107 
Gin zuverl. Kindermädchen au 
einem Kinde gel, Naher Strg g 
gaſſe 7a, 1, von 7-9 Vorm. (210 
Gübre Strickerinnen a, Shawls 
k. ſich meld. Hallauer, Fiſchm. 29. 
Ig. Müdchen z. Erlern. d. fein. 
jg. Mädchen z. Erlern. 
Damenſchneid. könn. ſich melden 
Tobiasg. 19, b. R. Schwidowski. 
1Maſch.⸗Näht . Herrenarb geübt 
.d. Beſch. Burggrafenſtr. 12,1lks. 
1jung. Mädchen, im Handnähen 
gellbt, melde ſich Tobiasg. 28, 1. 
1 geübte Schneiderin kann ſich 
ſofort melden 3. Damm 15, 1. 
ed Suche für m. Arbeitsſtube 
2jg. Mädchen zur Erlernung 
eichter Handarbeiten gegen 
l. Vergütigung, auch die den p 
Confirm. ⸗Unterr. bejuch, k. 
ſich meld. 3. Damm 15,1. Et. ję 


Tord. Moh. b.u.e.Aufwartit.j.den 
Bor-o.Nıhm.o.g.Tg. Katerg.23,1, 
Eine ordl. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen Schüſſeldamm 22, 2 Tr. 
1 Schneiderin w. in u. außer d. H. 
Beſch., zu erfr. Hausthor 8, 2, r. 
Ein junges Mädchen, 

das mehrere Jahre in einen 
Deſtillationsgeſchäft thätig war, 
ſucht von ſofort od. 1. December 
Stellung. Off. u. E 279 an d. Exp. 
F 
Ein anft. jung. Mädchen v.Lande 
ſucht Stellung b. fein. Herrſchaft. 
Off, unt. E290 an die Exped. d. Bl. 

rd. jg. Frau b. um e. Aufwartſt. 
Z.erf.Poggenpf.66,1, Fr. Sehmidt 
Ig. Mädch. f. Dnſt. o. St. f. d. g. T. 
b. einz. Herrſch. Bootsmannsg. 1,1 

Empfehle Kinderfrauen für 
Danzig und außerhalb, Kinder⸗ 
mädchen in feiner Handarb.geübt 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Ig. Frau b. um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Goldſchmiedegaſſe 7, Hof. 
Schneiderin 5.1.003p.£. arb, w, 
Beich.t.e.Z.in d. W. Off unt. E414. 
Tordl. Mädch bum e. St. f. d. halb. 
od. g. Tag Kl, Gaſſe 4A, Er 

 anit. Handwerterfrau bitt um 
e, St. f. d. Morg,⸗ o. Nachm.⸗Std. 
Off. unt. E 318 an die Exp. d. Bl. 

Empf. anſtändige Dienſt⸗ u. 
Stubenmädchen von außerhalb 
ven gleich mit ſehr guten Zeugn. 
Peterſiliengaſſe 7, Schwarz. 
Sant. Wwe. b. u. Stell. . Waſch. u. 
Rein. Weißmönchenhinterg 225,1 
... . ĩ» JE YTY PE 
Zu ſofort u. Neujahr empf. tücht. 
Mädchen jeder Art, darunter ord. 
Mädchen vom Lande u. aus kl. 
Städt., mit vrz. Zgn. 1.Dammti, 
Terran jucht Stelle zum Waſchen 
u Hieinmnachen Fraueng. 25,1 Tr. 


N 


Suche 
Mamſells für warme Küche, 
Verkäuferinnen für Bäckerei⸗ u. 
Materialgeſch,, Buffetfräulein f, 
außerh.,1 Lehrfräul. f. Materials 
geschälte cen nene dene 
J. Dau, Heilige Gelſtgaſſe 86. 
Müdchen auf Lagerarbeit könn. 
ſich melden Altſt. Graben 83, 2, 

ſchlige jaubere Waſchfrau 
melde ſich Fiſchmarkt 8, 1 Tr. 


Juuggeſelle 
ſucht 


ſofort oder 1. December 


Yirthin, 


arbeitſam, abſolut zuverläſſig, 
zur Führung der Wirthſchaft 
und Hilfe bei ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten. Stellung angenehm, 
Dienſtmädchen vorhanden. Ger 
halt vorläufig 180 % Kurzer 
Lebenslauf und event. Photo: 
graphie ſofort einzureichen. 
Stangenwalde, Kr. Carthaus. 
Zeysing; (2123 
Könialicher Forſtcaſſenrendant. 


ganzen Tag Katergaſſe 10, 2.|6 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine ordentliche Frau ſucht Be⸗ 
ſchäftigung im Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Zu erfr. Rähm 18, 1 Tr. 
h tüchtige Mädchen 
Empfehle 955 aue rhalb von 
gleich zu ziehen, Stuben⸗ 
mädchen, Kindermädchen. 


H. Nitsch, Allmodengaſſe 6, Th. 3. 


Clavier⸗ Unterricht 
ertheilt 2054 
Anſängern und Vorgeſchrittenen 


Gertrud Cronenbold, 


Langfuhr, 
Mirchauer Promenade 19b, pri. 
1 Clavierlehrerin v. Pardow'ſch. 
Conſervatorium erth. gewiſſenh. 


Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Wer ertheilt einer jung. Dame 
Unterricht in engl. Sprache 
und Correſpondenz. Off. mit 


Vrs. unt. E 288 an die Cry. d. Bl.. 
Wer würde an jed. Sonnt. Vor⸗ 


od. Nachm. 1-2 engl. Stund. erth. 
Offerten mit Preis unter E 298. 
Wer ertheilt einem jungen Kauf⸗ 
mann gewiſſenhaften Unterricht 
im Eugliſchen? Offert. mit Ang. 
des Honorar u. E 380 an die Exp. 


af i AL 
Haus- u. Grundbesiizer- 


Verein Danzig. 
Hypotheken-Capital von 
20600—30 000 Mark, 


auch größ. Poſten, zur 1. u. 2. ; 


ſichern Stelle für Grundſtücke 
in beſt. Lage der Stadt ſucht die 
Geſchäftsſtelle 
Nr. 109, parterre, 

a 

6000 Mark, 
4¼ % , erite Werthhälfte, möchte 
cediren. Oſſert.vonSelbſtreflect. 
unt. E284 f. d. Exped. d. Bl. (2063 

25—30 000 Mark 

zur erſten Stelle auf ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Offert. unter 
E 243 an die Exp. d. Bl. (2088 

Bei abſoluter Sicherheit werd. 
unter günſtigen Bedingungen 
300 Mk. zu leihen geſucht. 
Off. u. E 181 d. d. Exp. d. Bl. (2038 
3000 . find z. 1. Stelle v. April zu 
begeben. Off.unt, E 256 an d. Exp. 
6606 Mk. w. Landl. 3.2. St. unt. 
d. erſt. Werthhälfte fof. zu 5 / gej 
1500 Mk. gejucht auf e. Grund- 
ſtück, 10 Morgen Land in Ohra, 
Taxe 21500 «4% nach 7500 M 
Off. unt. E 281 an die Exp. d. Vl. 
Suche 1215000 A hinter Banie 
geld von gleich vom Selbſtgeber. 
Offert, unter E 301 an die Exp. 
12 000 Mark auf ein ſchönes 
Grunbft, ſtädt., hinter Stiſtsgeld 
geſ. Offerten vom Selbſtdarl. 
u. E 286 an d. Exped. d. Bl. erb. 
De Circa 200 Mark von 
unkündbar angeſtellt. Beamten 
gegen Sicherheit auf einige 
Monate geſucht. Offerten unter 
E 302 an die Exp. d. Bl. (2110 


40 000 Mark 


auf Hypothek zur 1. Stelle gej. 
Offerten unter E 287 Exp. (2100 
Eine ſehr ſichere Hyp. Ib 3000 % 
gegen Damno fofort zu cediren. 
Off. unter E 3U an die Exped. 
2000 , 5 /, ſich. J. St., zu cedir. 
Off. unter E 313 an die Exped. 
Wer borgt 100 g. hohe Zinſen u. 
10.4 mon. Abzhl. (reelle Sicherh.) 
Offerten u. E 333 an die Exped. 
Auf neue hochherrſchaftl. Villa 
in Langfuhr werden zur !. Stelle 
ca. 50000 Mk. geſucht. Off. 
nur vom Selbſtdarleiher unt. 
E 304 an die Exped. d. Bl. (2141 
10-11000 Mk. werden auf ein 
ländl. Grundſtück hier bei Danzig 
ur 1. Stelle zu 5% gejucht. 
Off. unt. E 323 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein ländl. Grundſtück,Oſtpr., 
57 Mrg. erſtel. Bod., w. z. 1 St. 4000 
bis 4500 zu 5% geſucht. Zur 
Beſichtigung wird Reiſe erſetzt. 
Off. u. E 324 an die Erp. d. Bl. 
Auf ein ländlich. Grundſtück, Kr. 
Schöneck, w. 11000 A ;. 1. St. zu 
5% geſucht. Werth 15 000 % 
Off. unt. E 323 an d. Exp. d. Bl. 


Verlorenu 


erlorenu Gefunden 


1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Walter Loth verloren worden. 
Abzugeb. Hühnergaſſe 2. (2048 
Ein Fo let ingef 
orterrier h. ſich einge und. 
Schäferell7. Bird derſ. nicht bin. 
3 Tg. abgeh., w. er a. Eigenth. betr. 


Verloren 
auf dem Wege von der Burg⸗ 
ſtraße bis zu dem Vorſtädt. 
Graben ein braunes Ą 
Portemonnaie 

mit 50 „4 Goldgeld. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe Burgſtraße Nr. 14/15 ab⸗ 
zugeben. 


2 Roll. Wäſche Hemd.) gef, abg: S 


Ohra 201, bei Martha Müller. 
1 ſchw. Handſchuh a. d. 3. Damm 
gefund. Abzuh.Hausthor 42,2 Tr. 
Am 14. November ijt auf de 
1 be 
gefunden. egen Inſertions⸗ 
koſten daſelbſt Rh i 
Eine ſchwarze Boa it Sonnia 
Jtachmittag Anfang iia e 
loren. Gegen hohe Belohnung 
Abzugeben Dreherg. 18, Laden. 
Ein Regenſchirm it Sonntag 
zwiſchen 8 und 9 Uhr im Geſtühl 
der Marienkirche ſtehen geblieb. 


Abzugeben Mattenbuden 31, 2. B 


Hundegaſſe | 
(1760| È 


22, November? 


Verl. am17.frit9 a. Langgart. ein 
Bernſt.⸗Haarpfeil. G. gute Bel. 
abz. Langgrt. 27, T. 1, b. Formella. 
Donnerstag ein br. Kragen verl. 
Geg. h. Bel. abzg. Heil. Geiſtg. 34. 


Wohne jetzt 


(Giese & Katterfeldt) 


r.ż Bamgardi 
| in Amerika approbirter 
Zahnarzt, [2101 


a 


vember, an halte ich meine 


Sprechſtunden wieder ſelbſt ab: 


Vormittag 11 —12½ Uhr, 


Nachmittag 4½— 5½ 


4 


Dr. G. Hinze, ; 


Jopengaſſe 48. 
Wie Ur, med. Hair vom 
Asthma 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co,, Leipzig. 


Mlomben, (23796 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Heirath. 


Suche auf dieſem Wege die 
Bekanntſchaft einer geb. verm. 
nen Dame. Bin 32 J., kath., 
ebe in guten und angenehmen 
Verhältniſſen. Gefl. Offerten 
bitte unter 02020, am liebſten 
mit Photog., an die Expedition 
dieſ. Blattes. Discretion. (2020 


Heirathsgeſuch! TEN 
eſitzerſohn, 38 J. alt, katholiſch, 
7000 % Vermögen, ſucht in ein 
Gut hinein zu heirathen. Junge 
Damen oder Wittwen, welche 
gewillt ſind, eine glückliche Ehe 
einzugehen, wollen ihre Offerten 
unter E185 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen, Ver- 
ſchwiegenheit ſelbſtverſtdl. (2057 
2 geb., evang., vermög. Damen, 
Ende 20er, w. behufs Heirath d. 
Bekanntſch. eines Herrn mit ſich 
fih. Einkom. zu machen. Off. u. 
H M an d. Fil. d. Bl. Zoppot erb. 


Elegante Fracks 


und (2119 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (2121 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Inh. d. Offertenkarte D 272 (auf 
die am 13. ds. Mts. in d. Blatte 
geſt. Annonce), wird um Rück⸗ 
jendung d. Photographie höflichſt 
gebeten. M. K., Langfuhr. 


Dem Frl. ledwie in G.. 


die herzlichſten Grüße. 
Ein Verehrer. 


Mein 


Volks- Anwalts-Burean 


befindet ſich feit 1. October nur 
miedegaſſe 9, 1 Treppe. 
Anfertigung von Klagen, Teſta⸗ 
menten, Vertheidigungsſchriften, 
Bitt- und Gnadengeſuche u. |. w., 
Rathertheilung. 

. Klein, früh. Rechtsanw.⸗ 

Bureauvorſteher. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsjchr, 
rauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Aadelferlige fl 


in beſten vorzüglichen Qualitäten, A 
weiße und bnute Parchende, Wiener Cords 
und Piques, jowie warme Unterkleider 


Von Dienstag, den 23. No- 


in größter Auswahl 


empfehlen zu billigsten Preiſen 


4. Wollwebergaſſe 


Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten. 
Manufacturwaaren⸗ Handlung. 


> 


Nast, 


VRSE ITAN 


geführten 


imim 


Wollwebergaſſe 4. 


hrmacher, 


30000 Mark Prämie 


für Zweifler und die es beſſer wiſſen wollen, zahle 
ich, wenn mir nachgewieſen wird, daß meine aus⸗ 
Gitterfakrikate 
construction, Siebe etc. 
Werkſtatt angefertigt werden. 
B. Mein Firmenschild, 
der Weihnachtsmeſſe des Gewerbehauſes. 


Franz Zimmer, 


Drahtgitter⸗ und Siebfabrikant. 


III 


(1591 


Goldene Damenuhren . von 17,00 9 
Silberne Damenuhren, von 10,80 „ 
a Silberne Herrenuhren. von 10,00 „ 
Wer Rin 250 yy 
R 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 1,00 M 
Bine htjeder., „ne. 1,00 „ 
COINS era. aa o BADA 
Eine Sapfel . . . . 0,20 1 


Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 


nur bei (1550 
Goldſchmiedegaſſe 25. 
Z WRZE M sj 


ineluſive Eisen- 
nicht in meiner 


ausgeſtellt in 


[i 


heute Waggon eingetroffen. 
Empfehle daſſelbe in Original⸗Gebinden jeder Größe und 
friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 


Langen Markt 8, Carl J eske, vis-à-vis der Börse. | | 


General⸗Vertreter für Weſtpreußen. 


Photographi djes Atelier 


ebr. Rogorsch, 


Danzig, 56 Vorſtädtiſcher Graben 56, 
Atelier für Moment, Portrait-, Sport- Landſchaft⸗ und 
Induſtrie⸗Aufuahmen. Eigene Vergrößerungsanſtalt, unver⸗ 

güngliche Photographien in Platin und Kohledruck. 
Aufnahmen nach außerhalb jederzeit ohne Preiserhöhung. 
Poſtkarten, Portraits und Landſchaften civile Preiſe. Muf- 


nahmen von Geſellſchaften, Clubs, 


Op 
t 


Familienfeſtlichkeiten auch 
(1768 


Abends, bei Magueſiumlicht. 


Ba. 


se. 


Einen Posten Tilsiter Fetikäse;- 


feinfte Graswaare, pro Pfund 60 J, ſowie 


-Sahmem= und 


echt fette Weidenwaare, in hochfeiner 


E (1835 
Schweizerkäse, 
Qualität, billigſt, empfiehlt 


M. Wenzel, Breritgaffe ir. 38, 


9 

m 
dass 
d 
5 


Außergewöh 


Bettbezüge, 


werden, 
Kückſicht 
9 derartig niedrig verkauft, 


wohl nicht geboten werden 
Auf Reſte und am 
9 wordene Waaren mache 


Contracte, Teitan,, 
Klagen, Vertheid. in Straff, 
Geſuche, Steuer⸗ und Militär: 
Reclamationen fert. ſachgemäß 
Winkler, Johannisgaſſe 64. 
pa ESA A SE BEMA LODOWA 


„Aelterer Buchhalter 

übernimmt auf einige Stunden 
des Tages Beſchäftigung. Off. 
unter E 282 an die Exped. d. Bl. 
ME" Pelzsachen jeder Art 
werden reparirt u. umgearbeitet 
A. Vogel, Grigoleit Nachfl., 
Johaunisgaſſe 23, parterre, 
Feine Wäſche u. Gardin. w. auf 
neu geplättet Langgarten 73, H. 


Perfect erfahrene Modiſcin 
der feinen Damenſchneiderei 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe, auch auf dem Lande. Zu 
erfragen Pfefferſtadt 60, part. 
1 Schneiderin empf. jih in u. auß. 
dem Haufe Poggenpfuhl 46, Hof. 

Eine geübte Schneiderin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe 
Frauengaſſe 36, 1 Treppe, 


Total-Ausverkauf 


Aege, Einſchüttungen, Handtücher, 
Ciſchtücher, Servietten und nee 


um auf das Radicalſte damit zu 
auf ihren ſpeciellen Werth oder 
daß größere Einkaufsvortheile 
können. 
Lager etwas unſauber ge⸗ 
ganz 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


FEE 


ulich billiger B 
Ib 


räumen, ohne 
Einkaufspreis 


2132 


beſonders aufmerkſam. 


9 
KOM U. Kinderkleider 


ſowie Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ 
toiletten werden ſauber u. billig 
Guten billigen 


Mittagstiſch 


empfiehlt 
Reſtaurant C. Schlak, 
Gr. Rammbau 45. 
Guter Privat- Mittags- 
tisch wird empfohlen Heilige 
Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. 
Meine Veſtellungen werden 
angenömmenSchwarzes Meet 
Nr. 23, beim Kaufmann Herrn 


Rüdiger. 
Zielke, Klempner. 


30 Mark. 


Für 30 Mk. wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in vor⸗ 
züglicher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 

Portechaiſengaſſe 1. 


N 
I 


= 
| 


| 


d 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 22. November. 


4 


eröffnen wir 


in den 1 Treppe belegenen Saalrüumen, in nüchſter Nähe unſeres Wareuhauſes, eine 


Dieſelbe bietet außergewöhnliche Vortheile in Bezug auf eiue überſichtlich geordnelt 
Auswahl, ſowie ungewö WU billig notirten Preiſen. | 95 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wii 
unſern Betrieb und halten uns I 
prompten und ſachgemüßen Ausfü inn 
aller in unſer Fach ſchlagenden Arbeilel 
beſteus empfohlen. i 


Fenster- Reinigungs- Anstalt 


der Glaser- Innung zu Danzig’ 
2118) Hopfengasse Nr. 98/100. 


Mumm d 


Giese & Katterfeldt, 


Sperialgeſchäft für Damen- u. Kinder-Gonfertion. ; 
Danzig, Langgaſſe 74. 


Wir empfehlen unſere Neuheiten in: hi 
a Siuabenanzügen, Kuabenpaletots, Kragenmü ie, | 0 
| Pyjeks u. |. w. 5 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


ee eee 3 II. Ad 


ilig fir Damen! |, 


Die ae in Weißwaaren 
vom Holzmarkt 27 werden nur kurze Zeit 
Milchkannengaſſe 13 
ſo lange der N reicht 
ausverkauft. 


€ ipali aa 35 kj et 8 e ee ar 
alljährlich zum Dominit auch zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ Erſindun 

g in verſchiedenen Staaten 
feſte wirklich gute und ſchöne Sachen, beſonders in pateutirt. D. R. G. M. Nr. 63019, 


Stickereien, vorgezeichneten Sachen, aa au EWY M 15 ' 
richtigen Wer eſte u. elaſtiſchſte 
ſowie Decken, Zwiruſpitzen und Einſätzen ANO wof. DR E N 


"GUMNMI-SCHUHE 


SCHNEESCHUHE, BOOTS. KNIESTIEFEL. 


GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der eee in 
SCHULEN, THEATER ete. (500 


elzwaaren, 


Muffen, Barets, Kragen, 
Mützen u. Kindergarnituren 


in den gangbarſten Fellgattungen 
empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen bei ſtreng 
reeller Bedienung. (1338 


S. Deutschland, 


in schware 25 allen gangbaren Farben, allen vor kommend? 
Weiten und Längen ! 


Meine fertigen Röcke geben in Zusammenstellung 775 l. 
Blousen aus meinem überaus reichhalligen Lager sehr . 7730 
same und äusserst praktische Kostüme! 


Haben ſich e een | 
„Triumph Harmonikas mit 

abnehmbarer Hinterwand des Cla⸗ 
viaturgriffes. Größte u. praktiſchte 
Erfindung der Neuzeit. Durch diefe | E 


IO Ad. Zıtzlaff 


Woliwebergasse 5 
Auf meine Firma und Hausnummer „„KÓŚ bitte fe gn achten! 


— | i 


; 82. 
und andere öne Geſchenke nehmen. Mit 10 Taſten, 2Regiſtern 82 Langgaſſe z farte 
billig Milch in ſch (2116 2 Doppelbälgen, 2Bäffen, pra. Pelzreparaturen werden angenommen. 1 iR “alen arderen JAN 3 ieber d. Ehe erſegen 
breit Stimmen e, erl. . di Set hiteiten, nehme auch jete | Wo. viel Kinderſ 


Milchkaunengaſſe Nr. 13. e pA 


Sieſta⸗Verl., Dr. 5, omb. 


OO AOR O: © — — —— Dolga jie 10, 3 Tr. 
wüſtl.iſt, 2chör.prachtv. Orgelmuſik EM rp SEE 
Stickereien für Schue Kaiser- „ folie 
Ca nh leca Ż Ca itals=Ania sn 
l | ARRAS: por Erneut. noar. ; Deffes nicht explodirendes Pońtoleim. eee 
72 eg. Ach. wundern Orgelmu en, 
Stickereien für Kiſſen a beten, 1 g Name gesetzlich geschützt! a Sl Reine: mnb o 
bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk. PVC (Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) (19675 poth. Pfandbriefe, „ 1905 m 


Liefer. Wilh. Müchler Söhne, 


Stickereien für Teppiche Neuenrade (Westf.) 2124 General⸗Vertreter für Händler: 


2 200 59 

1 30 ję Pamburgerpypoih.- Pfandbriefe p 4905 
bis auf die Füllung fertig, a 3,50 Mk., Billige Schuhwaaren! $ Felix Kawalki, Danzig, 

$ 

& 


[4 

| 3½ % Gothaer Hypoth. ⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 

3% Meininger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1907 6 

beleihungsfähig bei der Reichsbank 

j erner: 

3¼ Jo u. 4% Danziger ee e Pfaudbriefe 
und beſorgen iere - 

den An- und Verkauf aller anderen Wereheg und ; 

Aufbewahrung von Werthubjecten in dieb 


= l [i P er⸗Schrä f "ZĘ | 
6. dosa ' MM 5 > anzer-Schränfen 342 
1686) bringe in empfehlende Erinnerung 5 Jopengaſſe Nr. ( Weizenmehl ( HU 0 ; LAŁ im Verſchluß des Miethers. 13 | 


Koenenkamp Zanggajje Nr. 1 5 
J. Koenenkamp; sag: A. 18. P uppenperriieken, lipe, aus feinſtem anómucjafreien Weizen vorjähriger Ernte. a & — 40. 

itſpiel E NG = d tbar von an X , A rkt I 
eg Karies nie 90 pt aus Damm 4. (2059 Mühlen⸗ Adminiftration i in Bromberg. + (1774 a — — aut Geada paka zw. 


1686) empfiehlt = Männern 3 260% an Langenmarkt Nr. 32. 
e Nr. Ę ci uje 2, 
J. Koenenkamp, Suse Ar. 18. Domenfiefet ron 3— |8200000000000000000060060000094000%003 


Wir liefern bis auf Weiteres: 
Meine anerkannt vorzüglichen Wee a i 


reinyollenen Herren-Nocken à 75 Pio, tn. Kaiserauszugmehl und 


29092909900999990 


Kl. PE N 


dl 273. 2. Beilage der „Damiger ? 


enefle Nachrichten“ Montag 22, November 1897, 


2 


und einen grauſig ſchönen Anblick gewährte es, als 
unſere Feuerwehrleute auf dem brennenden Dache dieſes 
Gebäudes ſtanden und ungeachtet der ihnen drohenden 
Gefahr und des ſtarken Qualmes das Feuer hier zu 
erſticken ſuchten. Während ſo alle Kräfte an der 
Bewältigung des Brandes dieſer 7 Gebäude arbeiteten 
und Hunderte von Menſchen angſt⸗ und ſchreckenerfüllt 
die Brandſtätte umſtanden, ging die in der Garten⸗ 
ſtraße gelegene große Remiſe des Herrn Malermeiſter 
Sönnert, die in der Nähe der Wirthſchaftsgebäude 
des „Hotel zum Kronprinzen“ lag, in Flammen auf. 
In dem unteren Theile dieſer Remiſe lag eine große 
Quantität Holz und Kohlen, die jetzt dem Feuer eine 
willkommene Beute wurden. Dieſer neue Brandherd, 
von dem mächtige Feuergarben zum Himmel empor⸗ 
ſprühten, brachten jetzt die ganze Garten⸗ und Ulrich⸗ 
ftraße in Gefahr. In dieſen kleinen, engen Straßen 
ſtehen nur kleine in Fachwerk erbaute Arbeiter⸗Wohn⸗ 
häuſer und mit deren Räumung wurde jetzt begonnen. 
Alles nur Erdenkliche ſchleppten die armen Leute 
heraus, ſogar die Thüren wurden aus ihren Angeln 
gehoben und auf die Straße gebracht. Jetzt hatte 
die Feuersnoth ihren Höhepunkt erreicht, da 


m Großfener in Dirſchau. 

on unſerem dorthin eutjandten K. Berichterſtatter) 
mie ine große Feuersbrunſt war vorgeſtern Mittag, 
Pos in einem Theile unſerer Auflage noch mittheilen 
ona. in Dirſchau ausgekommen und unſere 
1 Feuerwehr wurde telegraphiſch zu Hilfe 
in A die vom Magiſtrat denn auch bereitwilligſt 
lufę agt wurde. Schon um 3/4 Uhr eilte 
en, „Feuerwehr in Stärke von 24 Mann mit 
ann, Aranddirector Bade an der Spitze und einer 
leń Pie ſowie 2 Drudjprigen auf einem Extrazuge der 
Konten Nachbarſtadt zu Hilfe. Ein nach Hunderten 
Bie publicum hatte ſich auf dem Bahnhoſe ein- 
mit Wen, denn die Kunde von dem Brande hatte ſich 
dle fl inde$eile in der Stadt verbreitet und Alle wollten 
abe 5 fahrt unſerer Wehr ſehen, iſt es doch am Sonn⸗ 
a zum erſten Male geſchehen, daß unjere Yener 
Dior per Extrazug einer Nachbarſtadt zu Hilfe eilte. 
aur derren Oberbürgermeiſter Delbrück, Dber- 
n Neitzke, Verkehrsinſpeetor Bütow und 
hi uinipector Weinhold überwachten perſönlich 
Verladungsarbeiten, die glatt von ſtatten 


Bingen, Mit dem Zuge 3 Uhr 45 Minuten legte ſich plötzlich der Sturm und hiermit war 
Dial, ſich eine große Anzahl Danziger Bürger nad f die Gewalt des Feuers gebrochen. Die in 
ie Hau, um ſich von der großen Gefahr perjünlich zu[ Flammen ſtehenden acht Gebäude brannten 


zwar ſämmtlich ganz hernieder, ſogar die Umfaſſungs⸗ 
mauern blieben nicht ſtehen, aber weiter fraß ſich das 
entfeſſelte Element nicht. Ein beruhigendes Gefühl 
bemächtigte ſich aller und mit erneutem Muthe ging 
man nun wieder an das Ablöſchen der brennenden 


beſttdeugen, ließ doch der große Sturm das Schlimmſte 
A ürchten. Auf der früheren Berliner Vorſtadt, in 
N letzigen Poſtſtraße liegt an der Biegung nach der 
Argarder Chauſſee zu rechter Hand das frühere 
otel „Stadt Danzig“, welches zur Zeit nur von dem 


zerkmeiſter⸗Diätar Stolzenberg bewohnt wird.] Gebäude. Auch die Dampfſpritze trat jetzt in Action. 
inter dieſem lagen zwei Wirthſchaftsgebäude; in] Mit großen Schwierigkeiten wurde fie den ziemlich 


ſteilen Weichſeldamm hinuntergeſchafft und durch eine 
nahezu 1000 Meter lange Schlauchverbindung pumpte 
ſie jetzt Waſſer in den Brandherd. Immer von neuem 
züngelten aus demſelben überall die Flammen empor 
und nahmen immer wieder die Thätigkeit der Feuer⸗ 
wehr in Anſpruch, um 7 Uhr Abends ſchien jede 
weitere Gefahr beſeitigt. Eine Brandwache wird wohl 
noch längere Zeit auf der Brandſtelle verbleiben müſſen. 

Unſere Feuerwehr, die mit dem letzten von Dirſchau 
nach Danzig gehenden Abendzuge noch nicht zurück 
kehren konnte, wurde gegen Morgen mittels Extra⸗ 
zuges wieder zurückbefördert. Die nach Dirſchau 
entſandten Mannſchaften derſelben kehrten mit 
dem freudigen Bewußtſein zurück, den 
Dirſchauer freiwilligen Berufskameraden treulich 
zur Seite geſtanden zu haben und unſerer Nach⸗ 
barſtadt Dirſchau, zu der Danzig Jahrhunderte 
lang in guten, ſreundlichen Beziehungen geſtanden hat, 
einen ſchätzenswerthen Nachbar⸗ und Freundſchafts⸗ 
Dienſt geleiſtet zu haben. Der nicht unbeträchttiche 
Brandſchaden iſt durch Verſicherungen gedeckt. 4 ver: 
ſchiedene Geſellſchaften tragen den Schaden. 

Wohl ſchon in der nächſten Dirſchauer Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wird über die Anſchaffung mehrerer 
neuer Waſſerwagen und über die Anlage mehrerer 
Brunnen in Dirſchau berathen werden. 


lm derſelben befand ſich eine Waſchküche In 
tzterer iſt das Feuer auf bisher noch nicht aufgeklärte 
fr eiſe ausgekommen. Um 12 Uhr wurde die Dirſchauer 
haucbillige Feuerwehr alarmirt. Da das Spritzen⸗ 
us, in dem ſich 4 Druckſpritzen, 2 Waſſerwagen, 
ni Tere eiſerne Waſſerküven und das nöthige Schlauch⸗ 
aterial befanden, neben dem „Hotel zur Stadt 
WADĄ liegt, war die Feuerwehr auch bald zur 
elle und mit Waſſer aus einem nahe gelegenen 
eiher gelang es ihr in kurzer Zeit des Feuers 
p zu werden. Schon ſchien jede Gefahr beſeitigt, 
„Awa der heftige Sturm wohl einige Funken auf 
i Hauptgebäude geworfen Haben, mit einem Male 
eng dieſes in Flammen auf und mit gieriger Haſt 
Saß das entfeſſelte Element ſich weiter. Der ſtarke 
dald n. fachte die Flammen mächtig an und 
ald ſtanden alle 3 Gebäude des „Hotel zur Stadt 
anzig⸗ in hellen Flammen. Der Wind trug Funken 
Mor die ganze Stadt hinweg und in dieſem kritiſchen 
Bürnent, wo ganz Dirſchau bedroht war, erbat Herr 
D tgernieijter Dembski telegraphiſch die Hilfe der 
Fensiger Feuerwehr. Die Dirſchauer freiwillige 
kneterwehr, die unter der äußerſt tüchtigen und 
m. pien Leitung des Herrn Stadtbaumeiſter 
à odtke ſteht, ging mit bewundernswerther Energie 
Bewältigung des Brandes zu Leibe, bald aber 


Wies fie ſich ihm gegenüber machtlos, denn der 
| | Ad in der Nähe des „Hotel zur Stadt í N 
Big” war ausgepumpt und ein großer 
Neaſſermangel trat ein. Immer ſtärker blies Loca EB. 
Y Sturm in die Flammen und warf mächtige Feuer- * Gerjegung. Der Erſte Staatsanwalt Pinoff in 


Konitz ift an das Landgericht in Hanau und der Grfte 
Staatsanwalt Settegaſt in Stolp an das Landgericht in 
Konitz verſetzt. s 

Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß tritt, 
wie bereits mitgetheilt, am 26. d. Mits. zu einer Tagung 
in Danzig zuſammen. Als hauptſüchlichſter Gegenſtand 
ſteht auf der Tagesordnung eine nochmalige Berathung 
des Antrages der Staatsregierung auf 
Bewilligung einer Beihilfe aus Provinzial⸗FJonds zur 
weiteren Regulir ung des Hochwaſſers⸗ 
profils der Weichſel. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
wird dann die laufenden geſchäftlichen Mittheilungen 
des Herrn Landeshauptmanns und einen mündlichen 
Bericht der Herren Plehn und v. Bieler über die 
Bereiſung der Elbinger Kleinbahnlinie. 
Elbing⸗Grunau⸗Trunz⸗Neukirch entgegennehmen. 
— Es ſchließen ſich daran die Vorlagen betr. die 
Entlaſtung von Jahres rechnungen der Landeshauptcaſſe 
und der Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 1896/97, die 
Feſtſtellung von Voranſchlägen für das Rechnungsjahr 
1898/99 für die Provinzial⸗Anſtalten, die Feſtſtellung 
der Koſtenanſchläge für die Unterhaltung der Provinzial⸗ 
Chauſſeen im Rechnungsjahre 1898/99, Erſatzwahl für 
Victorias U ; 6b h den Provinzial⸗Ausſchuß an Stelle des ſtellvertretenden 
höchſter hule und das Amtsgericht waren letzt in Mitgliedes Verwaltungsgerichtsdireetor Doehring, 
egon Gefahr und wurde mit deren Räumung (Vorlage für den Provinziallandtag), Neuwahl der 
Anga i Im „Hotel zum Kronprinzen“, in dem eig | patio zur Vorprüfung nichtetatsmäßiger Aus⸗ 
mię w Geſchäftsreiſender wohnte, wurde ebenfalls eifrig gaben bei der Provinzial⸗Verwaltung. Dieſe Commiſſion 
Beit er Räumung vorgegangen, Fuhren mit Koffern, beſteht aus dem Vorſitzenden, zwei Mitgliedern und 

en, Möbeln ꝛc. wurden weggeſchafft. Ein Seiten⸗ zwei Stellvertretern, es gehören ihr zur Zeit an: als 

el dieſes Hotels, in dem fih Gelaſſe für Mädchen] Vorſitzender Landrath Doehn-Dirſchau, als Mitglieder 
das fonſtige Perſonal befanden, hatte auch ſchon die Stadträthe Kosmack und Jorck⸗Danzig; die beiden 
gefangen, doch gelang es der Feuerwehr, Stellvertreter fehlen. Zum Schluß wird ſich der 
sy Theil zu halten. Sehr anzuerkennen Ausſchuß mit den Angelegenheiten der Weſtpreußiſchen 
dv die Bereitwilligkeit, mit der die Dirſchauer landwirchſchaſtlichen Berufsgenoſſenſchaft zu befaſſen 
Purger fih an dem Rettungswerke betheiligten, 


A en auf die wacker arbeitenden Feuerwehrleute, 
A daß dieſe nur mit großer Mühe auf ihren Poſten 
Shalten konnten. Eifrig waren fie bemüht, das 
Neuer zu erſticken, als plötzlich die hinter der vis-a-vis 
„denden Poſt gelegenen Wirthſchaftsgebäude des 
tel zum Kronprinzen“, das ebenſo wie das „Hotel 
Fl Stadt Danzig“ Herrn A. Müller gehört, in 
Amen aufgingen. Die Wirthſchaftsgebäude beſtanden 
in deiner maſſiven großen Wagenremiſe und 2 Ställen, 
5 denen Pferde, Schweine ꝛc. untergebracht waren. 
urch dieſen neuen Brandherd war auch das ganze 
ebäudeviertel zwiſchen Poſt⸗ und Gartenſtraße gefährdet, 

N dieſem gefährlichen Moment langte unſere Feuer⸗ 
ehr auf der Brandſtelle an und ging jetzt mit den 
eiden Druckſpritzen eifrig daran, dem Feuer ein 
energiſches Halt zu gebieten; die Dampfſpritze konnte 
wegen des Wafjermangels vorläufig nicht in Action 
treten. den in den Wirthſchaftsgebäuden 
dagernden Vorräthen an Kohlen, Holz und Stroh fand 
das Feuer nur zu reichliche Nahrung und bald ſtand 
Con hier der ganze aus den drei Gebäuden bestehende 
Front in heilen Flammen. Die an das „Hotel zum 
ronprinzen“ anſtoßende Poſt, ſowie die nahegelegene 


R: haben. 8 
hoch und niedrig ſtand an den Druckwerken , * Die Kartenbriefe haben der Poſtverwalkung trotz 
pumpte und leiſtete fo der ſchon ganz der kurzen Zeit ihrer Geltung bereits eine erhebliche Ein⸗ 


nahme an Strafporto verſchafft. Dem Abſender eines 
Kartenbriefes ift es geſtattet, dem Kartenbrief. eine Einlage 
beizufügen, ſei es in Geſtalt von Anſchreiben, Photographien, 
Marken ꝛe. Hierbei wird jedoch nicht beachtet, daß ent- 
ſprechen dem eingedruckten Stempel im Betrage von zehn 
Pfennig eine Beſchwerung nur bis zum Höchſtgewicht für 
einfache Briefe zuläſſig iſt. Jede höhere Belaſtung erfordert 
eine Erhöhung der Frankatur durch Aufkleben einer zweiten 
Zehnpfennig⸗Marke. Im Publicum hingegen herrſcht die 


beſchäpften Dirſchauer Feuerwehr bedeutende Dienſte, 
r waren es auch die Schüler desProgymnaſiums, 
RA f ihren blau⸗weißen Mützen eifrig mitarbeiteten 
Gi fH allgemeines Lob und Anerkennung verdienten. 
Ne kleine, zur Victoriaſchule gehörende Baulichkeiten, 

Vetfen fon in Brand, doch glückte es, dieſen gleich 
D erſticken. Das neben dem „Hotel zur Stadt 
anzig“ gelegene Spritzenhaus fing ebenfalls Feuer 


j Berliner Böürfe vom 19. Nauember 1897. 
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unbelaſtet, innerhalb des Deutſchen Reiches für zehn Pfennig | üppigen Blüte und des ſehr guten Fruchtanſatzes bet 
weitem nicht den gehegten Erwartungen der Obſtbaum⸗ 
züchter entſprochen. Eine Haupturſache dafür iſt wohl in 
den häuſig mit Hagelſchauern verbundenen Stürmen zu 
ſuchen, von denen wir im verfloffenen Sommer vielfach heim⸗ 
geſucht worden ſind. Groß iſt aber auch der Schaden, 
welcher dem Obſte durch den Raupenfraß zugefügt worden 
ift. Auch ſelbſt das noch verſchont gebliebene Obſt hat ſich 
nicht zur Zufriedenheit der Gartenbeſitzer entwickeln können. 
Einen beſonders nachtheiligen Einfluß übten Pilzbildungen 
aus, die ſich erſt als dunkle Flecken auf den Früchten 
zeigten und ſpäter Fäulniß des Obſtes hervorriefen, ſo daß 
von den bereits eingekellerten Früchten auch jetzt noch täglich 
große Maſſen als untauglich ausgeſchtieden werdeu müſſen. 
Sufolgedefien wird ſich der Preis des Obſtes in dieſem 
Jahre, das ein gutes Obſtjahr ſein ſollte, höher ſtellen als 
im Vorjahr, was ſich je läuger je mehr fühlbar machen 
wird. Unſere Hausfrauen werden deshalb gut thun, den 
Einkauf der Weihnachtsäpfel nicht gar zu lauge hinaus 
zu ſchieben. 


irrthümliche Meinung, daß jeder Kartenbrief, belaſtet sj Die Obſternte in Oft- und Weſtpreußen hat trotz der 


befördert wird. Der Grund für dieſen Irrthum liegt darin, 
daß auf die Doppeltaxe für Kartenbriefe nach dem 
Auslande beſonders durch den Aufdruck hingewieſen iſt, nicht 
aber auf die Ueberlaſtung durch Einlagen. 

Von der Landwirthſchaftskammer. Für die am 
Dienstag, Nachmittags 3½ Uhr, im Landeshauſe be⸗ 
ginnende vierte Sitzung der Weſtpr. Landwirthſchafts⸗ 
kammer iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: 

1. Ungarn und feine Landwirthſchaft. Referent: vom 
Glaſenapp⸗Maxienburg. 2. Ueber Getreideverkaufs⸗ 
Genoſſenſchaften. Referent von Graß⸗Klanin. 3. Antrag 
verſchiedener Vereine auf Abänderung der Kör⸗ 
ordnung vom 6. Juli 1896. Referent: Dommes⸗ 
Roons dorf. 4. Verſchiedenes. 

Die Mittwochſitzung beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
die Tagesordnung iſt folgende: 

1. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedes an 
Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Dörkſen⸗Amſee. 
2. Wahl von 4 Mitgliedern und deren Stellvertretern zum 
Bezirks⸗Eiſenbahnrath für die Zeit von 1898 bis 
1900. 3. Feſtſtellung des Etats pro 1898/99. 4. Beſchluß⸗ 
faſſung über Anträge und Vorſchläge des Ausſchuſſes für 
Vereinsweſen. 5. Ueber das ländliche Fortbildungsſchul⸗ 
weſen. Referent: Dörkſen⸗Woſſitz. 6. Ueber Haft- 
pflichtverſicherung. Bericht der in der Sitzung des 
volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes am 3. September d. Js. 
gewühlten Commiſſion. Referent: Haaſe⸗ Ziethen. 
7. Autrag des Vereins Roſenberg betr. Verlegung der 
Pferdemüſterungen ꝛe. Referent: Bamberg ⸗Stradem. 
8. Antrag v. Auerswald und Genoſſen, die Loreng’ fepe 
Lymphe den Landwirthen der Provinz Weſtpreußen behufs 
Impfung ihrer Schweinebeſtände gegen Rothlauf zugänglich 
zu machen. 9. Antrag Plehn⸗ Gruppe auf Bewilligung 
einer jährlichen Unterſtützung für den Weſtpreußiſchen 
Butter⸗Verkaufs⸗Verband im Betrage von 1200 Mk. 
10. Antrag des Vereins Liſſewo betr. anderweite Auf⸗ 
bringung der Beiträge zur Alters⸗ und FInvaliditäts⸗ 
Verſicherung. 11. Vorlage des Deutſchen Lande 
wirthſchafts⸗Raths betr. Ausdehnung des Fern- 
ſprechverkehrs auf das platte Land bezw. 
Einführung deſſelben für landwirthſchaſtliche Betriebe. 
12. Verſchiedenes. 5 4 

Der Dienstagsfigung geht eine Sitzung des Aus- 
ſchuſſes für Vereinsweſen mit nachſtehender Tages⸗ 
ordnung voran: 

1. Beſprechung des Etats pro 1898 99. 2. Seuchenhaftes 
Verkalben. Referent: Thierarzt 1. Claſſe Leiten - Danzig. 
3. Eberverſicherung. Referent: Lippke⸗Podwitz. 4. Ver⸗ 
ſchiedenes. ; 

* Berjonalien. Der Staatsanwalt Braumann in 
Stendal ift zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht zu 
Stolp i. Pomm. ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Walter Dunst 
in Meſeritz iſt unter Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Strasburg Wpr. 
zugelaſſen. Der Amtsgerichtsſeeretär und Dolmetſcher 
Nagorski in Pr. Stargard iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. Der diätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe bei dem Amtsgericht in Elbing, 
Actuar Wenski iſt in gleicher Eigenſchaft an das Ober- 
landesgericht Marienwerder verſetzt worden. ( 

* Waſſerwehre. Der Minifter des Innern weiſt 
die Regierungs⸗Präſidien auf die Bedeutung gut ein⸗ 
gerichteter und ausgerüſteter Waſſerwehre für die 
Rettung von Perſonen, Vieh und Sachen während des 
Hochwaſſers, die Wegſchaffung von Abflußhinderniſſen 
und den Schutz von Dämmen und Baulichkeiten im 
Ueberſchwemmungsgebiete hin. Der Miniſter erſucht 
die Regierungspräſidenten, ihm über die Einrichtung 
der Waſſerwehre in ihren Bezirken eingehend zu 
berichten und mitzutheilen, welche Maßregeln zur 
weiteren Verbreitung und Ausgeſtaltung des Waſſer⸗ 
weſens für angebracht gehalten werden. 

* Die Holzausfuhr aus Rußland. Zu der auch von 
uns wiedergegebenen Nachricht des „Oſtpr. Gen.⸗Auz.“ über 


Provning. 

t. Zoppot, 19. Novbr. Die geſtrige Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Vereins, die im 
„Kaiſerhof“ abgehalten wurde, war gut beſucht. Sieben 
neue Mitglieder wurden aufgenommen. Das Labora⸗ 
torium des Herrn Dr. Funk, in welchem unentgelt⸗ 
liche Unterſuchungen auf Stärke⸗ und Zuckergehalt der 
Kartoffeln vorgenommen werden, wird den Landwirthen 
in freundliche Erinnerung gebracht. Die Anfrage des 
Herrn Generaljecretärs Steinmeyer, wie ſich der hieſige 
Verein zur beabſichtigten Gründung einer Tatter⸗ 
ſallgeſellſchaft ſtelle, fandzdahin ihre Erledigung, 
daß dieſe Angelegenheit zunächſt von den Intereſſenten 
erit berathen werden fol. Als Vertreter für die am 
28. d. Mis. in Danzig tagende Ausſchußſitzung der 
Landwirthſchaftskammer wird Herr Randt gewählt. 
Herr Director Dr. Funk ſprach dann über die neueſten 
Erſcheinungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft. 

* Marienburg, 19. Novbr. Unter wenig lebhafter Be⸗ 
theiligung fanden heute die Stadtverordneten⸗Wahlen ſtatt. 
Gewählt wurden als Stadtverordnete in der dritten 
Abtheilung die Herren Conditor Sprengel, Schub: 
machermeiſter Nikolajewski, Schuhmachermeiſter 
Bühlow und Fleiſchermeiſter Rud. Bähr auf 6 Jahre. 
Für die Ergänzungswahl auf 2 Jahre erhielten die Herren 
Oberlehrer Hennig und Schlofſermeiſter Joh. Guth die 
meiſten Stimmen; es kommt zu einer Stichwahl zwiſchen 
ihnen. In der 2. Abtheilung wurden die Herren Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Büttner, Rechtsanwalt Bentz, Kaufmann 
Jaruslawski und Bäckermeiſter Balzer auf 6 Jahre 
gewühlt. Für die Erſatzwahlen der Herren Dr. Arbeit und 
Rechtsanwalt Katz auf 2 Jahre wurden die Herren Färberei⸗ 
beſitzer M. Jaſtrower und Photograph Schwarz ge⸗ 
wählt. — In der 1. Abtheil ung endlich wurden die 
Herren Kaufmann Gottſchewski, Kaufmann Warkentin 
a 1 und W H. Flatow auf 

jafre, a jrjagniann auf err 
Kuhunke mit 20 Stimmengeiäbtr, ee e ie 

e. Schwetz, 19. Nov. Bei den geſtrigen und heutigen 
Stadtverordnetenwahlen der 2. und 1. Ab⸗ 
theilung wurden in der 2. Abtheilung wiedergewählt 
die Herren Baumeiſter Lü mner und Sattlermeiſter 
Kahler; neugewählt wurden die Herren Kataſter⸗ 
injpector Kroniſch und Gerichtsſeeretär Schütz⸗ 
mann. In der 1. Abtheilung wurde wiedergewählt 
Herr Dr. v. Przewoskiz neu gewählt wurden die 
Herren Banquier Ad. Knopf, Kaufmann Go nitzer 
und Bäckermeiſter Stange. . 

r. Neumark, 19. Nov. In der unter dem Borfig 
des Herrn Landralds v. Bonin hier abgehaltenen 
Aufſichts rathsſitzung der land wirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftscaſſe für Weſtpreußen 
erſtattete der Director Herr Frowerk Bericht. Die 
Caſſe beſteht ſeit dem 5. März d. Is. Seit der Zeit 
hat jie fich gur entwickelt. Die Genoſſenſchaften nehmen 
die Caſſe gern als Bankinſtitut in Anſpruch. Sechs 
neue landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften ſind als 
Mitglieder aufgenommen. Dreizehn Genoſſenſchaften, 
bie einen Credit von 400 000 Mk. wünſchen, beantragten 
ihre Aufnahme. Die Gründung neuer Genoffenſchaften 
wird durch die Caſſe ſehr erleichtert. Anerkannt wurde, 
daß die Preußiſche Central-genoſſenſchaftscaſſe in 
Berlin die verlangten Credite ſtets in voller Höhe be⸗ 
willigt. 

* Strasburg, 19. Noubr. Eine Ortsgru ꝓ ꝓ e 
Zmiewo des Bundes der Landwirthe iſt 
gegründet worden. Die Befiedelung der Karbowoer 
Guter durch die Landbank hat eine Menge kleinerer 
Beſitzer geſchaſſen, aus dieſen rekrutirten fiy zum über⸗ 
wiegenden Theile die Erjchienenen. Herr u. d. Leyen⸗ 
Schramowo ſchilderte Zweck und Ziel des Bundes der 
Landwirthe und mahnte zum Schluß, 
geſchloſſen für einen deutſchen Candidaten bet 
der Wahl zum nächſten Reichstage einzu⸗ 
treten. Es wurde den Verſammelten empfohlen, 
möglichſt vollzühlig dem Bunde der Laudwirthe beix 
zutreten. Für den jährlichen Beitrag von 2 Mark 
gewähre der Bund außer dem Bundesblatt verſchiedene 
Vorthelle, wie Schweineverſicherung, Bezug künſtlichen 
Düngers und Futtermittel in guter, 


hat aber 
nicht gehindert, daß beiſpielsweiſe in dieſem Jahre 
(1897) die Abkunft von ruſſiſchen Hölzern über 
Schmalleuingken um über 800 Triften größer war als 
im vergangenen Jahre, denn thatſüchlich ſind im Jayre 1896 
ca. 2500 Triften aus Rußland über Schmalleningken die Memel 
heruntergekommen, während die Statiſtik dieſes Jahres bereits 
über 3300 Triften für denſelben Weg gufweiſt. Das Haupt- 
erforderniß für den Holzexport aus Rußland iſt ein günſtiger 
ſtrenger Winter, denn die Zeiten, in denen unmittelbar neben 
den Flüſſen in Rußland noch große Waldungen ſich befanden, ind 
längſt vorüber. Die Waldungen ſind heute bereits mitunter 
verſchiedene Tagesreiſen von den Flüſſen entfernt. Häufig 
befinden ſich Sümpfe und Moräſte dazwiſchen, von befahrbaren 
Wegen keine Spur, und nur wenn ein trenger Winter hier 
als Wegebaumeiſter auftritt, wird es dem ruſſtſchen Holz- 
händler möglich, das Holz während der Wintermonate 
bis zu den Flüſſen heranzuſchaffen. Nächſt dem Winter 
hat auf den Holzexvort naturgemäß auch die jedesmalige 
Conjunctur der Holzgeſchäfte einen recht bedeutenden Einfluß. 
Im Jahre 1896 zum Beiſpfel hatte der ruſſiſche Händler für 
ſeine Hölzer außergewöhnlich hohe Preje erzielt und viel 
Geld verdient; natürlich wurde der norjährige günſtige 
Winter nun dazu benutzt, um jo viel Holz ats irgend 
möglich zum Export heranzuziehen. So hatten wir denn in 
dieſem Jahre (1897) geradezu eine Uebergrodnetion; es fiel 


ſehr ſchwer, die großen Holzmengen in Tilſit reſp. f N un: 17 reiner Boſchaffen⸗ 
in Memel und Königsberg au den Mann zu bringen, heit zu ſehr billigen Preiſen. Nach dem Vortrage 
die Preiſe gingen ganz bedeutend zurück, und eine] traten ſofort 26 Perſonen dem Bunde bei. Da die 


Menge Holz tt thatſächlich unverkauft geblieben, und die 
Winterverwahrungsplätze in Minge bei Ruß, jowie im 
Friedrichsgraben auf dem Wege nach Königsberg ſind mit 
Unverkauften Hölzern ſtark belegt. Die ruſſiſchen Händler 
haben in dieſem Jahre viel Geld verloren, und die natürliche 
Folge davon dürfte vielleicht fein, daß der nächſtfährige 
Export weſentlich kleiner ift; immerhin liegen 
ſonſt aber nicht die geringſten Gründe vor, anzunehmen, daß 
das nächſtjährige Quantum hinter dem Durchſchnittsexport 
früherer Jahre zurückbleibt, vorausgeſetzt, daß der Winter 
dem Export günſtig iſt. 


Auſiedelung Karbowo bereits 92 deutſche Parzellen⸗ 
beſitzer zühlt, iſt zu erwarten, daß ſich noch Viele dem 
Bunde anſchließen werden. 


— — — — —ñä Ocz 
Vermiſchtes. 
Todesverachtung einer Türkin. In einer Stadt 


der Provinz Epirus hatte die junge Wittwe eines ſehr 
reichen türtiſchen Albaneſen einen betagten Ahern 
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einmüthig und 
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befeſtigt wurde. 
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Verwandten durch Beilhiebe getödtet. Ein Familien⸗ 
wijt hatte die Veranlaſſung zu der Mordthat gebildet. 
Fünf Jahre hatte ſie ſeitdem in einem der ſchauerlichen 
Gefängiſſe Janinas ihres Richterſpruchs geharrt und 
geſchmachtet. Da kamen eines Tages Gensdarmen zu 
ihr ins Gefängniß mit der Mittheilung, daß fie ihnen 
folgen fone, da der Sultan jie begnadigt habe. Voller 
Dank gegen den Propheten verließ ſie ihre Zelle und 
folgte ihnen. Aber bald erſtarrte ihr Herz vor 
Schrecken. Auf dem Markte hatten Soldaten Auf⸗ 
ſtellung genommen, und die Menge | 
‚Unheil fündenden Bliden an. Eine hnung, daß fie 
ihren letzten Gang gehe, durchzuckte jie, und jo war es. 
Vor einigen Tagen war das Todesurtheil angekommen, 
das ihr nun vorgelefen und dann auf ihrer Bruſt 
i Dann führte jie ein Soldat zu dem 
nächſten Baum, unter dem ein Stuhl ſtand. Man wollte 
ihr behilflich ſein. Sie aber ſtieg ganz allein auf den 
Stuhl und legte ſich ſelbſt, ohne zu zittern, die Schlinge 
um den Hals, wie jie auch jelbji den Stuhl zurückſtieß. 
Zehn Minuten dauerte der Todeskampf des unſeligen 
jungen Weibes, welches von großer Schönheit 
geweſen iſt. 
Gedankenloſes Spiel mit Zahlen. Unter der 
Spitzmarke: „Dauerhaftigkeit der Münzprägung“ konnte 
man eine Notiz durch die Preſſe gehen ſehen, daß 
„nach einer kürzlich aufgeſtellten Berechnung“ eine Gold⸗ 
münze zwei Milliarden Mal von einer Hand in die 
andere gehen könne, ehe die Prägung anfange, undeut⸗ 
lich und verwiſcht zu werden. Bei einer Silbermünze 
dauere es noch länger, bis die Spuren der Abnützung 
ſich bemerkbar machten. Eine Silbermünze könne 3 / 
Milliarden Mal ihren Herren wechſeln, ehe die erhabene 
Prägung ſich etwas abgerieben habe und an Ausdruck 
verliere. Dazu bemerkt die „K. V.⸗Z.“: Nun ſehe man 
einmal im Portemonnaie nach einem Fünfzig⸗Pfennig⸗ 
ſtück; man wird die Stücke aus den ſiebziger Jahren, 
als ſolche, die etwa zwanzig Jahre alt ſind, ſchon recht 
‚Hark abgeſchabt, den Perlenkranz ſchon verſchwunden 
finden. Das iſt doch wohl eine ſehr deutliche Spur 
der Abnutzung, und das Geldſtück hat ſich ſchon mehr 
als nur „etwas abgerieben“. Dieſes Stück müßte, 
wenn die Angabe der 3¼ Milliarden richtig wäre, 
3200000 000 mal täglich ſeinen Herrn gewechſelt haben. 
204365 
Das iſt rund 445 000 Mal. Und der Tag von 24 Stunden 
hat 86 400 Secunden! i 
Der jüngſte Hohenzoller dankt und trinkt. Der 
verſtorbene Forſchungsreiſende Ehlers, der in Bonn 
mit dem Kaiſer Wilhelm II. im Corps zuſammen war 
und auch ſpäter von dem Kaiſer ſtets ſehr hochgeſchätzt 
wurde, erzählte den „M. N. N.“ zu Folge, einſt 
folgendes hübſche Bonmot: „Im Corpsleben beſtand 
und beſteht bei feierlichen Gelegenheiten auch jetzt noch 
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Faulengaſſen⸗Ecke). | 


Bekanntmachung 


Coneurswaaren⸗ Ausverkauf 


des Maeckeiburg'igen Wein⸗, Spirituoſen⸗ u. Cigarren⸗ 


Lagers, welches zu und unter Taxpreis verkauft wird. 


Ferner wird der billige Maſſenverkauf in rohen und gebrannten 


Kaffees be Conſerven m 


ER. Wischnewvsk3, 
Breitgaſſe 17. 


Haute jie mit W. 


Montag 


die Sitte des Zutrinkens von Corps zu Corps. Dies 
geſchieht in der Weiſe, daß ſich z. B. der erſte Chargirte 
des Corps „Palatia“ erhebt mit den ſtereotypen 
Worten: „Ich habe die hbhe Ehre und das Vergnügen, 
auf das Wahl des Corps „Boruſſia“ einen Ganzen zu 
trinken“. Der erſte Chargirte erhebt ſich ſodann und 
erwidert: „Das Corps „Boruſſia“ dankt und trinkt.“ 
Gelegentlich der Geburt eines Prinzen ſandte nun 
Ehlers ein Wlückwunſchtelegramm mit den Worten: 
„Ich habe die hohe Ehre und das Vergnügen, auf das 
zohl des jüngſten Hohenzollern einen Ganzen zu 
trinken.“ Umgehend kam des Kaiſers Antwort:? „Der 
jüngſte Hohenzoller dankt und trinkt.“ 

Löwen im Concert. Aus Mannheim wird be⸗ 
richtet: Das letzte Concert des „Liederkranz“ fand, was 
dem größten Theil des Publicums verborgen blieb, 
unter recht erſchwerenden Umſtänden ſtatt. Der Saal⸗ 
bau, der einzige Saal, den Mannheim zur Zeit noch 
beſitzt, wird nämlich allabendlich von einer Variété⸗ 
bühne oceupirt, deren Piece do résistance eine Löwen⸗ 
bändigerin mit ihren ſechs gut dreſſirten Löwen iſt. 
Die Löwen ließen ſich natürlich für dieſen Concert: 
abend nicht in der Weſtentaſche davontragen und lagerten 
ſich deshalb mazeſtätiſch hinter einem, einen glitzernden 
Feenpalaſt markirenden Proſpeet. Sie waren ſomit 
ein zweites, gar nicht zu unterſchätzendes Publicum, 
betrugen ſich aber, ihrem hohen Stand entſprechend, 
äußerſt civiliſirt. Nur einem beſonders zart empfun⸗ 
denen Clavier- Adagio konnte der König der Thiere 
ſeine Anerkennung nicht verſagen und brüllte ſanften 
Beiſall. — Eine Panik iſt nicht entſtanden, da man 
annahm, daß ein ſo feiner Kunſtkenner wie dieſer Löwe 
ſchwerlich das Publibum ernſtlich beläſtigen werde. 

Das eiſerne Halsband des Ritters Lambert von 
Oer gehört zu den Seheuswürdigkeiten, welche den 
Beſuchern des Friedensſaales im Rathhauſe zu Münſter 
i. W. gezeigt werden, und Niemand wird ſich eines 
Schauergefühls beim Anblick des runden, klobigen, 
innen mit ſpitzen Nägeln verſehenen Marterwerkzeugs 
haben erwehren können. Höchſt überflüſſiger Weiſe! 


Denn, wie kürzlich im dortigen Alterthumsverein 
Landgerichtsrath Offenberg feſtſtellte, iſt das im 
Rathhaus nachweislich ſeit zweihundert Jahren 


aufbewahrte Halsband nicht das echte, dieſes befindet 
ſich vielmehr im Beſitze des Grafen Droſte zu Viſchering, 
iſt ſechseckig und innen mit kleinen widerſtändigen 
Zacken verſehen. Mit dem eiſernen Halsband hat es 
folgende Bewandniß: Der 80 jährige Ritter Lambert 
von Oer befand ſich in Fehde mit Goddert Harmen, 
einem echten Raubritter. Als Lambert eines Sonntags 
von der Kirche zu Lüdinghauſen heimkehrte, überfiel 
Goddert Harmen ihn mit acht Reiſigen und legte ihm 
das wahrſcheinlich in Nürnberg angefertigte Band um 
den Hals, welches nach ſeiner Schließung ohne Ge⸗ 
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weiter 
fortgeſetzt. 


Delieateſſen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Molkerei-Producie f 


„„ Als anerkannt hervorragend gute Qualität empfehle 
täglich 2mal friſche ſahnenreiche Vollmilch, A Ltr. 14 Pfg., 
gute Koch⸗ und Buttermilch, A Ltr. 5 Pfg., ſowie Schlag⸗, 
Kaffee⸗ und jaure Sahne. 
täglich friſch, à Pfd. Mk. 1,20, 1,10 und 
Schweizer⸗, Tilſiter⸗, Werderkäſe ze, zu ſoliden Preiſen. 


Die Dampf⸗Molſterei Große Nonnengaſſe 1. 


Weimar-Loose! 
Haupt- und Schlussziehung | 


22. November. 


walt nicht wieder geöffnet werden konnte. Goddert 
Harmen zwang ſeinem Feinde in dieſer Verfaſſung das 


Verſprechen ab, ſich ihm auf dem Gute Padberg (im 


Sauerlande) zu ſtellen. Lambert wußte jedoch zu gut, 
was ſeiner dort wartete, und zog es vor, das Halsband 
von einem Schmied in Münſter, Meiſter Thiele von 
Zwolle, ſprengen zu laſſen. Dieſe Procedur war mit 
großer Gefahr für das Leben des alten Mannes ver⸗ 
bunden, und das Ereigniß, welches ſich um Jacobi 1520 
abgeſpielt hat, wurde von der Sage mit allerlei 
Zuthaten umkleidet. Lambert von Oer lebte nach feiner 
Befreiung noch zwei Jahre. 


Aus der Geſchäftswelt. 


„Ueber Land und Meer“ ſchrieb in Nr. 11 des 
Jahrganges 1896— 1897 über Richters Anker⸗Steinbau⸗ 
kaſten Folgendes: „Einen wahren Eroberungszug um 
die Welt haben Richter 's Anker⸗Steinbau⸗ 
kaſten angetreten. Es giebt heute kein civiliſirtes 
Land, wo jie nicht zu finden wären und nicht Jung und 
Alt erfreuten. Das Geheimniß des gewaltigen Erfolges 
beruht darin, daß der Anker ⸗Steinbaukaſten, von 
ſchlichten Anfängen ausgegangen, förmlich wiſſenſchaft⸗ 
lich zu einem großangelegten Spielwerk ausgebildet 
worden iſt, in das der junge Erdenbürger, indem man 
ihm nach und nach die Ergänzungen anſchafft, ſich mehr 
und mehr vertieft. Es giebt Familien, in welchen dem 
noch nicht ſchulreifen Sprößling zunächſt die erſte 
Nummer des Baukaſtens beſcheert wurde, mit den 
Jahren fortſchreitend, erhielt er nach und nach die 
Ergänzungen, und die ſinnige Beſchäftigung ward ihm 
jo lieb, daß er ihr treu blieb ſelbſt in Fahren, wo das 
Kinderſpiel ſonſt aufzuhören pflegt. Das iſt natürlich 
nur möglich durch die Unverwüſtlichkeit des Materials, 
welches auch den derbſten und ungeſchickteſten Kinder⸗ 
fäuſten Widerſtand leiſtet. Mit Hilfe der vorzüglichen 
Vorlagen laſſen ſich aus den farbigen, feſt anſchließenden 
und ſicher ruhenden Steinen Prachtbauten verſchiedenſter 
Art errichten, und nach Gefallen mag ſie der junge 
Baumeiſter mit den Figuren ſeines ſonſtigen Spiel⸗ 
zeuges bevölkern. Dem Verſtand und der Phantaſie 
gleichermaßen Anregung gewährend, kann Richters 
Anker⸗Steinbaukaſten in der That als das Ideal eines 
ſinnigen, lehrreichen und unterhaltenden Spieles gelten.“ 
„Aufgeſprungene, rauhe, ſchmerzeude Haut. Wer 
litte bei der jetzigen Witterung nicht daran! Wie leicht 
kann dieſem Uebel bei einigermaßen Sorgfalt abge⸗ 
holfen werden. Man 
Waſſer, mit einer neutralen Seife, trockne ſich gut ab 
und reibe die Haut mit der bekannten „Créme Iris“ 


ein. Dieſes iſt beſonders vor dem Schlafengehen zu 3 


empfehlen. Wer ſich regelmüßig mit „Creme Iris⸗Seife“ 


wafe fiH ſtets in kaltem N 


Nr. 278. 


wäſcht und darnach „Creme Fris” anwendet, wird nie 
an rauher aufgeſprungener Haut leiden. 


Alle Reconvalescenten, 


o . 7 2 r + et / 
denen ärztlicherſeits Nutroſe — dieſes neue, aus rein 
friſcher Kuhmilch von den Höchſter Farbwerke e 
Höchſt a. M. dargeſtellte Etweißpräparat — veror N 
worden ift, beſtätigen, daß Nutroſe gern gene 
und ſelbſt vom geſchwächten Magen und Darm m fe 
leicht verdaut wird. Durch die Anwendung der Nie 
wird das Allgemeimbefinden in auffallender a 
günſtig beeinflußt und in kurzer Zeit eine Hebung teln 
Kräfte ſowie Gewichtszunahme bewirkt. In Schach NE 
4 100 gr. — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten e 
durch alle Apotheken, ſowie Droguenhandlungen 19 959% 
zu beziehen. 0 
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$ ift das edelſte Veilchen⸗Parfüm, un, 
Vion al entroo. lebe all erhältl. wo nicht 
direct, ab Fabrik Fz. Kuhn, Kronenparf Nürnberg 
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Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 
in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 
März, 1897, über Versuche, welche den Erfolg des 
Apenta Wassers bei Behandlung der Fettsucht 
und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und Mineralwasser” 
Händlern. ` 


sowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (134% 
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er ie. Das Gelz’iche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl sh et über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil 
und Stärkungsmittel für Blutarme,. Reconvales“ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen“ 
erven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentliche 
Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pie 
A, bei G. Kuntze, Löwen -Drogerie zur Altſta 3 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. (1962 


Zafelbutter, Marke Vierklee, 
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von Franz Nitzschke, 


Vertreter: Fr. Nofez, 
Vorſt. Graben 26, 


0 Elbing, Aciferbahnfr. 22, 
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Hierdurch zeigen ergebenſt an, daß wir feit dem 
1. November d. J. ein 


Zweig ⸗Comtoir 
in Danzig, dortegaifengafie”75 


J. Müller, 


Hunſttiſchlerei 


Dampfbetrieb. 


a 3 zeichnen ſich durch hervorragend ſchönen 
À Nieber-Pianos großen edlen s aus. Bun: 
ISO, | aT: a ind höchſt elegant und eine Zierde fü 
N Nieber-Pianos as aiea SR 
Nieber-Pianos iimte Jahiungsweiſe ohne Preis- 

A. Nieber & Co., Piauoforte⸗Fabrik, 
Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


Deutsche Versicherungs-Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G. in Berlin. 
Die Gesellschaft versichert gegen Hagel alle 


find verhältnißmäßig billig und durch 


erhöhung bequem zu erwerben. 


Otto Heinrichsdorff, 5 
Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


Ausverkauf 
Weihnachts-Geſchenken 
Maodell-Hite. 


© garnirte und uugatnitte Damen⸗, Mädchen, 
au. Kinder⸗Hüte, Pelzmützen, Capotten von 
Peluche, Chenillen und Wolle, Schleier, 
Bänder, Sammete, Stoffe in ſämmtlichen 
Farben, Blumen, Federn, Fanutaſiefedern, 
: Schleifen, Morgenhauben, Coiffuren. 
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Qualität empfiehlt in Gebinden e I fate! Je 4 
und Flaſchen (1380 >> Yng nach 

Alleinige Niederlage 1 


z EST 


umzugshalber eröffne einen 


und empfehle zu 


die vorräthigen eleganten und einfachen (1707 


halber für die Hälfte der bisherigen Preiſe ab. 


Große Gerbergaſſe Nr. 12. 


Großes Ri 15 8 
Uhren, Gold-, Silber⸗, Alfeuid⸗ 
und Nickelwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 
Reparaturen an Uhren und Smut’ 
ſachen werden billig, ſauber und unter 
Garantie ausgeführt. (1 
Vergolden u. Verſilbern aller Arten 
von Gegenſtänden billig und dauerhaft, 
Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 


Eugen Wegner, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig, Fischmarkt 20/21. Eeke Hikerl: 


md mm kw wkm 1 $ 
Eb 1 Die neuen weißen 
trol, Holzſachen 
die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 
Käſtchen A 10 und 20 Pfg. 
empfiehlt 


zum zilalen, Brennen, Schnitzen 
nebſt Vorlagen 


Lehrbücher, Meſſer, Pinſel, 
Farben und Prand⸗Apparate 


(15108 in größter Auswahl empfiehlt 


Wilhelm Hermann, 
Langgaſſe 49. 


Carl Seydel, 
(1430 


I Große 
R. Klein, Krämerg- 9. 
© Handschuh-Wäscherel 6, 


(1168 


T5 


jowie mehrere gebr. Wagen: 

1. Ein. Jagdwag. m. Langbaum. 

2. Ein. Halbwag. m. Langbaum, 
Jalouſie vollſtänd. zuzumach. 

3. Einen Selbſtfahrer m. Patent⸗ 
achſen (Americaner). 

4. Einen öſitzigenBreakm. Lange 
baum. 

Wagen: u. Schlitten⸗Kataloge 
werd. auf Wunſch grat.zugeſandt, 
Sämmtliche Reparaturen werd. 

billigſt ausgeführt. (1943 


Baufteine für Kinder, 
100 Stik 40 Pf., 


auch größere in allen Formen 
verkauft 
Bartsch, Mauſegaſſe 2,2 Tr. 


5 na 7 

A. Höcherks Art 

Culm, 

offerirt ihre beſtrenommirten Biere in Gebinden u. Flaſchen: 
Lagerbier, hell und dunkel, ne 
Böhmisch, ganz hell, 

Münchener à la Spaten, ee 
Exportbier ala Culmbacher, franco Haus. 


Kellereien: Töpfergaſſe Nr. 7, früher Kilp'ſche 1 
Brauerei, e i dri Töpfergaſſe Nr. 31. 


Feinſte Tafelbutter, täglich 
friſch, a Pfd. 1,10 % empfiehlt 
A. Setzke, Hl. Geiſtgaſſe 1. (1946 


TN | 


Tücht. Schneiderin, pro Tag |] 
1,25 M, empf. ſich in auch außer | ję 
dem Haufe Sandarube 20,3 Tr. FR 


Arten von Feld- und Garten- Früchten, Tabak, 
Weiden-Pflanzungen, Baumschulen etc. unter den 
coulantesten Bedingungen, 


Vertreter und Reise-Beamte werden zu 
günstigen Bedingungen gesucht, 


„Ceres“ 


Deutsche Versicherungs - Gesellschaft gegen 
Hagelschaden a. G. 


Die Subdirection Danzig: 


Hundegaſſe 22̃ääͤ:fñ.f 
Radſahr⸗ Schulen, 


| |Nidduntsehes Bier- Depot | 
5 in Danzig, Langfuhr u. nes 


K ne s) Curſus 6 , bei Kauf e891 
Feld ane 
a ahrrad⸗Handlun 

y zo PEO 

warm deſtillirt, Max Patzer 23 


(die „Siter-glojóe Mt. 0,70 | Dang g. Sdmiedeonie 22 


incl. Flaſche Soeben eine Sendung. 


ohnen. 


empfiehlt 


Felix Kawelki, “ el Erbſen und B 1 
Lt oo D) lid ror fen, Cg, © 
Dampf⸗ Liqueur = Fabrik. Mattenbuden Nr 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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